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Kbend -Ausgabe.
i . SäCaft.

Schmutz im Kino.
Ern großer Teil unseres Volkes sucht honte Kunst

und Anregung im Kino. Er könnte meistens für das
gleiche Geld Besseres haben, aber er nt lerder nrcht
wählerisch und ist zufrieden . Aber wenn Mutostop und
Kinematograph unbestreitbar zu einem Volkserzrehungs-
mittel wurden , ist es auch notwendig , ihren
Einfluß auf die Masse derart zu gestalten,
daß er deren Charakter und Sittlichkeit
nicht gefährdet. Es ist bekannt, wie oft
gegen diese Forderung gesündigt wrrd.
Gewissenlose Unternehmer versuchen auch
auf diesem verhältnismäßig neuen Gebiete
der Unterhaltungstechnik mit einer Speku¬
lation auf die niederen Triebe der Bien-
scheu gute Geschäfte zu machen. Und mit
Erfolg . Tas Lüsterne und Rohe _findet

den in § 33a genannten Singspielen . Gesangs und
deklamatorischen Vorträgen bei einem Kino kerne Rede
sein könne. Auch die in jenem Paragraphen werter ge¬
nannte Schaustellung von Personen setze voraus , daß
Menschen in Natur sichtbar, was nicht zutreffe . Endlich
falle die Vorführung im Kino auch nicht unter die thea¬
tralischen Veranstaltungen . Ties werde schon dadurch
ausgeschlossen, daß es sich bei dem Kino um eine rern
bildliche Darstellung handele. Den gleichen Standpunkt
vertritt das preußische Kammergericht in einem Urteue
vorn 10. Juni 1907. Es heißt in ihm : „Daß die k'.ne-
matographischen Bilder ebenfalls . ähnlich den Theater-

stößigen Erscheinungen in den Kinodarstellung ver¬
schwinden lieben oder doch auf ein geringes Maß herab¬
drückten.

immer sein großes Publikum . So sind die ! .
Darstellungen in vielen Kinos nichts
weiter als ein G e g e n st ü ä  zu der
Schund - und Schandliteratur.
Sie erfordern die gleiche Aufmerksamkeit
und Bekämpfung wie diese, namentlich
weil sie der Jugend leicht zugänglich sind.
Natürlich darf man das nur mit Ein¬
schränkung sagen. Manche Kinos werden
von einem höheren Standpunkte geleitet.
Sie dienen wirklich der Volkserziehung
indem sie in durchaus anerkennenswerter
Weise das S chö n h e i t s g e f ü h l an¬
regen und kräftigen und der W i ß -
begierde  entgegenkommen . Man merkt
ihnen den Cinftuß jener Bestrebungen an.
die aus Veredeluna der Kinodarstellungen
gerichtet sind. .

Es bleibt trotzdem noch genug, übrig,
was zu bessern, auszuschalten und nieder-
zubatten ist. Tie lüsternen Szenen , die
blutigen Greuel , die Darstellung und
Glorifizierung von Verbrechen und Roh¬
heiten nehmen noch immer einen breireu
Raum ein. Natürlich hat man sich auch
nach Gesetzesparagraphen  um-
gesehen. um hier einzuschreiten. Aber die
gwt es nicht; wenigstens keine, die für
gründliche Reinlichkeit ausreichen.. Diese
gesetzliche Frage wurde wiederholt in deut¬
schen öffentlichen Körperschaften, auch im
Reichstag, und erst vor wenigen̂ Tagen
wieder in der Ersten sächsischen Kammer
erörtert . Es hat ein öffentliches Interesse,
unter Bezugnahme auf diese Erörterungen
die Lage der Gesetzgebung gegenüber den
Kinos auch einmal an dieser stelle zu be¬
leuchten. Es kommt vor allem die Ge¬
werbeordnung in Frage . Man kann gegen
die Kinos auch dann einschreiten, wenn sie
nicht das Ärgste bieten , nicht unzüchüg und
schamverletzend im Sinne des Strafgesetz¬
buchs sind, sondern nur moralische Beden¬
ken erregen. Aber ein solches Einschreiten
gegen derartig anstößige Kinos ist nur
möglich, wenn diese ihren Betrieb im U m-
herziehen  oder auf öffentlichen
Straßen und Plätzen ausüben . Sie fallen
dann unter den Begriff der Schaustellun¬
gen und sonstigen Lustbarkeiten , bei denen
ein höheres Interesse der Kunst oder
Wissenschaftnicht obwaltet ; und sie be¬
dürfen nach 8 33b und 8 60a der Gewerbe¬
ordnung der Erlaubnis der Ortspolizei-
behörde, die von ihr eingeschränkt oder nach pflichtge¬
mäßem Ermessen völlig versagt werden darf . Allein in
der Regel handelt es sich um einen stehenden Gewerbe¬
betrieb. In eigenen oder festgemieteten Räumen , u>
pielfachen, nur durch kurze Pausen getrennten Tages-
oder Abendvorstellungen inszeniert der Unternehmer
seine Bilder ; meistens vor einem zahlreichen Prrblikum,
m dem oft Kinder und Jugendliche die Mehrheit bilden.
Derartige stehende Kinos hat man ohne weiteres mit
Theaterunternehmungen untergeordneten Ranges ver¬
glichen und. auch die gesetzlichen Bestimmungen nach
8 33a der Gewerbeordnung aus sie anzuwenden versucht.
Man war bestrebt, nicht vertrauenswürdigen Unter¬
nehmern die Erlaubnis zu versagen oder bei anstößiger
Geschäftsführung wieder zurückzunehmen, wie das der
genannte Paragraph erlaubt . Doch die Gerichte haben
die Anwendbarkeit dieser Bestimmungen verneint.
So wird in einem Urteile des preußischen Oberverwal-
kungsaerichis vom 11. Mai 1905 ausaeiührt . daß von

5ln unsere beseel

Wir macken hierdurch dis ergebene Mitteilung , daß vom
April l. ab der

m Vezugsprsis des m
Wiesbadener Cagbiatts

{ich für die 2 Cages -Ausgaben wie folgt berechnet:

10 pfg . für 5en Cßonat,
2 CDk « für Öas Vierteliobr.

Der Bringerlobn , wie die Gebühren der Ausgabestellen und
der Post bleiben dieselben wie bisher.

Dis geringe Preisveränderung rechtfertigt fick wob ! allein
sckon durck die Tatsache, daß der jetzigs Bezugspreis des
Wiesbadener Bagblatts vor mehr als 23 Iobren eingefübrt
worben ist und bis beute besteht, obgleich» in der Zwischenzeit,
abgesehen von dem gewaltigen Umschwung aller wirtsckaktlicken
Verhältnisse, das Wiesbadener Tagblatt durck Einrichtung von

2 Cages-Ausgaben
(einer Morgen - tsnö einer Obenö -flusgcbe)

zu einer den Leser auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens
eingebend und rasck unterricktenden

großen € ages -3eitung
umgewandelt und dementspreckend textlich um ein Vielfackes
vermehrt und erweitert wurde.

Unsere zabireicken Leser und §reunde in Stadt und Land
bitten wir auch kür die Zukunft um ihr Wohlwollen . Wir
werden unsere vornehmste Aufgabe stets darin erblicken, dieses
Woblwollen zu verdienen und zu mehren, bauptsäcklick durck
die pflege der allseits anerkannten Vorzüge des Wiesbadener
Tagblatts . die es im Laute der Zabre zu einer nickt nur hier
von löaus zu löaus, von Samilie zu Sarnilie verbreiteten,
sondern auch auswärts , insbesondere in der Umgegenö , viel-
gelesenen und beliebten Zeitung werden ließen.

Der Verlag des Wiesbadener Cagbiatts.

vorstelluna Vorgänge des Lebens zur Darstellung brin¬
gen, macht ihre Vorführung nicht zu einer theatralischen.
Dazu fehlt ihnen die bühnenmäßige Darstellung durch
lebende Personen und die unmittelbare Einwirkung
dieser lebendigen Vorführung auf die Hörer und Be¬
schauer." Das sächsische Ministerium des Innern hat in
mehrfachen Verordnungen die gleiche Anschauung aus¬
gesprochen. Es machte jedoch die ihm unterstellten sächsi¬
schen Polizeibehörden auf die vom Standpunkte . der
öffentlichen Ordnung und namentlich der öffentlichen
Sittlichkeit anstößigen und ungeeigneten Kinovorstellun¬
gen aufmerksam und verlangte strenge Überwachung,
Prüfung und Ausschließung ungeeigneter Bilder . Auf
diese ministerielle Anregung ist es zurückzuführen, daß
in vielen sächsischen Orten , besonders in großen und
mittleren Städten , polizeiliche Bestimmungen erlassen
wurden , die, ohne den Gewerbebetrieb in übermäßiger
und unzulässiger Weise zu belästigen, die sittlich an¬

Die Külilchahe Deutschlands.
Von G. Gothrin, M. d. R.

Das Material , das der Kalikommission von der Re¬
gierung unterbreitet wird , zeichnet sich nicht durch über¬
mäßige Zuverlässigkeit aus . Über die wichtige Frage,
welche Kalisalzvorräte der Boden des Deutschen Reiches

birgt , und in wieweit daher eins Er¬
schöpfung dieser Lagerstätten durch einen
gesteigerten Export zu befürchten ist, war
eine Zusammenstellung des Inhaltes der
durch Bohrungen und anderweit aufge¬
schlossenen oder ermittelten Lagerstätten
verlangt worden . Diese ist der Kommission
als Drucksache Nr . 10: „Kalisalzvorräte int
Deutschen Reich ohne Elsaß-Lothringen
ermittelt von der geologischen Landes-
anstalt im Jahre 1907", zugegangen . Da¬
nach sollen in verliehenen Feldern 2662,7
Millionen Kubikmeter , in gesperrten Ge¬
bieten , in denen die Kalisalze dem preußi¬
schen Staat Vorbehalten sind, 2705,3 Millio¬
nen Kubikmeter, in Hannover 709, in den
außerpreußischen Bundesstaaten 2123
Millionen Kubikmeter vorhanden sein.

Auf meine Anfrage , ob denn in dieser
Zusammenstellung , die am Nieder-
r h e i n aufgeschlossenen Kalisatzvorräte
mit in Rechnung gezogen seien, wurde er¬
widert , daß diese in jener Berechnung
nicht enthalten seien. Dabei sind diese
Vorkommen in den Jahren 1902 bis 1900
erbohrt und verliehen worden. Es handelt
sich um einen Komplex, der allein in den
verliehenen  Feldern 3000 Millionen
Kubikmeter Kalisalze enthält . Dabei rsr
gar nicht berücksichtigt, was das infolge der
lex Gamp für den Fiskus  reservierte
Feld in jener Gegend nocĥ an Kalisalzen
birgt . Auf meine weitere Frage , ob denn
in allen den Staaten , die nach dem Vor¬
bilde Preußens ebenfalls die Kalisalze dem
F i s k.u s Vorbehalten haben, diese berück¬
sichtigt worden seien, erfolgte die weitere
Antwort , daß dies auch nicht geschehen sei
und daß speziell die thüringischen
Vorkommen von Kalisalzen keineswegs
vollständig in dieser Zusammenstellung
enthalten seien. Das Vorkommen in:
Ober -Elsaß (Gewerkschaft Amelie ) , das
auf mindestens 190 Millionen Kubikmeter
geschätzt wird , ist, wie allerdings auf der
Überschrift der Tabelle ersichtlich, ebenfalls
nicht berücksichtigt. Man wird deshalb der
der Kommission überreichten Tabelle min¬
destens ein Quantum von 6- bis 6000
Millionen Kubikmeter Kalisalze zurech-
n e n müssen. Wahrscheinlich langt auch
das noch nicht. Und bei nur 15 Milliarden
Kubikmeter würde die jetzige Förderung
von 6 Millionen Tonnen für nicht
weniger als 2500 Jahre  aus-
reichen!!

An eine E r s chö p f u n g der deutschen
Kalivorräte auch bei wesentlicher Sterge-
rung der Produktion , an eine Verschleude¬
rung dieser Bodenschätze an das Aus¬
land,  mit der in der Begründung und
von seiten des Kalisyndikats graulich ge-

— — —  macht wurde , ist also absolut nicht zu
denken. . „

Aber auch die Gefahr , daß das amerikanische
Kapital  diese Schätze erwerben und einen K a l i -
t r u st bilden •könnte, der den inländischen Konsumen¬
ten das Kali ungebührlich verteuern würde, existiert
nur in Köpfen, in denen eine überreizte Phantasie das
gesundes Denken verdrängt hat . Tenn bei dem R i c sen-
besitz  der verschiedenen Fiskus würden diese in derLagr
sein, jederzeit auf eine gesunde Preisbildung im Innern
hinzuwirken, sofern sie das wollten. Der preußische
Fiskus hat allein in den gesperrten Gebieten , in denen
ihn: die Kalisalze Vorbehalten sind, 2705,3 Millionen
Kubikmeter , in Grundbesitz der Staats - , und Kloster-
kammer in Hannover 291 Millionen Kubikmeter und r .»
verliehenen Feldern wahrscheinlich _mindestens 1100
Millionen Kubikmeter , zusammen also Lagerstätten unt
einem Inhalt von über 4000 Millionen Kubikmeter
Kalisalzen . Tas Gespenst des amerikanischen Kali¬
trustes , der sich der deutschen Kalischätze bemächtigen
würde, ist daher ein Ammenmärchen, und. um io mehr,
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Kls der anhaltrsche, der braunschweigische und die ver¬
schiedenen anderen Landes siskus noch wahrscheinlich ii-
'verliehenen und reservierten Kalifeldern über ebenfalls
A- bis 2W0 Millionen Kubikmeter Kalisalze verfügen,
v _ All das wird freilich nicht hindern , daß von denen.
Sie ein Interesse daran haben, Dunkel und Unklarheit;
Wer die wirklichen Verhältnisse der Kaliindustrie zu
verbreiten , weiter mit dem Gespenst der Erschöpfung
und mit der amerikanischen Gefahr gearbeitet werden,
wird.

Deutsches Reich.
* Hof - und Personal -Nachrichten. In Genua starb nach

langem schwerem Leiden der Generalmawr und Kommandeur
.der 80. KavalleriebrigadeFreiherr v. WaldenfelS,  der in
den Jahren von 1901 bis 1906 Kommandeur deS hessischen Lech-
dragoner -Regiments war.
! * Der Reichskanzler in Rom. Das Bankett bei dem
^Gesandtend. Muehlverg zu Ehren des Reichskanzlers ist
Sonntagabend glänzend verlaufen. Die Villa Bonaparte
war zu dem Zweck mit verschwenderischem Blumenschmuck
ausgestattet. Bei dem sich anschließenden Empfang irr der
Botschaft wurde besonders bemerkt, daß außer den alten
Ministem Sonnino , Tittoni und Guicciardini auch der desig¬
nierte Ministerpräsident Luzzatti,  sowie Giolitti erschie¬
nen waren, was als Beweis aufgefaßt wird, daß trotz der
iMintsterkrifls die Kontinuität der italienischen Politik gegen¬
über dem Dreibund bekundet werden sollte. Der Reichs¬
kanzler v. Bethmann sprach seine Befriedigung über die Auf¬
nahme in Rom aus und gab seiner Bewunderung für die
Schönheiten der ewigen Stadt Ausdruck. Er gedenkt noch
einige Tage in Florenz zuzubringen. — Gestern mittag
Wä  Uhr reiste der Reichskanzler von Rom ab . Zur Verab¬
schiedung waren außer allen deutschen Diplomaten Sonnino
und Guicciardini, sowie der Palastpräsett Gicmotti er¬
schienen.

* Ein Zwischenfall beim Kirrhenbesuch drö Kaiserpaares.
Als das Kaiserpaar am Karfreitag nach dem Gottesdienst
in der Garnisonkirchediese verließ, versuchte am Ausgang
ein etwa Wjähriger Mann eine Bittschrift zu überreichen.
Wie immer bei solchen Fällen, nahm der begleitende Flügel¬
adjutant das Schriftstück entgegen-, während der Bittsteller
von der Polizei sistiert wurde.

* Die Ncichskasse vereinnahmte von April 1999 bis
Februar 1910 bei 133 Millionen Mark Ausfuhrvergütungen
u. a. für Zölle 656 Millionen oder 119 Millionen Mark mehr.

* Der Entwurf eines Kurpsuschergeseües wird, wie jetzt
die „Deutsche Medizin. Wochenschrift" mitteilt , im Lause des
Sommers an den Bundesrat und zu Beginn der nächsten
Wintertagung an den Reichstag gelangen. Wesentliche Ände¬
rungen sind an dcm seinerzeit veröffentlichten Entwurf nicht
Vorgenommcn worden.

* Die Affäre Bruhn . Wie die „Freil . Ztg." hört, ist
gegen den antisemitischen Reichstagsabgeordnetcn Bruhn
»nmmehr Anklage wegen Erpressung  erhoben . Sie
richtet sich nicht nur gegen -die Verleger Wilhelm und Paul
,Bruhn, sondern auch noch gegen den Redakteur Dietrich.
Die Anklage wirst den Angeklagten zehn Fälle der versuchten
und vollendeten Erpressung vor.

* Der frühere Bremer Lehrer Holzmeier, der im
Disziplinarverfahren aus dem Dienst entlassen wurde, ist
von der Sozialdemokratie  mit offenen Armen auf-
genommen worden. Wie die „Bürger-Zeitung", das Bremer
sozialistische Parteiorgan , mitteilt , tritt er mit dem 1. April
in den Redaktionsverband des genannten Blattes ein. Weiter
geht die Sozialdemokratie mit dem Plano um, Holzmeier
bei den nächsten Wahlen als R ei ch st a g s kan di d at en
auszustellcn. Einer von den Lehrern, die das Bebel-Tele-
pramm abgesandt haben, der aus dem Amte entlassene Hilfs¬
lehrer Döring,  tritt in den Redaktionsverband des
,Hamburger Echo" ein.

Heer imd Motte.
Der Stapellauf des Linienschiffskrenzers„6 ", der für

den 22. März angesetzt war , ist auf Anfang April  ver¬
schoben worden. Genannt wird der 7. April.

Anrechnung eines Kriegsjahres. Der „Reichsanzeiger"
veröffentlicht einen Erlaß des Kaisers , wonach den Teilnehmern
der folgenden militärischen Unternehmungen in S ü d w e st -
asrira 1908  als Kriegsjahr anzurechnen ist : das Patrcmillen-
. . ..  . . . r »TO«

Feuilleton.
Residenz-Theater.

Samstag,  26. März : „Simone." Schauspiel in drei
Men von Eugene Brieux. — Spielleitung : Georg
Rücker.

Wenn starke Effekte das Wesen der Bühnenkunst aus-
machen würden, so hätten wir es in diesem Stücke des Ver¬
fassers der „Roten Robe" gewiß mit einem dramatischen
Hochwerk zu tun. Aber man brauchte der „spannenden"
Handlung nur ein Stückchen zu folgen, um alsbald inne zu
werden, daß kein Dichter diese Fabel ersonnen, daß viel¬
mehr ein Theatermacher uud Effekthascher sie klüglich ausge¬
sonnen hat. Schon der erste Akt, der eigentlich mit der
Handlung nur im lockeren Zusammenhang steht und nur eine
Art Vorspiel des Dreiakters bildet, ließ keinen Zweifel daran,
daß der Autor stark auf die erregbaren Nerven des Publi¬
kums spekulierte, daß er die gleichen verwerflichen Mittel
ins Gefecht führte, deren sich die Detektiv- und Kriminal-
romanverzapfcr bedienen. Die einfache Tatsache, daß der
brave Herr von Sergeac, als er seine» intimsten Freund als
Verführer seiner leichtfertigen Frau ans der Tat ertappte,
niederschießen will, aber versehentlich die Sünderin erschießt
und sich dann selbst eine Kugel in den Leib jagt , die ihn
allerdings nicht tötet, diese Tatsache genügt dem Autor als
Urgrund seiner Fabel nicht. Er muß vielmehr den Rächer
seiner Ehre mit diesem Geschehnis auch noch sein Gedächt¬
nis verlieren lassen, damit er es dann künstlich von Haus¬
arzt , Advokat und Anverwandten wieder herauslocken lasser»
und so -eine wilde Szene zwischen dem Unglücklichen und
seinem Schwiegervater Hervorrufen kann. Dieser erste Sen¬
sationsakt schon entschied über den kritischen Wert des
Werkes; er sagte laut genug: das Ding hat überhaupt
Mlt -en literarischen Wert. Die Heiden folgenden Akte de-

WissLsderrsN inaWölt
«rfecht bei Geinab vom 27. August 1908, die Unternehmungen
und Zusammenstöße vom 18. bis 26. Dezember 1908 beim Ein¬
fall der Hottentottenbands unter Abraham Rolfs in das Schutz¬gebiet.

Ausland.
Asterrekch-UUsarn.

Ein Protest gegen den Skandal im ungarischen Abge¬
ordnetenhause.

Am Montag sandln Budapest eine große Protestkund-
-grbung der Bürgerschaft wegen der bekannten Ereignisse
im Abgeordnetenhause statt. Im Laufe derselbe'» wurde
eine Resolution angenommen, in der jene Vorgänge miß¬
billigt werden und der Regierung das Vertrauen ausge¬
sprochen wird. Eine große Menschenmassebrachte deur
Ministerpräsidenten Grafen Khuen-Hedervarh begeisterte
Huldigungen dar. Der Ministerpräsident dankte und sagte,
die Bürger der Hauptstadt lieferten den Beweis-, daß die
Ehre und der gute Ruf des Landes nicht ungestraft ge¬
schädigt werden könne.

ts
Wie die „Wiener Sonic- und Moniags -Ztg." erfährt,

wird sich Österreich-in keiner Weise an der in diesem Sommer
in Brüssel' stattfuidenden Weltausstellung beteiligen.

Italjevr.
Der Reichskanzler in Rom.

Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg  setzte die
Besichtigung der Denkmäler der Stadt fort. So besuchte er
das preußische archäologische Institut und das Pantheon,
wo er die Gräber Viktor Emauuels II . und Humberts be¬
sichtigte. Weiter empfing der Reichskanzler die Vertreter
der deutschen Schule, erkundigte sich-eingehend über die Ent¬
wicklung derselben und sprach seine Befriedigung über den
erfolgten Kauf eines eigenen Schulhauses aus.

Rrrtzlmrd.
Das politische Ergebnis des Besuches des Serbenkönigs.

Die Petersburger Telegraphen-Agentur veröffentlicht
folgendes Commnniqus: Der Empfang, der deur König von
Serbien in Rußland bereitet worden ist, ist ein Beweis für
die Festigkeit der traditionellen Beziehungen der beiden
Staaten , die ebenso durch den Glauben und die Herkunft
der Völker wie durch gemeinsame historische Erinnerungen
einander so nahe stehen. Im Verlauf der Unterredungen
des russischen und des serbischen Ministers des Äußern wur¬
den verschiedene, beide Regierungen interessierendeFragen
besprochen. Es ist festgestellt worden, daß man auf beiden
Seiten der Erhaltung des Friedens und der Ordnung in
den Balkanländern besondere Wichtigkeit beiuüßt. Nach drr
Meirmng der serbischen Regierung wird eine friedliche und
freie Entwicklung des unabhängigen Serbien unter den
anderen Balkanstaaten eine wertvolle Stütze in der Be¬
festigung der guten Beziehungen zur Türkei finden. Zu¬
gleich setzt die serbisch» Regierung alle Kräfte an die Er¬
haltung der entsprechenden Beziehungen zu Bulgarien und
seinen anderen Nachbarstaaten. Die russische Regierung,
die aufrichtig mit diesen Bestrebungen sympathisiert,
wird Serbien ebenso »nie bisher ihre moralische und tat¬
sächliche Unterstützung  auf diesem Wege leihen. So
wird die Ankunft des Königs Peter in Petersburg der all¬
gemeiner» politischen Lage ein neues Element des Friedens
und der Eintracht hinzugefügt haben.

«
Bei der Zarin fand ein Empfang der Hofgesellschaft

statt. Das Arrssehen der Zarin war ein gutes.  Sie bc-
farrd sich in heiterster Stimmung und erklärte, daß sie sich
jetzt wieder vollständig wohl befinde.

Frankreich.
Beginn der Wahlagitation.

Während einer Wahlvcrsamtnlung im ersten Wahlbezirk
von Chatean-Reux kan»cs zwischen den beiden sozialistischen
Kandidaten zu einem Wortwechsel, welcher schließlich in
Tätlichkeiten  ausartete . Die Versammlung begann
zunächst ohne Zwischenfall, bald aber machten die beider¬
seitigen Kandidaten persönliche Anspielungen, die schnell in
eine Rauferei übergingen. Es gelang nur mit Mühe, die

stätigten das. An der erwähnten Tragödie, die vor fünfzehn
Jahren spielte, soll das junge Liebesglück Simonens von
Sergeac zugrunde gehen. Während kein Richter ihren Vaier
verurteilte uud wohl jeder Ehrenmann dasselbe getan
haben würde, tvas Sergeac tat , »nuß es einen korrekten
Vater geben, der seinem Sohne jener Geschehnisse wegen
die Verbindung mit der unschuldigen Simone verbietet.
Und diese selbst, die ihren Vater bis dahin wahnsinnig
liebte, muß den Rächer seiner Ehre nun vlötzlich eben so
wahnsinnig als Mörder ihrer Mutter hassen, obgleich ihr
deren von ihrem Vater großmütig verschwiegene Schuld
offenbar wurde, als sie das tragische Geheimnis erfuhr.
Erst , als der Vater der Getöteten ihr den Unglücklichen
wieder in die töchterlichen Arme führt und auch das Liebes¬
glück bei der Einsichtigkeit des Herrn Bräutigams wieder
repariert wird-, findet das unerquickliche Drama seinen er¬
quicklichen Schülß. Zwei Akte lang reitet das Stück auf
den ausgetifteltcu Verhältnissen herum. Niemand will zur
rechten Einsicht kommen, und doch müßte bei vernünftigen
Menschen alles gleich Glück und Zufriedenheit sein, wenn
nur der eine, naheliegendste Gedanken auftauchte: Lassen wir
die alte Tragödie ruhen- und lassen toir uns an der Tat¬
sache genügen, daß die Schuldigen tot sind- und der Rächer
seiner Ehre noch ein lebender Ehrenmann ist. Aber dicwr
Gedanke bleibt hinter den Kulissen stehen, und der Ein¬
sichtige, ärgert sich, daß er nicht hervortritt , daß ihn der
Dichter vielmehr da irgendwo sestnagelte, damit er ihm das
Stück nicht zu schnell zum Schluffe und- die künstlich aus'gc-
bautcn Effekte nicht zu Fall brachte.

Aber das ohne innere Wahrheit, ohne seelische Be¬
gründung gezimmerte, grob zugchauene Stück hatte ein
Gutes : er gab Frl . Wuttke  endlich einnial Gelegenheit,
voll ihre Begabung zu zeigen. Zwar war die Titelrolle
psychologisch so unwahr , wie das Ganze, und die Wut des
Mädchens über den braven unabsichtlichen Töter ihrer
Mutter, über ihren. Vater, de« sie in dieser Wut gar „siezte",
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Streitenden zu trennen. Die Versammlung wurde ausge¬
hoben und die Anwesenden trennten sich unter tumultuöserr
Kundgebungen.

Der Marine -Skandal.
Auf Befehl des Unterstaatssekretärs der Marine ist

eine neue Instruktion seitens des Kommandanten Große
wegen der Unterschleife bei den Lieferungen für die Marine
in Toulon erteilt worden. Neuerdings ist noch ein höherer
Vorgesetzter in der Angelegenheit kompromittiert und wird
sich demnächst vor Gericht zu verantworten haben.

»
In der Sorbonne zu Paris fand die Eröffnung der

53. Session des Instituts für internationales
Recht  statt . Justizminister Barthou.  der den Vorsitz
führte, wies in einer Rede auf die Bedeutung des Instituts
hin, dessen hauptsächlichste Aufgabe es sei, die Ideen der
Gerechtigkeit unter den Nationen,vorzubereitett und zu veto-
breiten, sowie eine gemeinsame Mtion der Regierungen
durch Lieferung sorgfältig ausgearbeiteter Texte an die
Diplomaten einzuleiten und zu beschleunigen.

Schweden.
Die Kronprinzessin  wurde gestern «wrgen von

eurer Tochter entbunden.  Das Befinden beider ist
gut.

England.
Der Ausstand irn Kohlenrevier.

Die Kohlengrubenbesitzervon Südwales boten eine
höchst wichtige Änderung ihrer früheren Vorschläge an. Eine
schnelle Beilegung des Streiks ist höchst wahrscheinlich. Die
Delegierten der Grubenbesitzer und Bergarbeiter fcerateit
nur noch über Einzelheiten.

Serble ».
Serbische Offiziere in Frmckreich.

Mehrere serbische Offiziere sollen in nächster Zeit ver¬
schiedenen französischen Truppen zugeteilt werden, um später
als Instrukteure in der serbischen Armee zu wirken.

«
Die letzte Volkszählung in Serbien zeigte, daß das

Land drei Millionen  Einwohner hat. Außer in
Serbien wohnen noch in Montenegro, in der Türkei, in
Österreich-Ungarn und Bulgarien zusammen gegen sechsMillionen Serben.

Griechen!and.
Auflösung der Militärliga.

Die Militärliga faßte über ihre Auflösung  folgende
Beschlüsse: Es >wird ein Rundschreiben an die Offiziere ge-
richtet werden, worin sie aufgefordert werden, fortan die
Politik zu meide;» und sich ganz militärischen Ausgaben zu
widmen. Ferner wird ein CommuniquS an das Volk ge¬
richtet werden, worin der Verbarrd gewissermaßen einen
Rechenschaftsbericht gibt und andeutet, daß die Offiziere
bereit seien, wieder zusammenzutreten, falls ihre Erwar¬
tungen für die Zukunft getäuscht»vcrden.

Türkei.
Die Reisen des Sultans.

Der Besuch des Sultairs in Belgrad und Sofia ist
nunmehr beschlossene Sache. Der Sultan trifft auf seiner
Jacht, begleitet von einem Geschivader, am 16. Mai in
Varna ein. Am 19. Mai ist die Ankunft in Sofia , >vo dec
Sultan drei Tage verbleibt. In Belgrad trifft der Sultan
am 24. Mai ein, wo er ebensolange Aufenthalt nimmt. Die
Rückreise geht über Risch und Saloniki . Auch verlautet,
daß eiire Begegnung zwischen dein Zaren  und dern Sultan
auf hoher See vor Varna erfolgen werde.
Das Ergebnis des Besuches des Königs voir Bulgarien.

Eiire halbamtliche türkische Note, welche bezüglich des
Besuches des Königs von Bulgarien veröffentlicht worden
ist, drückt die Ansicht aus , daß dieser Besuch für die türkisch-
bulgarischen Beziehungen nur gute Folgen haben könne.
Die Unterredungen zwischen den beiden Staatsoberhäup¬
tern sowie den Ministern beider Länder haben vorzügliche
Ergebnisse gehabt und die Ansicht verstärkt, daß eine ans
Freundschaft basierende Politik um so bessere Früchte

konnte an sich fast spaßhaft wirken. Doch die Künstlerin
verstand, durch ein starkes Temperament auch in der Un¬
wahrheit wahr und ergreifend zu wirken, und die LiebeZ-
szenen, die sie hatte, waren von packendster und anmutigster
Natürlichkeit. Ihr Spiel führte sogar glücklich über dic
seichten Breiten hinweg, die namentlich der dritte Mt aus-
wies. Weniger glückte das nach dem Ende zu dem. Spiel
des Herrn Miltner - Schönau  als Sergeac, obgleich er
die Rolle des unglücklichen Totschlägers anfangs sehr wirk¬
sam anlegte. Hervorgehobensei noch das herzwarme Spiel
des Herrn B a r t o. k. Auch die übrigen Träger der Haupt-
rollen wie der Nebenrollen waren ganz an ihrem Platze.
Schade nur, daß Regie und Darstellung ihre Kraft an ein
so leeres und innerlich unhaltbares Effektstück setzen
mußten. _ Seli. v. B.

Königliche Schauspiele.
Sonntag,  den 27. März : Einmaliges Gastspiel des

K. u. K. Hoffchauspielers Herrn Joseph Kainz: „Faust ".
Der Tragödie erster Teil in 6 Akten von Goethe. Musik von
Lindpatniner und anderen Komponisten.

Was Goethes herrliche Dichtung allein wohl nicht er-
reicht hätte — Joseph Kainz  ist es gelungen. Trotz des
schönen Wetters, trotz der frohen Osterstimrnung war das
Theater am Sonntag von andächtigen Zuhörern bis auf den
letzten Platz besetzt. Und die Spannung währte, hielt an
bis zum Schluß, steigerte sich zur begeisterten Ovation für
den berühmten und beliebten Gast. Das ist nicht der
Mephistopheles des Herrn v. Goethe, das ist der Mephisto¬
pheles des Herrn Kainz. Schon in der Maske umerschieb
er sich von den traditionellen Teufeln. Kein Spitzbärtchen,
kein fratzenhaft verschminktes Gesicht, sondern ein bartloses
Antlitz, belebt durch ein Paar glühender Augen, durch einen
beredten Mund ; die Stirn durch einige tief hineinfallend«
Haarsträhnen beschattet. Das Hinken unauffällig, ganz ab.
sichtslos; die Sprache frei und sicher, wie ein fast spielerisches
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zeMg«n müsse, alö die gegenseitige Lage beider Staaten
diesen Zustand notwendig mache. Die Staatsmänner beider
Länder haben die Gelegenheit benutzt, um über gewisse
Fragen zu beraten, welche die gegenseitigenwirtschaftlichen
Fntereffen der Türkei und Bulgariens beiressen.

Verhaftung von Deutschen in Konstantinopcl.
Der Razzia, die ivegen des bulgarischen Besuches in

Konstantinopel aus verdächtige Personen abgehalten wurde,
find auch vier Deutsche zum Opfer gefallen. Zwei wurden
bei der Ankunft König Ferdinands aus dem Bahnhof ver¬
haftet und ordnungsgemäß dem deutschen Konsulat zuge-
führt. Einer von ihnen besaß einen Paß , der aber nicht
visiert war , und wurde unter deutschen Schutz gestellt. Der
andere namens Leonhard Hatte als einzigen Ausweis einen
Zettel, wonach er Mitglied der sozialdemokratischen Parwi
ist. Da er seine Staatsangehörigkeit nicht beweisen konnte,
würde er über die Grenze abgeschoben. Von polizeilicher
Seite wird ausdrücklich erklärt, daß es sich um keinen
Anarchisten handelt. Die Polizei verhaftete noch zwei
Deutsche , die sich in Konstantinopel seit längerer Zeit anf-
halten und übergab sie gemäß dem neuen Landstreichergesetz
hem deutschen Konsulat.

Aus Mesopotamien.
Einer telegraphischen Meldung des Mali von Dassorah

zufolge ist es den türkischen Truppen gelungen, den meist-
gefürchteten aller aufrührerischen mesopotamischen Araber-
Häupter, den Scheich Ghadian vom Tribu der Muntesik, in
einer blutigen Schlacht zu schlagen. Ghadian mußte sich mit
600  Mann auf persisches Territorium flüchten.

Nach der Pforte zugegangenen Nachrichten sieht für
Mitte April der Besuch des österreichisch-ungarischen Thron¬
folgers Erzherzogs Franz Ferdinand  in Konstanti-
uopcl bevor. Der Erzherzog wird mit großem Gefolge
dort «intreffen.

In der Kammer kam es. als der Bantemmnister ein:
Interpellation über die Affäre der französischen Kohlen¬
minengesellschaft beantwortete, zu einen: Tumult . Als
mehrere Redner dem Minister Unfähigkeit vorwarfen, er¬
hob sich ein unbeschreiblicher Lärm,  so daß die Debatte
vertagt werden mutzte. Die Stellung des Ministers schien
erschüttert, doch verlautet, daß die lungtürkische Majorität
entschlossen ist, ihn zu halten.

Aam ' len.
Der Khedive gab zu Ehren des Prinzen und der Prim

-essin Eitel Friedrich  ein Festmahl. — Der frühere
Präsident Roosevelt veranstaltete in Kairo einen Tee zu
Ehren des Prinzen und der Prinzessin Eitel Friedrich von
Preußen.

AkeMirren.
Mehrere Provinzfürsten verweigern in der Annahme,

daß Menelik bereits gestorben sei, den Tribut und ver¬
weigern der Regierung die Anerkennung. Die Stimmung
per Bevölkerung gegen die Kaiserin ist erregt.

Vereinigte Stgnren.
Nach einer Tariskonferenz zwischen dem Präsidenten

Taft  und den Vertretern Kanadas  erklärte Staats¬
sekretär Knox, die Unterhandlungen versprächen eine so¬
fortige Einigung über den Tarif.

Luftschiffe uud AewrüKM.
Die Hamburger Zeppelinhalle,

rrb. Hamburg, 26. März. Für die Zeppelinhalle in
Hamburg wurden bisher rund 650 000 M. gezeichnet.

Ballonwettfliegcn in Dresden.
-wb. Dresden, 28. März. Bei dem vom Sächsischen Ver¬

ein für Luftschiffahrt' veranstalteten Ballonwettfliegen, das
gestern in Reick bei Dresden stattfand, stiegen 26 Ballons
auf, von denen sich 10 an der Ballonsuchsjagd und 16 an der
Weiffahrt beteiligten. Der Fuchsballon „Dresden", Führer
Lenert, landete zu vorschriftsmäßiger Zeit in Albersdorf
bei Vöbmisch-Leipa. Ihm zunächst, 390 Dieter entfernt.
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landete der Ballon „Sachsen", Führer RoftoÄY vom Chem¬
nitzer Verein, er gewann damit den Preis des königlichen
Kriegsmimsteriums. Den zweiten Preis erhielt der Ballon
„Stuttgart " vom Württembergischen Verein, den dritten
Preis der Ballon „Bitterseld" vom Bittcrfclder Verem,
den vierten Preis Ballon „Hewald" vom Berliner Verein.
Der .König hat einen Preis für die Sieger der Wettfahrt,
Klasje 5, gestiftet, deren Ergebnisse noch nicht vorlregen.
Dem Aufstieg wohnten der König und die Mitglieder der
königlichen Familie sowie ein nach Tausenden zählendes
Publikum bei.

Ein neuer Lenkballon.
wb. Kiel, 23. März. Der Stesienfche Lenkballon unter-

nahnl heute nachmittag eine zweite Probefahrt . Er
manövrierte längere Zeit erfolgreich und erreichte dann eine
Höhe von 500 Meier. Plötzlich versagte der Motor und das
Luftschiff wurde mehrere Kilometer abgetrieben,
konnte jedoch den Boden glücklich erreichen.

Ein neuer Flugapparat.
btt. Stuttgart , 26. März. In Anwesenheit des Kriegs-

ministcrs und einer Anzahl Offiziere unternahm gestern der
Aviatiker und Dichter Dr . Vollmöller  aus dem Caun-
stätter Wasen mehrere Probeflüge mit einem eigenen
Apparat, von denen ihm zwei sehr gut gelangen.

Exzesse auf einem französischen Flugplatz,
v . Marseille, 29. März. Auf dem Flugplatz von Crau,

wo sich an 50000 Neugierige eingefunden hatten, kam es
gestern nachmittag zu argen Ausschreitungen aus Ärger
darüber, daß kein Aviatiker aufsteigen wollte. Die Menge
bewarf di« Schuppen mit Steinen und bombar¬
dierte  selbst mehrere A e r o p l a n e. Die Ruhestörungen
nahmen erst ab, als der Aviatiker Houvett«, der auf die
Bitte der Veranstalter einen Flugversuch mit seinem Ein¬
decker gemacht hatte, in der Näh« des Bahngeleises nieder¬
stürzte. Houvette blieb unverletzt, während sein Aeroplan
vollständig zertrümmert wurde.

Ams Stadt mrd Sand.
Mresimdener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . März.
Nach dem Fest.

Fetzt ist das Osterfest auch vergangen. Im goldenen
Sormenglanz lag die Welt an den beiden Tagen, an denen
seit beinahe zwei Jahrtausenden die Christenheit das An¬
denken der Auferstehung Christt feiert. So recht zwei Früh¬
lingstage waren es, voll geheimnisvoller Wunder über das
Weben und junge Werden, das alle Welt durchzieht und das
Anferstehungssest der Nattir einlciiet. Wald und Feld, Tal
und Berg stehen in hoffnungsvoller Knofpcnfülle. In den
Wäldern und im Busch, der sich mählich begrünt, zwitschern
lustig die Vögel; im Forst schallt das lustige Singen froher
Menschen wieder, die auf der Festtagswanderung begriffen
sind, um sich nach den bösen Wintertagen der kommenden
Sommerzeit zu freuen.

Dieses Osterfest war ein rechtes Waüdersest mit seiner
prächtigen, linden Witterung. Mm Samstagabend wurde
schon zu weiten Ausflügen gerüstet. Die Eisenbahn hatte
gewaltige Massen hinunter an den Strom _ oder in den
Taunus hineinzubefördern, und manch beliebter Sammel¬
punkt des Touristenverkehrs war am Vorabend schon von
wanderlustigen Gesellen überlaufen, die in aller Herrgotts¬
frühe auf der Bcrgcshöhe den anbrechenden Morgen des
ersten Feiertags grüßen wollten. Der Festtagsberkehr war
gmrz außergewöhnlich stark. In Wiesbaden zeigte sich in
den letzten Tagen schon eine merkbare Anschwellung der
Fremdenverkehrsziffer, zu welcher einen nicht unbeträcht¬
lichen Anteil die Soldaten aller Waffengattungen und
Garnisonen des Reichs stellten. Aus dem tiefen Süden,
dem fernen Osten und Westen bis weit von der Wasserkante
und den Kriegsschiffstationcn im Ausland hatten sich waffen¬
tragende Söhne des Vaterlandes hier zusammengefundcn,
um im Kreise lieber Angehöriger die Ostertage zu verbrin-
aen, ehe des Dienstes ewig gleichgestellte Uhr sie wieder zu

ernster Pflicht rief. Daneben sah man viele Ausländer,
die in diesem Jahr früh,zeitiger als sonst die Wiesbadener
Kur gebrauchten. Reben dem Fremdenverkehr zeigte sich
auch ein außergewöhnlich starker heimischer Touristenver-
kehr, der an beiden Festtagen Abertausende auf dir Benre
brachte und den verschiedenen Verk-hrSanstalten große Ein¬
nahmen verschaffte. Die ganze Umgebung, ganz Nassau
war auf die Wanderschaft gegangen. Wer draußen im
Land wohnte, der strömte hinein in die Städte , die vielfach
auch untereinander ihre Bewohner tauschten, und wer sein
Leben in dem Ziegelmeer der Großstadt verbringen mußte,
der nutzte die Muße dieser Festtage, um einmal weiter hin-
auszufliehen in Gottes gesegnete Natur , als es ihm sonst
eine flüchtige Sonutagsrast gestattete. Der Rhein war bis
weit nach Ob er lahnstein hinunter mit Touristen überlaufen,
die zu Hunderten in das Lahntal fuhren; Taunus und
Ländchen waren von Ausflüglcrn überflutet, und wo nur
jemals irgend ein Mensch ein schönes Plätzchen entdeckt
hatte, da gaben sich Hunderte ein Rendezvous und freuten
sich des herrlichen Festes und der Gunst des Wetters.

Wie im Lande war es auch in den Städten . Unsere
Promenade, das Kurhaus , der Kcchbrmmen, die Garten¬
lokale und AussichtSpurckte konnten zeitweilig kaum die
Menge der Gäste fassen. Die Wirte waren natürlich froh
ob dieses unerwarteten Zuspruchs und bedauerten nur,
daß die bösen Erfahrungen des vorigen Jahres sie gehin¬
dert hatten, Küche und Keller so wohl zu versorgen, als es
bei diesem Massenzuspruchwünschenswert gewesen wäre.
Es kam nicht etwa nur vereinzelt vor, daß schon zu ver¬
hältnismäßig früher Nachmittagsstunde in den entfernter
gelegenen Aussichtspunktenund Lokalen die Vorräte aus¬
gingen. Der Fröhlichkeit tat dies weiter keinen Abbruch,
aber es verursachte einen finanziellen Schaden.

Waren tagsüber die auswärtigen Lokale überfüllt, so
zeigten des Abends die Stadtrestaurants , die Vergnügungs¬
stätten und Theater einen starken Besuch. Gegen Abend
strömten die Massen aus dem Lande zurück und suchten den
froh begonnenen Tag fröhlich zu enden. Die Ansprüche an
die Transportunternehmen waren an beiden Tagen ganz
erstaunlich. Eisenbahn und Straßenbahn hatten wohl vor-
gesorgt, aber dennoch konnten sie den Massenverkehr nur mit
Mühe bewältigen. Auch die eben eröffnete Dampfschiff¬
fahrt rheinauf und rheinab darf auf einen guten Saifvnbe-
ginn zurückblicken. Es war ein Fest das alle Erwartungen
erfüllt hat und als gutes Zeichen am Anfang der Sommer«
saison steht. ^ -s.

Der Verkehr  an den beiden Osterfeiertagen war , wie
das schöne Wetter voraussehen ließ, ein ganz bedeutender.
Die Straßenbahnen hatten besondere Vorkehrungen zur
Überwältigung des Verkehrs getroffen und durch Anhänge-
wagen; besonders auf den nach den Vororten verkehrenden
Linien; eine verstärkte Personenbeförderung ermöglicht.
Leider wurden am zweiten Feiertag auf der Bierstadter
Linie zwei Wagen defekt, so daß der 7-Minutenverkehr nicht
eingehalten werden konnte/was bei dem herrschenden gro¬
ßen Andrang im Publikum Enttäuschuirg und auch der
Bahnverwaltung wohl verminderte Einnahmen verursachte.
Wesentlich stärker als auf der Straßenbahn gestaltete sich
jedoch an den Feiertagen der Verkehr auf der Eisenbahn.
Waren es am Donnerstag und am Samstag zumeist die
Eil - und Schnellzüge, die am hiesigen Bahnhöf vollbesetzt
ankamen und abgingcn, so wurden an den Feiertagen be¬
sonders die Personemzüge in die nähere Umgebung stark in
Anspruch genommen. Auf der Strecke Ehausseehaus-
Schtvalbach war an den beiden Feiertagen der Verkehr so
stark, wie er in einem solrhen Umfang kaum jemals beobach¬
tet worden ist. Um den Verkehr zu bewältigen» mußten
außer den fahrplanmäßigen Zügen sowie einigen Bor- und
Rachzügen noch drei Sonderzüge nach Hahn-Wehen abge¬
lassen werden. Die Züge wurden sämtlich mit zwei
Maschinen und Höchstbelastung gefahren. Gleich stark war
der Verkehr auf der Rheinlinie. Hier mußte neben den ein¬
gelegten Bedarfszügen spät abends nochmals ein Sonder¬
zug nach Eltville abfahren, um von dort und von Schierstein
die Passagiere abzuholen, die infolge ttberfüllung der vor¬
her absahrcnden Züge nicht befördert werden konnten. Auch
zwischen Wiesbaden und Mainz waren die Züge stets voll¬
besetzt. — Anch der Verkehr auf dem Rhein nach

Hinweggleiten über das Versmaß, und doch ein scharfes
Pointieren der Worte. Ein Genie sprach die Worte eines
Genies! Und dieser moderne, elegante Teufel war sich seiner
Macht wohl bewußt. Voll teuflischen Witzes, voll teuflischen
Humors, trotz aller Teufeleien nicht abstoßend. Ganz sou¬
verän, so ganz von oben herab behandelte er die Menschlein.
Er wußte ja —- ihm gehörten sie alle.

Frau Bleibtreu  als Marthe Schwertlein warb nut
solchem Eifer, solcher Hingebung um den Teufel, daß sie ihm
die Hölle heiß machte". Das Zusammenspiel der beiden

Künstler war von wundervoller Harmonie.
Das Gretchen des Frl . Ganby  und der Faust des

Herrn Lefflcr  bewegten sich in mehr alltäglichen Gleisen.
Beide mußten sich, der Dichtung entsprechend, bedingunaslos
von Kainz-Mcphfftophelcs— für besiegt erklären. B. F.

Aus Kunst und Leben.
- - Musik. Auch während der Feiertage hallte es im

Kurhaus  von Sang und Klang wieder! Kapellmeister
Afferni  hatte schon am Samstag einen „Beethoven-
Abend" veranstaltet, welcher der Ku r ka p el l e Gelegenheit
darbot, in verschiedenen hervorragenden Orchesterworken des
großen Tonnreisters zu exzellieren; namentlich die C-Moll-
Sinfonie gelang vorzüglich und veranlaßie' das Publikum,
welches den Saal bis auf den letzten Platz gefüllt hatte, zu
enthusiastischem Beifall. Am Sonntagvormittag fand wie¬
derum bei dichtgedrängter Zuhörerschaft eine „Orgel-
Matinee" statt, in welcher besonders Frau May Ass er ui-
Brammer  durch ihre feinlünstlerischen Violin-Vorträge
lebhaften Beifall erntete. Die Nachmittags- und Abend-
konzette, erstere bereits im Freien abgehalten, hatten an
beiden Feieriagm reichen Zuspruch seitens der Fremden
und Einheimischen gesunden. Im H o s t h e a t e r gab man
am 2. Feiertag Wagners „L o h c n g r i n", darin Frau Else
Hensel - Schweitzcr  als Elsa gastierte. Auf die vor¬
züglichen gesanglichen Eiaenschaften der Künstlerin iss erst

kürzlich an dieser Stelle hingewiesen: auch als „Elsa" ge¬
langten Glanz und Schönheit ihrer Stimme , namentlich auch
in den weicheren Akzenten der Partie , die von warmer Emp¬
findung getragen war , zu voller Geltung. Spiel und Dar¬
stellung ließen die feinfühlende Wagncrsängerin erkennen.
Das Publikum bereitete der sympathischen Künstlerin die
ehrenvollste Ausnahme. Die übrige Besetzung der Oper bot
sattsam Bekanntes. =

Theater und Literatur.
Anläßlich eines Gastspieles als „Isolde " am ersten

Ostertag in Weimar wurde unserer KammersängerinMartha
Lefsler - Burckard  vom Großherzog von Sachsen-
Weimar die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft,
am Bande des Ritterkreuzes vom weißen Falken-Orden zu
tragen, verliehen.

La uff s „D ei ch gr äf " ist dieser Tage auch im
Bonner  Stadttheater mit Erfolg aufgeführt worden.

Zur Gründung eines westfälischen Städte¬
bund - T h e a t er  s ist zwischen den Städten Soest,
Lippsiadt , Rheine , Steinfurt und Werl  eine
Vereinbarung getroffen. Weitere Verhandlungen werden
gepflogen mit den Städten Arnsberg , Unna und Mehcim.
Das Theater soll das klassische und das moderne Drama
pflegen.

Aus Wien  wird den „Münchener N. N." geschrieben:
Frl Lina W o i w o d e wird, wie bereits gemeldet, im
Bnrgtheater,  und zwar mit dem vom Urlaub heim-
gekehrten Kainz,  in der „Jüdin von Toledo" cmftreten.
Wie ick) in Erfahrung brachte, liegt der vom Anwalt des
Künstlers ausgearbeitete neue Vertragsentwurf noch un¬
erledigt im Obcrsthofmeistcramte. Aber man glaubt, daß
man sich über gewisse Bedingungen im Mai einigen werde.
Der vorliegende Vertrag verpflichtet, wie ich weiter erfahre,
Kainz bei 'bedeutend erhöhten Bezügen — jedes Auftreten
soll mit etwa 1000 Kronen honoriert werden — bloß zu emer

, iecksmonatiaenTätigkeit in jeder Spielzeit. Erst vom Jahre

1917 an wäre der Künstler kontraktlich gezwungen, acht
Monate im Jahre dem Burgtheater zu widmen.

Die Gründung eines Pensionsfonds für Direk¬
toren  wurde von der Generalversammlung des „Inkasso-
Verbandes der Theater- und Orchesterunternehmungen
Österreichs  beschlossen. Als Gründungsfonds wurden
von dem Vermögen des Jnkassoverbandes 50000 Kronen
bestimmt.

Bildende Kunst und Musil
Ein neues Damen - Vokalquartctt (Frl . Collin,

Schulz, Vetter und Sonja Becg) hat während dieser Konzert¬
saison in Berlin und auch auswärts ganz ungewöhnliches
Aufsehen erregt. Die Kritik ist einstimmig in den: Urteil,
daß eine wunderbare Klangschönheit und Reinheit des
Tones, dazu Präzision und phantasievolle Nuancierung —
die Vorträge dieses a-cappella-£martett3 (altitalienische,
klassische und moderne deutsche Lieder usw.) weit über das
gewohnte Matz hinausheben, und den enthusiastischen Bei¬
fall des Publikums gerechtfertigt erscheinen lassen. ^

Wissenschaft und Technik.
Der Budapester Buchdruüerverein  plant eine

Gesellschaftsreise, die ihn in der Zeit vom 13. bis 21. August
außer nach Berlin und Dresden auch nach Leipzig
führen wird. Beabsichtigt ist der Besuch größerer Offizinen
und sonstiger Sehenswürdigkeiten.

In einer Versammlung der Geographischen Gesellschaft
zrr Washington,  der ein zahlreiches Publikum, darunter
Diplomaten und Gelehrte, beiwohnte, überreichte Präsident
Taft Shaülcton  die goldene Medaille der Gesellschaft.

Wie die „Zeitschrift für Bücherfreunde" mitteilt, hat kürz¬
lich die Erstausgabe von E. A. Poes „Zimier in the
Kue Morgue" den Preis von 3800 Dollar (also rrmd 16 000
Mark) erzielt; sie ist, wie zu erwarten war, in den Besitz
Pierpont Morgens übergegangen, dessen Vertreter diesen
biZ dahin höchsten Preis für ein in Amerika hergestelltes
Buch bot.



Seite 4* Dienstag , 29 . März 1619. Wiesbadener Tagdlatt,
Mainz  gestaltete sich bei dem unerwartet schönen Oster-
Wetter natürlich zu einem sehr levhasten. Die beliebten
Waldmannboote waren bei allen Fahrten stark besetzt,
abends hauptsächlich dort aus Wiesbaden heimkehl enden
Mainzern.

„ r ~w Su ^ äft.cv ®8 sind hier eingetroffen : Königl. englischer
sefcmoter Goschen  aus Berlin im „Hotel Meiner ", General-
major de Gr aa ff aus Strafzburg im „Hotel HohenzoÜern",
Graf v. Svreti  aus München im „Hotel Nassau und .Hotel
Cecrlre Generalmajor z. D . v. Krawehl  aus Berlin,
General der Infanterie b. Trotha  aus Berlin im „Hotel
^wse . Generalmajor Krebs,  aus , Haspe im „Viktoria-Hotel
und Badhaus , Prinz H e t tt r t cf) XXVII . Reuh  jüngere und
aUere Lrme mit Gemahlin und Prinzessin Viktoria Teodora,
sowie den Prinzen Heinrich der XLIII . und XLV . von Reust aus
Rose" Dienerschaften zu längerem Aufenthalt inr „Hotel

— Personal - Nachrichten. Unser Hoftheater -Jntendant
Kammerherr Dr . b. Mutzenbecher  ist an einer Hals¬
entzündung nicht unbedenklich erkrankt.

— Justiz -Personalien . Der Militäranwärter Brandt
von hier rst, unser gleichzeitiger Ernennung zum Assistenten,
an das Amtsgericht in Rüdesheim versetzt. — Der Aktuar
tu rin er von hier ist dem Amtsgericht in Idstein als Bureau-
lnlfsmberter überwiesen. — Die Gerichtsvollzieher Bischofs

©I)nnfl§öauiert und Fuchs von Nassau, ferner die Ge-
riMtsvollzieher kraft Auftrags Glose  von hier und
Schneider  von hier sind dem hiesigen Amtsgericht als
Burcauhiffsarbeüer zugewiesen.

— Todesfall. In Dillenburg, seinem letzten Wohnort,
starb am Ostersonntag der Generalleutnant z. D. Friedrich
Albert v. A r n o l d i im hohen Alter vor: 92 Jahren . Er
gehörte dem ehemals n-assauischcn Osftzierkorps an, war
vor dem Krieg von 1866 Oberstleutnant und Kommandeur
beim hiesigen2. Regiment und ging nach der Annexion als
-Oberst in preußische Dienste über, wo er an dem Feldzug
,1870/71 teilnahm. Zuletzt war er Brigade-Kommandeur
nt Stettin , lebte aber schon lange Jahre im Ruhestände
Die Beerdigung erfolgt hier in Wiesbaden, seiner Vater¬
stadt, aus dem neuen Friedhof, vom Bahnhof ab Donners¬
tag vormittag 10 Uhr.
, Die Herren Stadtverordneten sind auf Freitag,
i en  I ; ^ siril I- § •, nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaai
L-es mathauses zur? Sitzung emcielaüe.n. Tagesordnung^
1. Antrag aus Bewilligung von IM M . als Zuschuß
zur Beschaffung einer Uhr für die Lutherkir  che.
Bcr . Fin .-A. 2. Nachüelvilligungen für die städtische
Kra n k e II h a u s v e r w a l t n n g pro Rechnungsjahr
1909. Bcr . Fin .-A. 3. Bewilligung des im Haushalts¬
plan für 1910 vorgesehenen Teilbetrages des Witwen¬
geldes für die Witwe des Kur Inspektors  Ford.
Maurer . Bcr . Fin .-A. 4. Versetzung von drei stüdn*
schcn Beamten in den Ruhestand.  Ber . Fin -A
?. Verkauf einer städtischen F e l d w e q f l ä che an der
Georg -Auguststraße . Ber . Fin .-A. Ankauf von Grund-
stucken im Distrikt Langelsweinberg und Rödern . Ber.
Fin .-A. 7. Erwerbung einer Grundfläche zur Frei¬
legung der S chu m a n n st r a ß e und Verkauf der
Überschüssigen Straßenfläche . daselbst. Ber . Fin .-A
>8. Festsetzung der Normalcinheitspreise für Straßen-
!b au ten  für das Rechuungsjahr 1910. Ber . Bau .-A.
!9. Wahl von zwei Sachverständigen  und deren
Stellvertreter zur Auswahl von Kraftfahrzeugen im
Mobilmachungsfalle . Ber . Wahl -A. 10. Antrag aiU
Ernennung des Direktors des st a t i st i s chc n Amtes
zum Mitglieds der sozialpolitischen Deputation . Ber.
Wahl -A. 11. Desgleichen auf Festsetzung der Normal¬
einheitspreise für Haus  a n s chl u st k a n ä l e. sowie
Reinigung der Sand - und Fettfänge für das RechnungS-
fahr 1910. 12 Desgl . auf Regelung der Anstellungs-
und G e h a l t s v e r h ä l t n i s s e eines städtischen 2k*
Liensteten. 13. Anderweitige Festsetzung der Pension
für einen städtischen Beamten . 14. Anhörung der Stadt¬
verordnetenversammlung über die feste Anstellung des
Johann Linscheid als G e l d e r h e b e r bei den
Wasser- und Lichtwerken.

— Ein Meteor. Gestern abend wurde hier ein pracht¬
volles Meteor beobachtet. Dasselbe fiel um 9-Uhr 2 Min.
aus der Gegend des Großen Bären in grader senkrechter
Richtung mit wunderbar weißem Licht, am dunklen
Himmel große Helligkeit verbreitend, herab. Etwas über
dem Horizont zersprang die seltene Erscheinung in einzelne
Teile, die nach rotem Aufglühcn verschwanden. Kurz
vorher war eine wagrecht fliegende Sternschnuppe in der¬
selben Himmelsgegend beobachtet worden.

— Rosegger-Stiftung . Das Komitee für die Wies¬
badener Sammlung zum Bosten der „Rosegger-Stiftung"
teilt uns mit, daß bisher etwa 400 M. eingegangen sind.
Da das Bestreben aber dahin geht, in unserer Stadt einen
vollen „Baustein" von 1700 M. aufznbrinqon, so mutz noch
fleißig weitcrgesammelt werden. Wir kommen daher gern
der Aufforderung nach, nochmals an den guten Zweck zu er¬
innern und um weitere Spenden zu bitten. Die' erste
Gadenliste erscheint in einer der nächsten Nummern des
,Wiesbadener Tagblatts ".

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 19. März zu länge¬
rem Aufenthalt angemeldeten Fremden: 7852 Personen, 'zu
kürzerem Aufenthalt : 12 283 Personen, Gesamtfteguenz:
20 135 Personen; Zugang in verflossener Woche zu längerem
Aufenthalt: 976 Personen, zu kürzerem Aufenthalt: 1010
Personen, Gesamtfreguenz: 1986 Personen; zusammen zu
längerem Aufenthalt: 8828 Personen, zu kürzerem Aufent¬
halt 13293 Personen, Gesamtfrequenz: 22121 Personen.

— Die Berschöncnmg des Mauritiusplatzcs soll, dem
Vernehmen nach, für den Sommer anfgespart sein. Den

Mbend-Ausgabe, 1. Blatt. Nr . 144.

anwohnenden Geschäftsleuten dürfte das aus naheliegenden
Gründen nicht gerade angenehm sein und eine andere Jah¬
reszeit hätte wohl den Vorzug verdient. Trotzdem aber:
„Besser zu spät als niemals ". Die Altstadt wird °sich freuen,
endlich auch einmal wieder berücksichtigt zu werden, indem
man aus dem tristen Platz eine in den Nahmen Wiesbadens
passende Anlage macht.

— Ein Stück Alt Wiesbaden ist wieder von der Bild-
flache verschwunden: Das „Veilchen-Cafv" hinter der alten
Kolonnade, das Generationen hindurch seinem Rainen Ehre
machte, ist nicht mehr. Das idyllische, rcbenumsponnene
traute Stelldichein sachverständiger Kaffeetrinker beiderlei
Geschlechts wurde das Opfer der alles verjüngenden Zeit
Von ihm kann man mm auch im Märchenstil sagen: Es war
einmal ein kleines Deilchen-CafL

— Jugendweihe. Die hiesige deutschkatholische(frei*
reltgtoie) Gemeinde hielt am ersten Feiertag ihre diesjäh¬
rige Jugendwerse (Koirfirmationsseier) im großen Saal der

/ssiiito" ab. Beteiligt waren dabei 11 Knaben und
10 Acädchen. Die Konfirmanden erhielten als Geschenk der
Gemeinde „Meine Sterne " von dem verstorbenen Nürn¬
berger Prediger Scholl.

— Ein Merkblatt für die Schulentlassenen hat Herr
Lehrer K. Hahn  zu Cauü a. Rh. herausgegeben, das ein
Dutzend goldener Regeln für die ins Erwerbsleben eintrc-
tenden jungen Leute enthält und Eltern , Erziehern, Fort*
bildungsschülenusw. zur Verteilung an Kinder und Schüler
empfohlen werden kann.

Telegraphenverkehr. Beim hiesigen Tclegraphcnamt,
Rheinstraße 25, sowie beim Postamt 5 (Hauptbahnhof)
können Telegramme Tag und Rächt, ohne Unterbrechung,
aufgeliefert werden; bei den Zweigpostanstalten in der
Sichützenhofstraße, am Bismarckring und in der Taunus-
straße dagegen nur Werktags von 7 Uhr vormittags bis
8 Uhr nachmittags, beim Zweigpostamt in der Taunns-
straße außerdem noch Sonntags im April von 8 bis 9 Uhr
vormittags , im Mai von 7 bis 9 Uhr vormittags , und fer¬
ner von April ab von % 12 bis 1 Uhr nachmittaas ; der
Telegrammbestelldienstwird vom Telegraphenamt, Rhein-
straße 25, ohne Unterbrechung wahrgenommen.

—- Musterungsgeschäft. Morgen Mittwoch, den 30. März,
kommen zur Vorstellung Jahrgang 1890, Buchstabe K/91
bis einschließlich S/43 . Die Militärpflichtigen haben sich
morgens 7y2 Uhr int Saale des Hauses Goldgaffe 2a
zu stellen.

— Zum Fall Flick. Der ehemalige Direktor der Eltviller
Winzerzentrale, Werner,  der am 9. Februar hier verhaf¬
tet und ins Untersuchungisgefängnisnach Frankfurt a. M.
übergeführt wurde, weil er den flüchtigen Rendanten Flick
von der LandwirtschaftlichenZentraldarlehenskasse zu der
Defraudation veranlaßt haben sollte, wurde a-us der
Hast entlassen.  Der Verdacht hat sich als grundlos
erwiesen. Von Flick fehlt bis jetzt jede Spur.

— Ein Unfall, der leicht einen weit schlimmeren Aus¬
gang hätte nehmen können, ereignete sich Samstag gegen
Abend in der Sonnenberger Straße . Ein etwa 11 Jahr?
alter Knabe, welcher aus einem mit Wäsche beladenen Fuhr¬
werk saß. sprang von diesem ab, unmittelbar vor einem sich
in schnellem Tempo nähernden, mit einem Chauffeur und
einem Knaben besetzten Auto. Der Chauffeur suchte dem
noch in seiner Fahrbahn befindlichen Jungen auszuiveichen,
das aber gelang ihm bei der geringen Entfernung nicht nur
nicht, sondern das Auto geriet dabei auch auf die äußerste
Kante des Bürgersteigs, von wo cs ohne Fehl die steile
Böschung herabgestürzt wäre, wenn nicht das an dieser
Stelle vorhandene eiserne Gitter Festigkeit genug besessen
hätte, es beim Fallen zu halten. Der von dem Krastsahr-
zeng überfahrene Junge trug Verletzungen davon an einem
Fuß. sowie an einer Hand. Hilfsbereite Passanten nahmen
sich seiner sogleich an und brachten ihn nach dem unmittel¬
bar bei der Unsallsstelle belegenen „Hotel Astoria", wo ihm
die Wunden ausgewaschen, ein Verband angelegt und eine
Droschke herbeizitiert wurde, welche ihn in die elterliche
Wohnung an der Schwalbacher Straße brachte. Das Auto
mobil büßte seine Lat-«-e ein und die Schutzbleche wurden
an ihm verbogen, während es sonst Schaden nicht genom¬
men zu haben scheint.

— Rücksichtsloser Autler. Am zweiten Osterfeicrtag
durchfuhr ein Auto in ziemlich raschem Tempo die Lang¬
gasse. Vor ihm her radelte ein Bäckerbursche mit seiner
Kiepe auf dem Rücken— und als der nicht gleich dem
Chauffeur Platz machte, rannte dieser ihn einfach über den
Haufen. Der Radler flog zur Erde, und es war nur ein
Wunder, daß er sich nicht verletzte, sondern sein ebenfalls
unversehrt gebliebenes Stahlroß wieder besteigen und da-
vonsahren konnte. Natürlich ging das übliche Wort¬
gefecht zwischen den Beteiligten voraus, wobei der Auto¬
mann auch noch den Rechthaber spielte.

— Radsahrernnfall. Am ersten Ostertag gegen 5 Uhr
verunglückte ein zwölfjähriger Junge von der Bierstadter
Höhe, der mit seinem Rad den steilen Panoramaweg hin-
uutersauste und sich in der Nähe des Tennisplatzes durch
wuchtigen Sturz eine schwere Gehirnerschütterung zuzog.
Im Restaurant „Blumcnwiese", wohin er getragen wurde,
ließ ihm ein zufällig anwesender Arzt die erste Behandlung
zuteil werden. Ein Sanitätswagen brachte den armen
Jungen in die Wohnung seiner Eltern, denen die Oster
freuden gründlich verdorben wurden.

— Ein Kinderwagen mit lebendem Inhalt wurde gestern
nachmittag bei dem starken Verkehr auf dem Trottoir in der
Kirchgassc umgeworfen. Das Kind siel aufs Pflaster und
die sechsjährige Führcrin stand heulend und ratlos dabei
Ein Pionier -Unteroffizier erfaßte aber die Situation mili¬
tärisch beim Schopf und renkte den Fall wieder ein. Kin¬
dern Kinder zur Obhut anzuvertrauen ist an sich nicht rät¬
sch, sie aber aus diese Weise in durch Menschen und Fuhr¬
werke stark belebte Straßen zu schicken, ist direkt gefährlich
und sollte unterbleiben.

— Ein Lebensmüder. Ein 52 Jahre alter in einem
Hause der Wörthstraße wohnender Rentner hat gestern
abend seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemuckt
Ein unheilbares Nervenleiden soll ihn zu seiner Handlung
veranlaßt haben.

— Gestohlen wurden auf dem früheren Ausstellungs
gelande einem Pächter mehrere Pfosten und Einfriedigung«
material . Die Pfosten sind genau wie die Einfriedigung
vor dem Bahnhof. Die Diebstähle sind unzweifelhaft am
24. und 25. März in der Nacht ausgeführt. Da dieses Ge¬
lände dicht am Bahnhof gelegen ist und die schweren Pfosten
ohne Wagen wohl schlecht transportiert werden konnten so
ist staunenswert, mit welcher Frechheit die Diebstähle aus¬geführt sind.

— Zimmerbrand. Im ersten Stock des Hinterhauses
Webergaffe 43 explodierte gestern abend eine Petroleum
lampe, wodurch die Gardinen und andere im Zimmer be¬
findliche Gegenstände in Brand gerieten. Die Feuerwehr
wurde herbeigerufcn, fand jedoch den Brand bei ihrer An¬
kunft bereits von den Hausbewohnern gelöscht vor. Der
Wohnungsinhaber hat sich beim Löschen des Feuers Brand¬
wunden au den Händen zugczogen.

— Kurhaus . Zu dem morgen Mittwoch, abends 8%- Uhr.
sui Kurhause im A b o n n e m ent stattfindenden großen
Ball  ist Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock)
Vorschrift. Zum Eintritt ist für Nichtabonnenten die Lösung
emer Karte zu 3 M., welche gleichberechtigtmit der Tageskarte
tu . erforderlich. An diesem Tage gelüste Tageskarten zu 1.50 M.
werden bet Lösung einer Ballkarte für Nichtaüonnenten in
Vahiung genommen, jedoch auf eine Karte nur eine Tageskarte.

TT" Botanischer Ausflug . Die Mitglieder der botanischen
Abteilung des N a s s a u i s che n Vereins für Natur*
l H!L" e veranstalten Mittwoch, den 30. März , einen botanischen

nach dem Gaualgesheimer Berg unter Führung des
Apothekers Btgener . der auch in diesem Jahre die Leitung der
botantschen Ausflüge übernimmt . Die Abfahrt nach Mainz
findet 1 Uhr 15 Min ., die Abfahrt von Mainz nach Ingelheim
um t Uhr 50 Mm . statt . Von Ingelheim aus geht die Wande¬
rung über den Gaualgesheimer Berg nach Gaualgesheim , von
tor f tn  4bendzug über Mainz zur Rückkehr benutzt wird. Mit¬
glieder und Gaste sind zur Teilnahme eingeladen.
. — Von der Akademie Frankfurt a. M. Der Kaiser hat
dem Rektor der Akademie in Frankfurt a. M. das Recht bei-
gclegt, die von Professor Dr . Darmstädter und dessen Ehefrau,
geb. GumoerU, zum Andenken an ihre verstorbenen Geschwister
Georg^und sranziska Speyer gestiftete Kette als Amtszeichen
Pj?x Gelegenheiten zu tragen . Die Übergabe der
Amtskette an den derzeitigen Rektor Professor Dr . Freuden-
tyal erfolgte am. 22. d. M. in Anwesenheit des Oberpräsidenten
oer Provinz Hessen-Nastau in den Räumen der Akademie.

— -Notizen. Der Frühjahrskursus der Santa*
r îter - . tbtetlung des Vaterländischen Zweig-

r a u e n v e te ins Wiesbaden  beginnt am Donners»
tag , den 31. Marz , nachmittags 5 Uhr, in der höheren Töchter¬
schule am "schloßplatz. Mündliche sowie schriftliche Anmeldungen
nimmt die Vorsitzende Frau Wilhelms, Sonnenberger Straße 39
entgegen. _ _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater wird am

Donnerstag , den 81. d. M., gleichzeitig mit der Oper „Cavalleria
rusticarm und dem Ballett „Winterzeit " Blumenthals Lust-
wwi "Der schlechte Ruf " wiederholt (Abonnement C).
H^delburg-Presbcrs erfolgreich aufgeführtes Lustspiel „Der
dunkle Punkt " ericheint ebenfalls wieder im Repertoire de--
Königlichen Schauspiels, und zwar findet di- nächste Llufführuna
am Samstag , den 2.  April , im Abonnement 7t statt . J

* Kunstsalon Hermes (Wilhelmstrabe 36) . Edgar Farasyn-
»Kinder am Strande ". „Die Heimkehr der Fischer"'
„Die Ankunft einer Barke", „Die Bank der Alten". „Aus
Flandern , „Die Muschclfischer", „Im Stall ", „Interieur aus
Bolendam '. „Ausbessern . der Netze", „Fischerbarke". „An den
Schranken . „Dre beiden Alten". Barachach Barröe : „Karten
spielende Husaren , Memoiren von St . Helena". Kollektion
Profeßor Ed. v. Gebhardt : großes Gemälde „Zuhörer bei der
Bergpredigt ', Studienköpfe dazu, „Junge , die Hände ringend"
„Ältester ohne Kappe", „Ältester, ganze Figur ",/ „Lette in
SEem Nock, „Lette mit langem Haar ". „Der Miwerhörige ".
„Alter Mann ". „Mutter und Kind".^ '

Geschäftliche Mitteilungen.
f * Moderne Strohhutfarben . Eine neue Art , Damen,
strohhute usw. wieder neu aufzufärben , ist in letzter Zeit sehr
beliebt geworden. Die frühere Art der verschiedenen Strohhut-
lacke hatte den Nachteil, daß die Hüte leicht zu glänzend und
fteckm wurden, wahrend die neuen Farben bei richtiger An¬
wendung matt und gleichmäßig werden. Alleinverkauf in d-r
Drogerie Machenheimer, Ecke Bismarckring und Dotzheimer

, .. * Der Kaiser beauftragte erneut die Firma Gebrüd - r
Dorn er  hier mit der Lieferung der dieser gesetzlich geschützten
deutschen Offrziersklerdung I o p i e und lietz seine vollste
Zusriedenüert mit dieser wiederholt zum Ausdruck bringen

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Tödlich verunglückt.

ei. Hochheiin, 27. März . Das 16 Jahre alte Dienstmädchen
Marte Jo st e t n stürzte aus dem zweiten Stock durch den Schacht
des - ' --genhauses und blieb im Parterre schwer verletzt
liegen der Schädel war gebrochen und die Brust eingedrückt

Bedauernswerte starb, ohne das Bewußtsein wieder er-
langt zu haben. _ __

Uassauische Nachrichten.
u. Schwanheim. 26. März . Der Gemeindehaus.

Zalt  für 1010 schließt in Einiiahme und Ausgabe mit 306 000
Mark ab Als Einnahmen ^ sind u. a . verzeichnet: indirekte
Steuern 5700 M direkte Steuern 48 765 Al. Unter den
Ausgabeposten befinden sich ein Schulneubau mit 100 000 M

:BSf° Ibun0 und andere Ausgaben für die Schule mit
55 030 M.̂ und Besoldung der Gemeindebeamten 33 270 M.

.. ?? Eisenbach i. T„ 26. März . Auch bei uns wird sich dem-
nächst die S p a r s a m ke i t der R e i chs p o st bemerkbar
machen Seither waren wir an Werktagen durch zwei fahrende
Landpostcn und eine Botenpost mit der Eisenbahnstation
Niederselters verbunden. Die Botenpost fällt zum 1 April
weg. Bon dem genannten Tage ab ändern sich auch die Fahr¬
zeiten der beiden Landposteu. Die erste Landpost wird künftig
8.4o vormittags , die zweite 4.35 nachmittags von Niederselters
hierher abfahren . In umgekehrter Richtung ist die Abfahrts-

©tfenbacö auf 9.25 vormittags und 5.15 nachmittags

u. Usingen, 26. März . Dem Schulamtskandidaten Will)
-5 ein von hier , zurzeit beim Infanterie - Regiment in Wies-
. »n, ist d,e zweite Lehrerstelle in Brandoberndorf  aü1. April übertragen worden.

Airs der Nmyedung.
Mainzer Eisenbahndiebstühlc.

8. Mainz, 26. März. Slm Freitagnachmrttag bemerkte
auf dem Güterbahnhof der Gütervorstcher, wie mehrere
Güterbodenarbeiter aus größeren Fässern Wein in Wein¬
flaschen, Bierflaschen und kleine Füßchen abzapsten. Sosorl
wurde die Kriminalpolizei benachrichtigt und folgende
Güterbodenarbciter verhaftet:  Johann Mai aus
Bodenheinp, Jakob Binnefeld,  Valentin Schreeb  und
Joh . Heigert  aus Heidesheim, sowie PH. Kessel
Ludwig Schweizer  aus Harxheim. In den Wohmrw
gen der Verhafteten wurden alsbald Haussuchungen von¬
genommen, zum Teil waren die Angehörigen schon benach¬
richtigt worden, denn die Gegenstände, die nach den Er¬
klärungen der Verhafteten auch von ihnen auf dem Gttter-
bahnhof gestohlen und in ihren Wohnungen aufbcwahrt
worden seien, wurden nicht mehr vorgesunden, dagegen
wurden in den Wohnungen des anderen Teils der Verhaf¬
teten große Quantitäten von Zigarren , Nahrungsmittcln
Erdalwichse usw. aufgesunden. Es ist dies wieder ein Be¬
weis, daß die vielen Diebstähle auf den Güterbahnhösen von
den Bediensteten verübt werden. Die sechs Verhafteten
kamen in Untersuchungshaft.

Lohnkämpfc im Baugewerbe.
- Mainz 28. März. In einer zahlreich besuchten, von

den Organisationen der Maurer und Bauhilfs¬
arbeiter^  einberufenen Versammlung sprach Referent
Lübbring-Wiesbaden über die bevorstehenden Kämpfe im
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Bmrgewerhe. Seiner Ansicht nach sind die Vorschläge des
Unternchmerverbands unannehmbar  und
deshalb der Kampf unvermeidl -ich.  Die Unterneh¬
mer feien gut gerüstet, und wenn die Arbeiter erfolgreich den
Kampf aufnehmen wollten, dann seien große Opfer erfor¬
derlich. Man habe ausgerechnet, daß die 4 Millionen Mark
der Unterstützungsrasse in 7 Tagen aufgezehrt feien und daß
dann die Ausgesperrten zu Kreuz kriegen müßten. Um dies
zu vermeiden, sollten die Arbeiter im Kreis Mainz, wie dies
in Leipzig Bochum, Gelsenkirchen usw. geschehen sei, 14
Tage lang auf Unterstützung aus der Kasse verzichten. Der
Vorschlag wurde einstimmig angenommen, ebenso eine Reso¬
lution , in der die Versammlung versprach unbedingt an
den Beschlüssen des Verbandstags , der am 4. April statt-
findet, festzuhalten, auch werm diese Beschlüsse große Opfer
jordern. *

= Frankfurt a. M., 28. März. Heute nachmittag
tchZ Uhr brach aus dem Gut Frauenhos in Niederrad
Feuer  aus . Die Scheuer und der Stall wurden voPan-
dtg etngeäschert, das Mch jedoch gerettet.

— Mainz, 29. März. Zwischen Mainz und Buden¬
heim fand man heute früh eine vollstärrdig verstüm¬
melte Leiche  auf dem Eisenbahnkörper. Es handelt sich
um ein 20 Jahre altes Dienstmädchen aus Budercheim,
das anscheinend Selbstmord verübt hat.

-r. Biedenkopf, 28. März. Der Kreistag hat in seiner
letzten Sitzung beschlossen, die Kosten für die Druck¬
legung  der von den Lehrern des Kreises gesammelten
Volkslieder  zu übernehmen, wenn der Staat einen
entsprechenden Zuschuß leistet.

— Brandobcrndorf, 27. März. Einige Männer aus
Merskirchen und Volpertshausen begaben sich dieser Tage
um 11 Uhr abends von hier nach Hause. Unterwegs fuhr
der 40 Jahre alte Fr . Bender  aus Reiskirchen, der ein
Fahrrad hatte, den anderen ein Stückchen voraus ; plötzlich
wurde er von unbekannten Menschen von hinten angesallen
und zus a mmen  g cs chla  g en, wobei er eine schwere
Verletzung der Wirbelsäule erlitt . Man nimmt an, daß es
hie Unbekannten ans einen oft in hiesiger Gegend verkeh¬
renden und meist mit ziemlich reichen Geldmitteln ausge-
shatteten Gießener Buchhalter abgesehen hatten, der auch
am Nachmittag mit dem Überfallenen und seinen Kame¬
raden in der hiesigen Kantine war.

* Mainz, 29. März. Rheinpegel:  1 in 02 cm gegen
f; in P5 cm am gestrigen Bormittag

Spott.
*  Mainzer Sportplatz . Am ersten Ostertag fand auf

hem Mainzer Sportplatz ein interessantes Fuß-
ballwettspiel  zwischen dem Mainzer Fuß¬
ballklub „H affta " und der Matrosenmann-
fch afft von S . M. S . „Gneisenau"  statt , zu dem auch
pie Spitzen der städtischen und Militärbehörden erschienen
waren. . Hassta" konnte mit 6 : 3 den Sieg erringen. —
Am Ostermontag wurden die Zwischenläuse des
Rennens für die Anfänger  unter den Anfängern:
„Der erste Schritt " ausgcsahrcn. Ein Vorgabefahren für
alle Fahrer gewann Barth -Kostheim(0 Meter Vorgabe) vor
Leis-Mainz (20) und Keller (40). Die nächsten Rennen am
10. April werden bedeutende Flieger, Wie Walter Rütt und
Otto Meyer, nach Mainz bringen.

w. Rugby-Match. Im Rugby-Match zwischen Frank¬
furt und London  zu Frankfurt a. M. siegte am ersten
Tage der Old Alleynians-Futzballklub London mit 5 : 3 über
pen Fußballklub Frankfurt 1880. Das Retourspiel am
zweiten Tage blieb mit 0 : 0 unentschieden.

Vermischtes.
Furchtbares Unglück in einem ungarischen Ballsaal.
In der Nacht vom Ostersonntag auf Ostermontag war

die Gemeinde Oekoerito des Szatmarer Komitats (Ungarn)
per Schauplatz einer furchtbaren Katastrophe, wie sie gram
siger kaum erdacht werden kann. Nach den bisher vorliegen¬
den amtlichm Meldungen haben zumindest dreihundert
Menschen den Feuertod  gefunden . In einer im
Hofe des großen Gemeindewirtshauscs befindlichen Holz¬
scheune, die schon wiederholt zur Abhaltung von Bällen und
sonstigen Schaustellungenbenützt wurde, war für Sonntag¬
nacht eine Tanzunterhaltung veranstaltet worden. Dazu
waren aus Oekoerito und den umliegenden Ortschaften etwa
400 Gäste erschienen, zumeist junge Burschen und Mädchen
im Festkleide. Gegen 10 Uhr abends war die Gesellschaft
beisammen und um unberufenen Zudrang abzuhalten und
den Zutritt von Personen, die ein Eintrittsgeld nicht ent¬
richteten, zu vereiteln, wurde bei Beginn des Tanzes die
einzig vorhandene Tür der Scherme von außen vernagelt.
Gegen Mitternacht, die Unterhaltung war eben im besten
Gange, wurde ein zur Verzierung dienender Reisigzweig
bon einem sich loslösenden Lampion in Brand gesetzt. Im
Verlaufe von Weingen Minuten stand die ganze Scheune,
die zum Schutz gegen Regen tagsvorher mit frischen Robr-
bündeln gedeckt worden war , in Hellen Flammen, die in
pem trockenen Reisig, den zur Ausschmückung verwendeten
Lampions, Papierketten und der Bedachung überreiche
Nahrung fanden. Furchtbar gellende Hilferufe wurden laut,
denn von dem einstürzenden Dache wurden die leichten
Kleider der Tänzerinnen in Flammen gehüllt und in der
Scheune, die binnen wenigen Minuten lichterloh brannte
entstand unter den dott Eingeschlossenen ein Kampf auf
Tod und Leben. Alles drängte zu dem einzigen Ausgange,
per jedoch vernagelt war. Bis man im Dorfe selbst Kennt¬
nis von dem Brande erhielt und dann alles auf den Schau¬
platz der Katastrovbe eilte, war es bereits zu spät. Min¬
destens 800 Personen lagen unter den noch immer brennen¬
den Trümmern der Scheune als gräßlich verkohlte Leichen,
während etwa 80 Personen, mit furchtbaren Brandwunden
bedeckt, sich in Schmerzen wälzten. Viele der Verunglückten
haben durch Ersticken den Tod gesunden, viele wurden von
den Nachstürmendenzertreten und die Leichen liegen in
rmentwirrbaren Knäueln übereinander. Die Verzweiflung
jjt der etwa 2000 durchwegs ungarische Einwohner zählen¬

den Ortschaft war eine unbeschreibliche. Aus den Nachbar¬
gemeinden kamen wohl bald Feuerwehr und Ärzte, aber
es fehlte an den primittvsten Hilfsmitteln. Noch im Lause
der Nacht wurden viele Schwerverletzte in-die nächste Stadt
Szatmarncmeti verbracht, wo ihnen ärztlicher Beistand,zu¬
teil wurde. Nur die wenigsten der Schwerverletzten dürften
mit dem Leben davonkommen. Es ist bereits Militär in der
Ortschaft eingetroffen, um die Bergung der Toten zu ermög¬
lichen. Die behördliche Untersuchung hat die eigentliche
Entstehungsursachedes Brandes noch nicht sestgestellt. Man
hält auch ein Verbrechen nicht für ausgeschlossen. Wahrem»
des Tanzes soll unter den bereits stark angeheiterten Bauern¬
burschen wegen eines Mädchens Streit entstanden senk.
Mehrere Burschen sollen deshalb in böswilliger Weise die
Scheune in Brand gesteckt und die einzige vorhandene Tür
vernagelt haben. — Der Berichterstatter des Ungarischen
Korrespondenzbnreaus meldet, daß die Zahl der ums Leben
gekommenen 460 beträgt und die Zahl der Verwundeten 100.

tzä. Wien, 29. März. Die offiziellen Mitteilungen über
die Brandkatastrophe lauten noch viel entsetzlicher. Der er¬
schienene Stuhlrichter stellte fest, daß unter dem Schutt der
abgebrannten Scheune 384 Menschen begraben
liegen. Gerettet wurden 150, die aber meist schwer verletzt
sind. Alsbald nach dem Ausbruch des Feuers stürzte In
kurzer Zeit das Holzdach der Scheune zusammen und begrub
die 6- bis 700 Personen, meist junge Burschen und Mädchen.
Zahlreiche Bewohner der umliegenden Ortschaften wurden
betroffen. Der Minister des Innern sowie der ungarische
Ministerpräsident haben sich ausführlich Bericht über das
Unglück erstatten lassen.

Der Ausbruch des Ätna.
In der Samstagnacht verringerte sich die Tätigkeit des

Ätna; es macht sich nur noch ein schwaches unterirdisches
Grollen bemerkbar. Die Lava ist noch immer in Bewegung
und schreitet jetzt mit einer Geschwindigkeit von nicht weniger
als einem Meter in der Minute fort. Der Lavastrom, der
weiter vorgedrungen ist als der im Jahre 1892, bewegt sich
langsam auf Montenocilla zu. Ein anderer Lavastrom
schlägt die Richtung nach der Ebene von List ein. Die auf
San Leo znströmmden Lavamasscn sind stärker geworden.
Die Seismographen verzeichneten in der verflossenen Nacht
eine sehr fühlbare Erderschütterung. Der die Ortschaft
Borrello bedrohende Lavastrom ist zum Stillstand  ge¬
kommen. Die nach der Ebene von List vorrückendo Lava
fließt langsamer. Die Bevölkerung fängt an, sich zu be¬
ruhigen. — Der Lavastrom nimmt sichtlich an Ausdehnung
und Schnelligkeit ab. Während er morgens noch mit einer
Schnelligkeit von 10 Meter in der Stunde sich vorwärts be¬
wegte, war diese abends aus 4 Meter gesunken. Die Gefahr
für die Ortschaften Borrello, Belpasso und Nicolofl scheint
beseitigt. Nachts bietet der Vulkan ein imposantes Schau¬
spiel. Ein Fcuerftrom von 10 Kilometer Länge gleitet rot¬
glühend den Abhang hinab, während gleichzeitig starke Ent¬
ladungen die Vorstellung einer heftigen Kanonade erwecken.
Aus Taormina , Palermo und Syracus sind zahlreiche
Fremde herbeigeeilt, rim das Schauspiel zu betrachten. Der
Ausstieg aber ist schwierig und gefährlich, zumal auch Regen¬
güsse, Schneegestöber und Hagelschauer niedergehen, — Nach
einer neueren Meldung aus Catania hat der Ausbruch des
Ätna wieder größeren Umfang angenommen. Ein Lava¬
strom bewegt sich in der Richtung aus Fradiavolo , ein
anderer gegen Montesusara.

wb. Nicolai, 28. März. Die Lava hat jetzt die äußerste
Grenze der Eruption von 1886 erreicht. Der ausgedehitteste
der drei Lavaströme hat sich bis aus 7 Kilometer San Leo
genähert; ein zweiter schwächerer rückt westlich vom Monte
Nocilla drei Kilometer von Nicolosi vor, der dritte und
schwächste Strom befindet sich drei Kilometer vor Borrello.
Die Bevölkerung ist ruhig.

Alerrre Chronik.
Panik in einem Zirkns. Wilde Szenen spielten sich am

1. Feiertage nach Schluß der von etwa 5000 Personen be¬
suchten Eröffnungsvorstellung im Wanderzirkus Cyrill
Halles in Cöln ab. Die dichtgedrängte Menge wollte den
Hauptausgang verlassen, eine gleichfalls nach Tausenden
zählende Menge, die den Einlaß zur Abendvorstellunger¬
warteten, hatte den Eingang versperrt. Dadurch entstand
eine Panik, in deren Verlauf zahlreiche Verletzungen vor-
kamen. Mehrere Frauen und Kinder wurden nicdcrgetreten.
Mütter hielten ihre bewußttosen Kinder in die Höhe bis
ihre Kraft erlahmte. Alle Polizisten und Zirkusangestellten
befanden sich in dem Menschenknäuel. Endlich öffnete die
Feuerwehr einen Haupthhdranten und trieb die vor dem
Zirkus befindliche Menge zurück. Durch die gewaltigen
Wafsermengen wurde die Ostergardcrobe von vielen
ruiniert , die nun Schadenersatzansprüche an den Zirkusbe-
sitzer stellen.

Einbrecher in der Billa des sächsischen Kriegsministers.
In der Villa des sächsischen Kriegsministcrs Freiherrn von
Hauser« in Oberloschwitz ist in der Nacht zum Freitag ein-
gcbrochen worden. Die benachrichtigte Polizei rückte sofort
in Stärke von 6 Mann dorthin ab, wurde aber von den
Einbrechern, die sich im Grundstück verschanzt hatten,
kampscsmuiig ernpfangen. Ms schließlich die Polizei mit
der Waffe vorging und Schüsse gewechselt wurden, flüchteten
die Einbrecher aus das Dach der Villa, wo ein verzweifelter
Kamps statffand. Schließlich gelang es, die Einbrecher fest-
zunehmen. Es sind 6 verwegene Gauner, die von vielen
Polizeibehörden gesucht werden.

überraschte Geldschrankknacker. In der Nacht zum ersten
Feiertage brachen Einbrecher in die Bureauräume der
Firma Röseler zu Berlin ein. Sie hatten bereits einen
Geld schrank angebohrt, als sich eine Marmvorrichtung in
Tätigkeit setzte. Fünf Schutzleute gingen den Verbrechern
mit erhobenen Revolvern entgegen und nahmen sie fest.

Ein Urffall beim Reimen. Der Saisonbeginn auf der
Hindernisbahn in Karlshorst wurde durch einen schweren
Sturz des Leutnants von TreSlow vom 3. Ulanenregiment
getrübt.

Ein Gattcmnord? Zu. Schönwalde (Sprcewald ) tötete
eine unbekannte Frau ihren angeblichen Mann, mit dem sie
im dortigen Gasthose eingekchtt war . durch Axthiebe aus
Kopf und Hals. Die Mörderin ist flüchtig.

Ein entsetzlicher Betriebsunfall. In dem Gas - und
Wasserwerk zu Hannover sind der Betriebsleiter und ein
Arbeiter infolge Einatmens giftiger Gasettr einenAmmoniak-
WasserbehAter gestürzt und ertrunken.

i Em Posttaub. Auf der Fahrt von Groß-Borki nachLemberg ist aus dem Postzuge ein Geldbriesbcutel mit
Sendungen im Wette ovn 100 000 Kronen abhanden ge¬
kommen. Alle Nachforschungen sind bisher erfolglos ge¬
blieben.

51 Gebäude niedergebrannt. In Schwarzenbach in
Kärnten sind 51 Gebäude, darunter die Lederfabrik, durch
eine gewaltige Feuersbrunst vernichtet worden. Viel Vieh
ist mit verbrannt.

Scharfe Schüsse aus einen Personrnzug. Auf den Per¬
sonenzug Lauscha-Sonneberg wurden abends scharfe Schüsse
abgegeben, mehrere Fensterscheiben wurden zettrümmert.
Die Bahnbehörde setzte eine Belohnung für die Ergreifung
des Täters aus.

Die Veruntreuungen des Pfarrers Münsterer. Die
Verwandten Münsterers sollen entschlossen sein, nach bestem
Vermögen den von ihm verursachten Schaden zu decken.

PP Handel .” Industrie , [ | | ]
UW (= 3 Volkswirtschaft , ĝ i |Pj|

Was den kleinen Genossenschaften nottut
Aus  Nassau  wird uns geschrieben : Es ist allgemein be¬

kannt , daß durch die von Reiffeisen  gegründeten länd¬
lichen Spar - und Darlehnskassen unendlich viel Segen gestiftet
wurde. Sein Werk mag gerade deswegen so außerordentlich
fruchtbar gewesen sein, weil es beruhte auf dem ehrlich eh
Streben, den armen und notleidenden Mitmenschen wirtlich
praktische Hilfe zu leisten. Die Reiffeisen-Genossenschaften
sind trotzdem schon oft das Objekt feindlicher Angriffe gewesen,
insbesondere haben Konkurremzanstalten es versucht , den fest¬
gefügten Bau einzureißen , jedoch ohne merklichen Erfolg. Es
ist dies jedoch kein Beweis für die Unanfechtbarkeit der ein¬
zelnen Genossenschaften. Es ist bekannt , daß in einzelnen
derselben in den letzten Jahren recht unerquickliche Dinge vor¬
gekommen sind. Das wird selbstverständlich von der Leitung
der Organisation, sowie von der ganzen Reiffeisengemeinde
aufs tiefste bedauert . Solche Vorgänge, welche sich vor aller
Welt Augen abspielen , werden gar gern dazu benutzt , das ganze
System dafür verantwortlich zu machen. Andere Tatsachen
interner Art, welche ebenfalls nicht in dem System begründet
sind, trotzdem aber geeignet, dem Ganzen zu schaden , sind
es, welche ich heute beleuchten will. Bekanntlich beziehen «die
Genossenschaften alle möglichen und unmöglichen, in der
Landwirtschaft und darüber , hinaus gebräuchlichen Artikel und’
verkaufen sie an ihre Mitglieder weiter. Es geschieht dies
einmal , um den Mitgliedern Vorteile heim Bezug dieser Artikel
zu gewähren, zum anderen , um den Kassen selbst einen Über¬
schuß zukommen zu lassen . Es ist das soweit ganz gut Es
kann aber in gewissen Fällen in das Gegenteil Umschlagen.
Ich will das mit einem Beispiel beweisen. Ich kenne einen
Reiffeisenverein, deren Mitglieder zum überwiegend größten
Teil arme Leute sind. Die Mitgliederanzahl beträgt nicht viel
über 3.00. Diese Mitglieder schulden dem Verein rund 40000
Mark für Futter - und Düngemittel, Kohlen und! dergleichen. Es
macht das also ungefähr 400 M. pro Mitglied. Daibei laufen
diese Beträge meist schon eine stattliche Reihe von Jahren.
Die Leute haben gekauft, weil sie wußten , daß es mit dem
Bezahlen nicht eilte und kaufen immer weiter, weil sie einmal
denken, je mehr sie kaufen, desto mehr Geduld würde man.
mit ihnen haben und dann , weil ihnen die Sachen geradezu
aufgedrängt werden. Das letztere geschieht, wie es ja auch
bei klarsehenden Leuten längst die größte Besorgnis erregt , in
geradezu gewissenloser Weise. Man muß unwillkürlich auf
den Gedanken kommen, daß die Rechner der Vereine, oder
irgend welche Personen , die den An- und Verkauf besorgen,
dabei ihren gehörigen Profit machen, da man doch nicht an¬
nehmen kann, daß sie allein die Sucht , einen höchstmöglichen,
Geldumsatz nachweisen zu können, bewegt, die Mitglieder in
solch unverantwortlicher Weise in Schulden zu stürzen , wie
es tatsächlich geschieht.

Aber mit ebenso großer Leichtigkeit können die einzelnen
Mitglieder Darlehen erhalten . Ob die nötige Sicherheit wirk¬
lich geboten wird, ob nach der Möglichkeit einer Rückzahlung
und vielen anderen Dingen gesehen wird, wonach eigentlich
gesehen werden müßte , ist in Anbetracht der täglichen Er¬
fahrung in Zweifel zu ziehen. Ich denke, bei aller Menschen¬
freundlichkeit gegenüber denen, die um Darlehen nachsuchen,
müßte man die Tatsache nicht außer acht lassen, daß man es
dabei fast nur mit den sauerersparten Groschen der Minder¬
bemittelten zu tun .hat , daß .also die größte Vorsicht am Platze
ist in bezug auf die, denen man diese Gelder als Darlehen an¬
vertraut . Sicher würde sich Vater Reiffeisen hundertmal be¬
sonnen haben , einem notorischen Trunkenbold ein Darlehen
zu gewähren oder denselben zum zehnten- oder zwölflenmal
als Bürgen anzunehmen . Es geschieht das heute in seinem
Namen gar zu oft und d'ie Folgen davon bleiben nicht aus.
Es würde seinen Bahnen eher gefolgt sein, wenn weniger Ge¬
wicht auf große Zählen und unübersehbare Pläne gelegt würde,
als auf treue Arbeit im Kleinen und1 die Dinge, die -in . den
Rahmen der Reifleisenarbeit hineingehören.

Blinken und Börse.
* Deutsche Reichsbank. Wie aus dem letztveröffentlichten

.Reidhsbankausweis hervorgeht , sind am. Ende der dritten Woche
des März die Vorbereitungen der Geschäftswelt für den mit der
kommenden Vierteljahreswende verbundenen Geldbedarf deut¬
lich wahrnehmbar gewesen. Der Ausweis zeigte eine Ver¬
schlechterung um 46.976 Millionen Mark. Der Wechselbestand
vermehrte sich um 52.281 Millionen Mark gegen nur 19.632
Millionen Mark in der entsprechenden Woche des Vorjahres:
Obschon der Metallbestand noch um 23.016 (23.967) Millionen
Mark Anwachsen konnte, mußten andererseits weitere 48 682
(27.456) Millionen Mark Noten in Umlauf gesetzt werden, so
daß die steuerfreie Notenreserve jetzt nur noch 339 586 MSI.
Mark beträgt. Sie bleibt zwar um 76.368 Millionen Mark gegen
die des Vorjahres zurück , übersteigt aber die vor zwei Jahren
um 51.297 Millionen Mark und die vor drei Jahren um 94.398
Millionen Mark. Im Hinblick auf die Verbindlichkeiten an der
Börse und die Lage am internationalen Geldmarkt ist zu er¬
warten , daß die letzte Woche vor der Vierteljahreswende sehr
erhebliche Ansprüche zeitigen wird.

* Deutsche Hypothekenbank in Meiningen. Die Hypo¬
thekenbank gibt 3 Millionen Mark neue Aktien aus , so daß das
Aktienkapital nunmehr 25%' Millionen Mark beträgt. Die neuen
Aktien werden den alten Aktionären zum Kurs von 130 Proz.
angeboten. Für 1909 soll wie . in den letzten drei Jahren eine
Dividende von 7 Proz . zur Verteilung gelängen.

* Mainzer Volksbank, e. G. m. b. H. Die Zahl der Mit¬
glieder stieg 1909 weiter von 4175 auf 4321, ihr Guthaben von
2.24 Millionen Mark auf 2.33 Millionen Mark. Aus einem
Reingewinn von 245167 M. (i. V. 238 820 M.) werden wieder
6 Proz. Dividende verteilt, , der Reserve und dem Garantiefonds
28 880 M. und 30 000 M. (32682 M. und. 31000 M.) zugewiesen
und 31007 M. (24 659VM.) vorsetraeen . Dis -Verbindlichkeiten
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betrugen bei Jahresschltiß 9.66 Millionen Mark, darunter 5.40
Millionen Mark Kreditoren und 2.79 Millionen Mark Darlehen,
größtenteils mit halbjähriger Kündigung. Demgegenüber waren
2-68 Millionen Mark Bankwechsel, 1.03 Millionen Mark Ge-
schäftswechsel der Mitglieder und 0.29 Millionen Mark Vor¬
schuß- und Inkassowechsel vorhanden und 7.83 Millionen Mark
im Kontokorrent ausgeliehen.

Industrie und Handel.
* Die Akkumulatoren, und Elektrizitätswerke, Aktiengesell¬

schaft, vormals W. A. Boese n. Ko., Berlin, fordert nochmals
die Aktionäre auf, die Vorzugsaktien zum Zwecke der Zu¬
sammenlegung einzureichen . Auch diese Aufforderung dürfte
jedenfalls vergeblich sein.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Gläufaigerversammlung der
Mechanischen BandJabrik Adolf Kreienberg,  die mit
332'üQOM. Verbindlichkeiten in Zahlungsschwierigkeiten geriet,
hat einem Vergleich von 60 Proz. zugestimmt

* Dividenden . Die Seidenfärberei G. Büschgens Sohn in
Krefeld verteilt 4 Proz. gegen 7 Proz. Dividende. — Die
Rositz er Zuckerraffineriazahlt 4 gegen 3 Proz. Dividende.

Versieh cffusigswesen.
* Providentia, Frankfurter Versicheraugsgesellschaft,

Frankfurta. 25. Das Institut erzielte im Jahre 1909 an UBer-
,Schüssen in der Feuerversicherung 828 390 M. (i. V. 660 986
■Marie), in der Einbruchsdiebstahlversicherun'g 46 804 M.
(ü3jt55 M.), in der Lebensversicherung 912101 M. (77.1069 M.),
.wovon 704 501 M. (662 544 M.) Gewinnanteilder mit Anspruch
adf Dividende Versicherten abgehen, in der Unfall- und Haft¬
pflichtversicherung 67858 M. (111346 M.) und in der Transport¬
versicherung 130858 M. (128166 M.). Der Gesamtüberschuß
..von dam Versicherungsgesehäft war danach. 1271010 M.
XI 122 A78 M.j. Der Reingewinn beträgt 1243 140 M.
(1823840 M.). Hieraus erhält die außerordentliche Reserve
250600 M. (wie im Vorjahr), der Beamtenfonds 50M300M. (wie
im Vorjahr), Tantiemen beanspruchen 151342 M. (132234 M.).
An die Dividendenreserve für die mit Anspruch auf Dividend©
geschlossenen Lebensversicherungen fließen 30 000 'M., der
Vortrag steigt auf 111 798 M. Die Dividende von bekanntlich
65 Mi (i. V. 60 M.) für die Aktie erfordert 650 000 M. (600 000
Mark); — Die Räckversicherungsgesellschaü „Providentia " in
Frankfurt a . M. erzielte für .1909 einen Gesamtgewinn von
256284 M, (i. V. 212062 M.), hiervon fließen an die außer¬
ordentliche Reserve 3ÖÖ00 M. (i. V. 20 000 M.), Tantiemen er¬
fordern 23 949 M. (24 730 M.), vorgetragen werden 46 335 M.
(27 331 M.). Die Dividende von 75 M. (i. V. 70 M.) für die
Aktie beansprucht 15Ö 000 M. (140 000 M.).

* Ooncordia, CSlnische Lebens Versicherungsgesellschaft
Nach Zuweisung voy 44249 .69 M. (i. V. 42863 .47 M.) an die
Kriegs- und Gnrmlstücksreserve verbleibt ein Bruttogewinn von
3 482 761123M. (3 3320557.14 M.). Nach Überweisung der den
ßivkfenäenfonds der mit Gewinnanteil Versicherten gutzu¬
schreibenden Zinsen von 256 812.09 M. (220 249.29 M.) ergibt
isich ein Reingewinn von 3 228 949.14 M. (3Ul 807.85 M.).
'Der Aufsichtsrat beschloß, der ordentlichen Hauptversamm¬
lung der Gesellschaft in diesem Jahre folgende Vorschläge zu
machen : Der Reserve für etwaige Verluste und Bedürfnisse
104 277.R0 M.> der Divi'dendenreserve der mit Vorbehalt der
Ermäßigung der Versicherungssumme Versicherten 13 744.87
Mark und wie im Vorjahre den drei Gewinnverbänden der mit
Gewinnanteil Versicherten 22 Proz . der im abgelaufenen Ge¬
schäftsjahre gezahlten gewinnberechtigten Jahresprämien , aus¬
machend 2532 676.67 M. (2 403 PüO. 30 M.), mit der Maßgabe zu
überweisen , daß daraus dem Div-idendenverband A der mit
Gewinnanteil Versicherten 22 Proz . der einzelnen Jahres¬
prämien , dem Dividenden verband B 1 1.5 Proz . und dem Divi-
tiendenverband B 2 für Versicherungen mit nicht mehr als 15-
jähriger Prämienzahlung 3 Proz., mit 16- bis 20jähriger
Prämienzahlung 2:75 Proz . und mit 21- bis 25jähriger Prämien¬
zahlung 2.5 Proz. der Gesamtsumme der bis zum Schlüsse dies
Jahres 1909 gezahlten Jahresprämien als Dividende im Jahre
1911 gewährt werden. Zur Bestreitung der später zu ent¬
richtenden Talonsteuer werden schon jetzt 10 000 M. zurück¬
gestellt. Die Aktionärdividende wird auf 8%' Proz . (i. V.:
8 Proz.) gleich 5£ M. (i. V. 48 M.) festgesetzt.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 29. März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. % Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft a k 181 182
B'/j Commerz- u. Biscontobank , # 114.50 117.90
6 Barmstädter Bank a * 186.50 1V7

x2 Deutsche Bank B a 251.60 2»2.10
8’/a Deutsch-Asiatische Bank . . > . v 155.75 163.50

Deutsche Effekten- u. Weekselbarak 107.50 107.25
9 Disconto-Commandit s ü » . 191.10 190.60
7'/. Dresdener Bank v v . . x n . 165.75 165.75
6 Nationalbank für Deutschland . T 125.25 125
9’/« Oesterreichische Kreditanstalt ... g 212.75 —
7.77 Reichsbanlr » . . . . . . . Y b 145.70 145.60
7 Schaafhausener Bankverein . k 149.70 142 25
l 'l* Wiener Bankverein . . e . ... B 140 140.53
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 148.50 148.50
81/« Berliner Grosse Strassenbahni . 182.75 182.10
5>/2 Süddeutsche Eisenbahn.-Gesellschaft 123.50 123.30
6 Hamiburg-Amei'ik. Paketfahrt . 142.75 143
0 Norddeutsche Lloyd-Aetien s B t, 104.75 104.60
6'/- Oesterreich-Ung. Staatsbahn v — w—
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) 22.30 22.10
6s(s ü otthar d . v v » y cbm« — —
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb . , v n — 132.75
6 Baltimore u. Ohio s k e % s t .. 11190 110.80
6 Pennsylvania . . . . . . . U s — 134
5 Lux. Prinz Henri . * . . . ... w 131.50 134.50
8Va Neue Bodengesellsehaft Berlin 150.30 151.25
3 Südd. Immobilien 60 % , . 97 96.70
0 Schöfferhof Bürgerbräu . , , 91.43 91.30
9 Geinentw. Lothringen . . . 110.90 116.75

27 Farbwerke Höchst * „ . , . 452,25 462.75
32 453.25 461
9V> Deutsch Uebersee Elektr . Act. .. .fl 188 183.70
8 I 'elten & Guilleaume Lahm. . 132.50 132.10
6 Lahmeyer 107.10 103.10
6 Schuckert » i ... 139.90 140.25
9 Khein.-Westfiü. Kalkwerke , . . . 168.75 169

25 378
25 Zellstoff Waldhof „ ä , , . 276 276.70
12 Bochumer Guss. , , , , s , p 242.75 242
6 Buderus » i , . V 110.20 11*7.25

10 Deutscll-Laxemhm'g , > , , . w w 213 212.60
8 ■Eschweiler Bergw< • ? -* ■* * V w 203.75 203
8 Friedriehsliütte . > . . v • > w 137.50 137.25
9 Gelsenkircheaer Berg -< >- . X H 217 215.10
0 . . î0. X 9. • a V s 97.75 91.308 Harpener « -« •f J. 200.75 199.75s 221.25 223.25
4 Laurahütte - » . e -. -< , , w .. 175 171.40

13 AUgexn. Elektr . Gesellsch. . >
Tsadoaz : abgeeohwächt, zum

> ? >, 213.90 233
Schluss etw as fester.

Verkehrswesen.
hv . Der Verkehisausschuß des Haudclsvertiagcvereins wird

am Dienstag, den 12. April d. J. unter dem Vorsitz des Herrn
Direktors Vrancken-Cöin (Vorstand der Speditions- und Lager¬
haus -Aktiengesellschaft) zu einer ersten Sitzung zusammen¬
treten . Auf der Tagesordnung stehen u. a. : 1. Zollamtliche Be¬
handlung von Möbelwagen im internationalen Verkehr. Refe¬
rent : Herr Gustav Knauer-Berlin. 2. Wünsche und Beschwerden
aus dem internationalen Postverkehr . Referent : Dr. Borgius-
Berlin. aj Strafporto für Ausländsbriefe, die im Ausland selbst
nicht beanstandet wurden , b) Mangel der Zollfrankatur im
Verkehr mit den östlichen Ländern , c) Haftung der Post für
Beraubung von Einschreibesendungen . ' d) Einführung von
internationalen Antwortscheinen zu halbem Portosatz für den
Verkehr mit Österreich-Ungarn und der amerikanischen Union,
e) Versicherung gegen Vermögensschädigung durch verloren ge¬
gangene, verstümmelte oder verspätete Telegramme. 3. Ein¬
führung von Schiffahrtsabgaben und ihre Wirkungen auf den
Außenhandel. (Referent Vorbehalten.)

Frankfurter Schlachtviehmairkt.
Amtl. Notierung vom 29. März 1910.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Bebend- Schlacht¬
gewicht gewicht

Ochsen: a) vollfleisch., ausgem. höchsten
Schlachtwerts , höchstens 6 Jahre alt

b) j. fleisch., nicht ausgem. u. ält . ausgem.
c ) mäßig genährte j ., gut genährte ält.
d) gering genährte jeden Alters . . .

Bullen: a) vollfl., ausgew.höchst.Schlachtw.
b) vollfleischige jüngere . .
c) mäßig gen. jung. u. gut gen. ältere
d) gering genährte.

Färsen und Kühe: a ) vollfleisch., ausgem.
Färsen höchsten Schlachtwerts . .

b) vollfleischige, ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwerts bis zu7Jahren

e) ältere ausgemästete Kühe und wenig
gut ent wickeltej üngere Kühe u.Färsen

d) mäßig genährte Kühe und Färsen
e) gering genährte Kühe und Färsen

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . .
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

b) f. Mast- (Vollm.-Mast) u. beste Saugk.
c) mittlere Mast- und gute Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

Schafe: a) Mastlämmer u. jung . Masth.
b) ält . Masthämmel u. gut gen. Schafe
c) maß.gen.Hämnielu .Schafe(Merzseh.)
d) Marschschafe oder Niederungsschafe

Schweine: a)Fettschw.üb.3Ztr.Lebondge w.
b) vollfl. Schweine üb. S'/jJJtr.Lebendgew,
c) vollfl. Schweineüber2Ztr .Lebendgew.
d) vollfl. Schweine bis 2 Ztr.Lebendgew.
e) fleischige Schweine . . .f) Sauen ^ ^

per Ztr.
42- 47
38—41
82- 86

34- 41
32—36

38- 43

35- 39

28- 34
22 - 27

18

68- 62
52—56
41—50

41

54r- 56Va
55*/*-66l/a

55- 56

per Ztr.
76- 81
70- 75
60- 67

69- 74
60- 65

63- 76

65—70

54 —65
60- 54

42

96- 104
88—95
83—85

82

68- 71
69—71
69- 70

Auftrieb : Ochsen 358, Bullen 40, Färsen und Kühe 731,
Kälber 230, Schafe 144, Schweine 1656.

Marktverlauf : Ochsen langsam, Uoberstand gering, in
Kälbern und Schafen gut, Deherstand keiner, in Schweinen
schleppend, Ueberatand gering.

Letzte Nachrichten.
Abdankung König Peters von Serbien?

Hd. Belgrad , 29. März . Seit der Abreise König
Peters geht hier das Gerücht , der König Werde nach
seiner Rückkehr zugunsten des Thronfolgers Alexander
abdanken . Kronprinz Alexander , der zurzeit Während
der Abwesenheit seines Vaters Königs rechte ansüvt,
Unterzeichnete bereits mehrere wichtige Ernennungs¬
dekrete . Das jungradikale Organ „Tnewni List " wird
von kompetenter Seite dahin informiert , daß Prinz
Alexander zum 80 . Geburtstage Kaiser Franz Josephs
als Gratulant nach Wien fährt.

Eine antidynastischc Kundgebung in Spanien
lick. Madrid. 29 März. Ein wichtiges republikanisch¬

sozialistisches Meeting hat gestern abend in Valadolrd
stattgesunden . Verschiedene Redner von der antidynasti-
scheu Linken haben heftige Reden gehalten , u . a . Gala¬
dos , Sorrano , Paplo und Jglesias , der Chef der sozia¬
listischen Partei . Der Letztere erklärte , daß die Koa¬
lition der antidynastischen Linken nicht allein den Zweck
verfolge , bei den nächsten Wahlen zusammen zu gehen.
Sie wolle in der Hauptsache die Monarchie zerstören,
und alle Mittel aufwenden , um zum Ziele zu kommen.

Explosionsnnglück auf einem englischen Kreuzer.
llck. London , 29 . März . Wie aus Manila telegra¬

phiert wird , explodierte auf dem Kreuzer „Charlestou"
ein Geschütz beim Scheibenschießen . Acht Mann wurden
getötet  oder verwundet . Der Verschluß eines Ge¬
schützes war abgeflogen , wodurch sich das Unglück er¬
eignete.

Ein vcrhcerendrr Zyklon.
bck. London , 29. März . Tie Fidji - Inseln

wurden von einem schweren Zyklon heimgesucht und
großer Schaden angerichtet . Ohne Zweifel sind auch
Personen umgekommen . Der englische Kolonialminister
hat von dem Gouverneur dieser Inseln die Schreckens¬
nachricht in einem kurzen Telegramm erhalten , das vom
24. d. M . datiert ist . Einzelheiten fehlen noch.

Ein Lustmord.
wb. New Jork , 29. März . Hier wurde ein 18jähriger

Deutscher namens Albert Wolter unter dem dringenden Ver¬
dacht verhaftet , ein junges Mädchen, Ruth Wheeler, das seit
einigen Tagen verschwunden ist. ermordet und die Leiche im
Kamin seiner Wohnung verbrannt zu haben. Er hatte das
Mädchen durch ein Inserat , in dem eine Maschinenschreiberin
gesucht wurde, an sich gelockt. Walter ist aus Dresden ge¬
bürtig . Lean fand in seinem Koffer 1500 Briefe und Post¬
karten von Frauen , darunter auch solche aus Deutschland.
Wolters Geliebte, Kaiie Miller , wurde gleichfalls in polizei¬
lichen Gewahrsam genommen, da man in ihr die Hauptzeugin
gegen Wolter , der hartnäckig leugnete, zu finden hofft. Die
Obduktion der Leiche der Ermordeten Wheeler ergab Erstickung
durch Rauch als Todesursache.

Breslau , 29. März . (Eigener Drahtbericht.) In der
Nacht zum Montag wurden eine Anzahl Buchhalter  des
Breslauer Konsumvereins in dem Lokale Sännerlust , wo sie
nacüts von einem Ausfluae einkehrten. von Zieacleiarbeitcrn

Abend-Ausgabe , 1. Blatt . Nr . 144.
überfallen und auf das roheste mißhandelt . Der Buchhalter
Schubert wurde getötet.  10 Arbeiter wurden verhaftet ; die
übrigen zwei entkamen.

Gottesberg , 29. März . (Eigener Drahtbericht .) Samstag¬
nachmittag fuhr ein Bauzug  beim Bau des Schömmter
Tunnels auf einige auf dem Gleis stehen gebliebene Wagen
auf , die entgleisten und über die Böschung hinabstürzten . Fünf
Arbeiter, Deutsche und Kroaten , wurden teils schwer, teils
leicht verletzt.

Colmar, 29. März . (Eigener Drahtbericht.) In einem
Mietshause entstand zwischen zivei Mietern ein Streit,  in
dessen Vericnif der eine, ein Hochüautechnikcr, den Revolver zog
und seinen Gegner durch einen Schutz in den Schenkel  ver¬
wundete.

Epfig (Niederelsatz) , 29. März . (Eigener Drahtbericht .)
Der 60 Jahre alte Wirt Helt reinigte gestern abend sein Jagd¬
gewehr. Dabei entlud sich ein Schutz und lötete  den Mann
auf der Stelle.

Bilbao, 29. März . (Eigener Drahtbericht .) Die aus¬
ständigen Dockarbeiter nahmen die Arbeit wieder auf , nachdem
die Lohnerhöhungen bewilligt worden sind.

hd . Nizza, 29. März . Der 45 Jahre alte Astronom
Charlors,  der sich vor kurzem mit einer Dame ans
Marseille vermählte , wurde vor dem Hanstor seines Nizzaer
Absteigequartiers erschössen  anfgefunden . Hausleute gaben
an , datz, als Charlois um Mitternacht mit seiner Gattin am
offenen Fenster seiner Wohnung saß, jemand auf der Stratze
rief : Dringende Depesche für Charlois . Dieser eilte hinab und
öffnete die Haustür . Hier feuerte ein Unbekannter auf ihn
einen Schutz ab, der ihn ins Herz traf und auf der Stelle tötete.
Der Mörder entkam.

Krtztr HmrdeiSArrchrichterr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)'
Frankfurter Börse, 29. März , mittags 124k Uhr. Kredit-

Aktien 214, Diskonto-Kornmandit 191, Dresdner Bank 165,
Deutsche Bank 251.70, Handelsgesellschaft 181, Staatsbahn
160.20, Lombarden 22.25, Baltimore und Ohio 110.50. Gelsen¬
kirchen 214.50, Bochumer 242.40, Harpener 199.60, Türkenlose
179.40, Norddeutscher Lloyd 104.50, Hamburg-Amerika-Paket
143.20, 4proz. Russen 91, Phönix 223.80, Edison 263.25, über-
fee 188.25.

Wiener Börse, 29. März . Lsterreichische Kredit-Aktien
683.70, Staatsbahn -Aktien 752.20, Lombarden 123, Mark¬
noten 117.60.

Öffentlicher Wetterdienst.
we1Lervorau§sage

dev Dienststelle Zsrcrnkfur 'L cr. W.
LMetesrotvg. Abtastung de- Vereins)

für den 30. März:
Kühl, Veränderlich, zeitweise geringe Niederschläge,

frische Nordwestwinde.

Genaueres durch die FrankfurterWetterkarten(monatlich
50 Pf .) welche am „Tagblatt -Haus ", Langgasse 27,

küglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt - Hauptaaentur, Wilhelmstraße 6, und in der
^̂ Tagblatt -Zweigstelle,BiSmarckring 29, täglich ausgchängh ^-

Meteorolog.Beodachlungen. Station Wiesbaden.
27. März. 7 Udr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0 ' n.Normal-
schwere . - 758.5 757.2 756.9 757.5

Barometer a. d. DiccreSspicgcl 76S.0 767.5 767.4 763.0
Thermometer (Celsius) . 2.6 11.7 5.4 6.3
Dunstspannnng (Millimeter) 4.8 4.7 5.0 4.8
Relative Keuchtigkeit("/<>) . 85 45 75 68.?
Windrichtung. O. 3 O. 3 GO . 2 —

NiederschlaaShvhe(Mrllim. . — — — —oericrucic ;«sumjc ( 'jjuuiui , . — — — —-
Höchste Temperatur (Celsius) 12.1. Niedrigste Temperatur 0.9.

28. März. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf Cou. Normal-
schwere.

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung . . . . . .
Ni.derschlagShöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius) 1

757.5
768.3

2.1
4.8

89
SO . 2

3.6. Nie

757.4
761.5
13.3
4.7

41
NW. 3

drigstc T

758.8
769.3

6.4
5.6
78

NW. 2

emperatu

757.9
768.4

7.0
5.0

69.3

c 0.9?

Auf- und Nnterssang für Könne(G) und Mond((3).
(Durchgang der gönne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

' ii — ~ V
März. !im Süden ! Aiüaang 'Untergang, An' gPia Untergang

[juijr Min.jUhr Min ftlhr Min.-Uhr Min . Uhr Mtri.
.30 . 112. ” 3276 12 76 537— — ,7 ve>H
■MWWwwwwWBBBMaaitaaiMiinw»> ■i m—i

Geschäftliches»
Günstigen Einfluss

auf die ß «' miH 8 »timinuiig . Waldheim  i . S ., 8 . August
1909. Ich habe von Ihrem empfchlenswerlen„Biosan" 3 Pakets
verbraucht und waren diese von grosser Wirkung. Verwandt habe
ich das gute Getränk bei Nervenschwäche und muß ich Ihnen ge¬
stehe», daß ich nach Genuß d:S „Biof -n" eine ganz andere Ö5e=
mütsstinimung besaß und mich auch körperlich gckräftigt fühlt«.
Ich werde „Bioion" stets empfehlen. Hochachtungsvoll! Frau
Alma Schlegel,  Aeutzere Bahnhoistraße 48, Unterschrift be¬
glaubigt : Frieda Carl Hugo Hnth,  Notar . Bioson ist
das beste und billigste Kräftigungsmittel. Paket 3 Mark irt
Apotheken, Drogerien. Man frage feinen Arzt. (2. 02/6961) F 4

Dte Abend-Ar,sLabe»rinfatzt 16  Seiten.
Leitung: ÜB. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher NedoNenr ülr Politik u. Handel: A. tzegerhorft , Erbenbeiiner
Höhe: für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Toimenbcra : für Wiesbadener
Nachrichten: C Rötherdi : für Naiiauische Nachrichre«, Aus der Umaebima
unv Gerichtdiaal: H. Diesenbach : sür VcrmUchtcS, Svort und Driestastcn:
C. Losaller : für dir Anzeigeninilteklamen: tz. Tornaus ; sämilich in Wiesbadea.
Lruct und Bcrlag der L. Schellendergschon tzos-Buchdrucierei in Wiesbaden.

tzdrechftundc der Rcdaltiau: US tu l Uhr.
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empfehle zu billigsten Preisen

Portieren in Tuch und Filztuch
2 Schal, 1 Lambrequin

Garnitur 16.50, 13.75, 9.85, 6.50, 4 .28 Mk.
Portierenstoff .von 35 Pfg. an.
Portieren in Leinen u.Perser Geschmack

2 Schal, 1 Lambrequin
Garnitur 11.50, 8.75, 7.50, 4 .D5 Mk.
Deeken-

Tischdecken , Filztuch mit gestickten
Ecken, Stück 7.75, 5.95, 4.25, 2.75, 1.95 Mk.

Plftscisdecken , reich bekurbelt
Stück 18.50, 14.75, 11.50, 9.50, 7.50, 5 .25 Mk.

Diwandecken , grosse Auswahl
19.—, 13.75, 9.75, 7.50, 5 .25 Mk.

Waffel -Bettdecken
Stück 4.95, 3.25, 2.75, 1.95 Mk.KMsttsffe

in Mouquette, Plüsch, Coteline u. Kretonnein enormer Answahl.

Läuferstoffe
in Yelour, Tapestry, Cocos, Wolle u. Jute

von 4 .95 Mk. bis 45 Pf.

Engl . Tüll -Gardinen vom Stück, weiss
und creme, Meter 1.19 , 99 , 72 , 55 , 32 Pf.

Scheiben -Gardinen , weiss u. creme,
Meter 89 , 55 , 38 , 25 Pf.

Abgepasste Sardinen!
Engl . Tüll , weiss und creme, nur gute, er¬

probte Qualitäten in aparten Mustern
Serie I H 90 Serie II A 50Paar ^ - Mk. Paar ** - Mk.

Serie III C 95 Serie IY 7 75
Paar *̂ »Mk. Paar ®BMk.

Axminster Sa , solider Wohnzimmer- Teppich,
Grösse ca. 130x200 160x240 200x300

“14 .75 , 24 .59 , 34 .59 .“
Velour Prima , hocheleganter Teppich,

Grösse ca. 130x200 160x240 200x300
15775 , 25 .59 , 42 .90.

Salon -Teppiche , bis 4 Meter Länge, in den
apartesten Mustern u. bewährtesten Fabrikaten
in grosser Auswahl.

1 Posten
« » sortierter Teppsstie,

in allen Grössen,
ganz bedeutend im Preise herabgesetzt.

1 Posten einzelner engl . Tüll -Stores , weiss
und creme, ohne Rücksicht auf den re¬
gulären Wert,

jetzt Stück 2 .25 , 1.95 , 1.25 Mk,

Mariagen
in Velour , Tapestry , Axminster,

St. 4 .75 , 3 .25 , 2 .95 , 2 .25 , 1.95,1 .25,9 .95.
China -Matten in allen Grössen.

Wachstuche in grösster Auswahl. ’zzzzz ISessing -Poriieren -Garnitnren
mit eleganten Trägem O Q

Garnitur komplettTüll -Stores , Prima Qualität,
Stück 9 .59 , 4 .75 , 2 .95 Mk.

Erbstüll -Stores , reich gestickt,
Stück 19 .75 , 8 .59 , 9 .90 , 5 .59 Mk.

Bettdecken in Erbstüll und engl. Tüll, ein- und
zweibettig, in grosser Auswahl.

Satin , einseitig . . . 8 .75 , 7 .25 , 4 .59 Mk,
Satin , doppelseitig, 14 .50 , 11.75 , 9 .75 Mk,
Holz -Galerien .von 35 Pf. an,
HoIz -PortiereM -Garnitnr , kompl-, 1.95 Mk.
Holz -Rosetten . . Stück 18 , 14 , 12 , 8 Pf.
Eisenstamgen . . von 8 Pf. an.
Gardinenhalter . . . Paar von 8 Pf. an.

Galewefeordeii enorm billig.
Möbel -Posamenten in grosser Auswahl.ÜSatrafaeK

mit Seegras -, Wo 12-, Kapok - u . Bosshaar-
Eilllung in jeder Preislage.

Eisen -Bettstellen , braun lack. 7.50, 5 .75 Mk.
Eisen -Bettstellen mit doppelt. Spiral¬

boden . 14.00, 9 .50 Mk,
Eisen -Bettstellen , engl. Art, mit Pat-

Matratzen . 25.—, IN .— Mk.
Eisen -Bettstellen , engl. Art, mit Pat.-

Matratzen . . . . . . 42 .—, 34 .— Mio
Chaiselongue , nrima Verarbeitung, 29 .59 Mk.
Oberhetten , Plumieaus u . Kissen.
Bettfedern und Dannen in grosser

Auswahl zu billigsten Preisen.

Zug -Rouleaus , 2-teilig, weiss und creme,
Paar 9 .75 , 5 .59 , 3 .59 , 1.95 Mk,

Rouleaus , 1-teilig, weiss und creme,
Stück 4 .59 , 3 .35 , 2 .25 , 1.75 Mk.

Koffer -Magazin Potiis . _
Billigvie W « L' 3g » «***81 cs fSsr wirklich »oli «Se Koffer , Ifßeisö-

Art «und  ILederwaren * — Verlangen Sie Preise.
Extraanfertisung . Reparaturen

■,. |n fauch bei mir nicht gekaufter
tp“'frr >pj ~r :».a4y " •' Artikel)  worden bill gst utid

Verlangen Sie

Familien - Festen,
Hochzeiten , « indtaufen , Konsirmationsn usw . sind eine

NWÄ 'ZßAlk5.°rLt VkklkSZA.
Es ist hiermit auch dem fft. Geschmack und jedem Alter Rechnung getragen.

Gpcierling -Slpfelwein . . . . . . per 80 Vf.
Gtacheibcerwein , goldgelb, alt . per Fl . 70 Vf.
^ohannisbeerwein . roigolocn, alt . . . Per Fl . 70 Pf.
Himberrwein » feinstes Aroma . per Fl . 100 Pf.
HeiSelveerroein , wohlschmeckend und besonders heilkräftig . . per Fl . 63 Pf.

Engros, en Detail . Wicderverkäufererhalten Rabatt.
Meine Apfel- sowie Beerenweine sind fachmännisch und sorgsam gepflegt und
letztere von Stidweinen kaum zu unterscheiden. — Nur durch Selbstherstellung im
Geoden und kolossalen Umsatz bin ich in der Lage, solch' billigen Preis

einzuräumen. — Essenzen sur Ananas - und Maibowle» stet« zu haben.

EVSts Henriclt , ^ SSSÄ-*« If:
_ - • ■ - • — E5381

edler alter Dessert - und
Medizinal-Malvasier,

in öinsohläg’ifijon Geschäften
tachmännisch ausgeftthvt. 3896

Adolf Poths,
Sattler und ia «rlinrr,

Bahnhofstr . 14.
Telcplton Sr . 4818 .

Größte Apfel- und Beerenweinkelterei am Platze.

Detektiv-Bnreau und privat-Auskmstei
Telephon 4180. Lcharndorststrasj« 81, 1. Telephon 4180.Ho« « mötwwawtBNM
besorgt billigst vertraulich « Auskünfte, Beobachtungen. Ermittelungen

an allen Plätzen der Welt.

WT'6(tt Habe mein ÜSSfiiliiii-JiteiAep nacli

Emserstrasse2, I,
Esst- Hebert Sieb!, Dentist,

früher ScJmalbaoherBtrasae 45 a.Vt  Flasch © Mk , 2 .59.
Prima ©<jap «. Apetfekqrtsff«

Lutterrub . dich. Dotzbeiwerirr. 24.

' , ; S - 1.-,; . ■.. ’ ■' ■

mm

Gardlnen-Muster-Coupons,
zirka 150 cm lang, zum Aussuchen, jetzt

Serie I Serie II
2 Stück öri Pf. Stück 85 Pf.

Gardinen Teppiche Portieren



JUS

Mars vertanes© bei alten
Doktrizitätswsrken , Groea«
händlern und Installateuren

ausdrücklich die

Wolfram -I^ mpe

StrzcHSg svrdre«ks«üe Lampen werden ersetzt!

Wettermäntel und Pelerinen
ans einfarbigen und gemusterten wasserdichten
Lodenatofi'en in grosser Auswahl vorrätig für
-. -- 7- 7- Herren und Damen. —■- ■T7"”

Wettermäntel von Mk. 21—bis 35 .—
Pelerinen . . von Mk. 14.- bis 36.—
Gusnmimäntel

für Herren . von Mk. 23.— bis 38 .—

Heinrich Weis, Marktsirasse 34.
ffl S

hochmoderne Form, unübertrefflichgearbeitet,
mit imxerhreehliehen Einlagen. 483

Preis io feinem grauem Drei!
Mk . 7 . - 9

in eleganteren Ansfiifinmgeii:
Uk. 8.- , 10.- , 12.—Isis 20.- .

Ludwig Hess,
18 Webergasse 18.

Mdrrri uni! üjeui.  iünföjoiiftult
lifaet&MMmskh,®.®.&.

(früher K. Grs sch),
Kirchgaise 34 . Tairnrrsstr . 19 . Uettelbeckstr . 14 . 8

Teleplson 1962 . "WH 480 |

(Dusch- Qamlturen,
Fabrikate VHler ^y M Boch,

empfehle in grösster Aus¬
wahl und allen Preislagen

von iM. 3 »75  an
bis zu den elegantesten Aus¬
führungen. 491

Für Private und Hotels.

0. Hoppe,
t*las u. Porzellan,

jLamggasse loa . i

K117

K166
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5 bo
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K ,^ ro
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9541

? K ?6ZiTNh0Nlg,
hochfeinste Dual., gar. aus nur
ganz neun Waben' geerntet, per
Pfo. Mk. l .-iO ohne (81a«.

| Carl Praetorius, Biemn̂üchler. Walkmühlstr. 46,
.®« MMWWMM Narurprodnkt- mmmmm ' L19S7

In größter Auswahlj
Zusammen ]egbare

Sport-Wagen
äusserst praktisch gQ

von an.

Sportwagen von 3. 75 aa.

S.WM
Za . 1 ©0 KeSlner-
Frack-, Smoking- tmt>  Geyrock«
«inzüqe, einzelne .Hosen u. Westen
werde» Vill. verk. Schwalbacher»
ßratze 30, i. St ock(All eesertef.

Keorg Mayer
a.Offenbacha M,

MWWW \  empf.selbkgefert
nHHaB Gffrnbachvv

Portemonnaies,
V  WI Zigarren- und^kMLMWWW-M  Brieftaschen.

Damen üschchcn,
Reisetaschen, Aktenmappen.

Reparaturen in eige er Werkstatt.
Kein Laden, daher billigste Bezugs«

iVticüe  am Platze.
Rieylstratze7, Part.

Billige Tapeten
in großer Auswahl kauft man vorteilhaft

im Tapetenhaus von
Carl August waguer,
Moritzstrasie3. — Telephon 337?,

Reste gebe besonders billig ab.

mst-
(ßrepe d&Qymc äfyoiidpj

%a z. VßddtuJk  ~
L,

ap&JvL Jj/tu , C. JfcsJUct,

f ? QLAjfJfrlS'

jjjl fc). M
$ß &/i &u &eA

«eite 8. Dienstag, 29 . März INI», Wiesbadener Tagblatr. Mend-Mn8«abe, 1. Blatt, Nr, 144 .

Von Meiastag ^ den 29 ., bis Donnerstage den 31. er . :

Ansverkanfs - T fiig 'e
im  alten Geschäftslokal, von Möbeln , Dekorationen , Teppichen etc,

Verlauf au jedem annehmbarem Preis . 510

Gustav Schupp Nacht <«



t

solide haltbare Qualität und billiger Preis, sichern mir dauernden
Erfolg, weil sich haltbare Ware selbst am besten empfiehlt.

Schulranzen für Knabe ® n . Blädchen in grosser Auswahl von den billigsten
Sorten bis zu den feinsten.

Tafeln , Griffelkasten , Brotbüchsen,
Schwammbüchsen , Griffel.

Kaufhaus Führer s Mgassefö
Grösstes Spielwarenlager am Platze.

Mt.  144.

ALrnd -Ausgabe.
2 . Blatt.

Dienstag,

39. März 1910.
S8 . Jahrgang.

fi i  n # ■*> * > ■ i A » K ( nach auswärts Porto und Liste 30 Pf . extra,Schloss-Burg-Geldlosea3mark, —**. ----- >»-»suiptsblen solange Vorrat rt-icht:

Rad. Stassca, J. Stassen,
- Klrslurass « 51 u. Wellritzstr . 5.Bahnliofstr . 4.

Ccntbicntal-Cacnlc&onc- und
Gutta-Perclia-Co., Hannover.

Möbelfabrik Martin Jourdan
Johannisstrasse 12/14 ~M £ 1. 1717! Heiliggrabgasse 4

^ Wea -Wchlag!^
Rar MWge aaäberlrgfieae Msrkea.

!
SS

k

Sorte « :

Nustkohlen, Körnung I und n
„ m . .

Stückkohlen.
Best eiterte Kohlen, ca. 60 "/»

Stücke.
Gew.- eiterte Kohlen, '/s Stücke,

!/ Nußkohlen III . . . .
Belg. Amhracitkohien.Körn. 11

. III
Koks für Zentralheizung,

40 60 mm Korngröße . .
Braunkohlen- Briketts, Marke

Union . . . . . . . .
Steinkohlen-Briketts . . . .
Eiform-Briketts.

Kaffenpreifer
In losen

Fuhren von
In Säcken frei in den

Keller
25 Ztr . auf- bei Muhren bei weniger

als 2f Ztr.wärts frei
ans Haus

von 25 Ztr.
aufwärts

per Zentner per Zentner per Zentner
Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf.

1 35 1 - 40 1 50
1 SO 1 85 1 45
1 35 1 40 1 50

1 30 1 35 1 45

1 35 1 40 1 50
2 10 2 15 2 25
2 — 2 05 2 15

1 75 1 80 1 90

1 05 1 10 1 15
1 50 1 55 1 6b
1 50 s 1 55 1 65

1
§
£
n

i
Sille Verwiegungen amtlich unter Garantie für Netto -Gewicht.

Auf Wunsch werd-n sämtliche Nutzkohicnsortcn nactgestebt und pro Zentner mit
einem Aufschlag von 5 Pf. in Anrechnung gebracht.

Kohlenhlliidluiig Ilfesss,
Luisenstraße 24 . — Telepho »» 2SL3.

Vollständig "neuerbautes und neu
.e ingerichtetes Ausstellungshaus

F34

Besichtigung meiner Ausstellungsräume und Fabrik gern gestattet.

Kinder- >>. ^nottniagea.

Dau,v „ a»»ai >».

Weltberühmte
Mtyers

ZiaSriknte,
»ergröstte u.

feinste Aus¬
wahl . 485

Kein Laden, da.
Her die b lligst.

Preise.

A.Alexi,
Tel . 2658.

Klordias ^eversach ., Handtasch ., Sess.,
IleuilizVMapp ., Schuhe u. dgl.werd.

tteuaufgesärbt.Womer.Schwaib.-Str .ll.

ÜNZttisilE

Leins hiebenhosten. — Umarbeitui
sitzender Zähne, per Zahn 2
Reparaturen 2 Mark. — Unter Gibestes Material und Sitz.

Adolf "Illssaiaei *.
Wiesbaden , Sch walbachcr Strasse 82 ( Alleeseite ) .

ist der wichtigste Anzug für jede Dame.

bietet eine ausserordentlich reiche Auswahl schöner Frühjahrs -Neuheiten
vom einfachsten bis zum elegantesten Geschmack.

Jackenkleider in Baekfiscttgressea
in flövtsm Stoff und Schnitt
und mit jugendlichem Ausputz.

Abänderungen werden kostenlos durch erst¬
klassige Damen -Schneider in sorrfäitigster
Weise ausgefünrt , daher Gewähr für guten Sitz.

K118
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ZMWMslkMW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Schiersteiu belegenen,
im Grundbuchs von Schierstem

-r) Band 41, Blatt 1183
b) Band 9, Blatt 262

zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkes auf den Namen

zu a) der Eheleute Kirrt
Dauster II . u. Philippiue,
geb. Hankammer , zu Schier¬
stein , Gesamtgut der Errungen¬
schaftsgemeinschaft,
zu b) I . der Witwe des Taglöh¬
ners Friedrich Hankammcr,
Christine , geb. Schnell zu
Schierstein , Schulstraße 11,
II. deren Tochter Philippine,
geb. Hankammer , Ehefrau des
ZimmermannsKarlDausterll.
zu Schicrstein , Schulstraße 11,

nach nassauischem ehelichem Güter-
rechte (Lcibzucht) eingetragenen
Grundstücke

P a) 1. Kartenblatt 14 , Parzelle
Nr. 297/176, Acker, Wiesbadener¬
straße, 1 ar 22 qm groß, mit
0,43 Taler Grnndsteuerreinertrag,
2. Kartcnblatt 14, Parzelle 9ir!
299/176, Acker daselbst, 22 qm
»roß, mit 0,04 Taler Grnnd¬

steuerreinertrag,Grundstenermutter-
rolle 1661,

ZwllSßsversteißeMz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaden belegene, im
Grundbuchs von Wiesbaden, Jnnen-
,bezirk,

Band 100, Blatt 1500,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigeruugsvermerkes auf den Namen
der Eheleute Kaufmann Joseph
Hurk und Anna , geb. Damm,
zu Wiesbaden als Gesamtgut kraft
Errungenschaftsgemeinschaft einge¬
tragene Grundstück:

Startenblatt 111, Parzelle 31/18,
groß 6 ar 18 qm,

a) Wohnhaus mit Verbindungs¬
gang und Hofraum,

b) Seitenhaus links,
c) Remise links,
d) Seitenbau rechts,
e) Seitenhaus rechts,
f) Hinterhaus,
g) Wöhnhausanbau,Kirchgasse23,

mit 5958 Mark Gebäudesteuer-
nutzungswert

am 12 . April 1S1O,
vormittags 10 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gcrichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Verstcigerungsvermerk ist am
4. November 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. F317

Wicsbadeu,den20 .Jan . 1910.
Königliches Amtsgericht,

_

ZmiWerßeigellW.
zu b) Kartenblatt 14, Parzelle
Nr. 296/175 ec., Acker Wies-
badencrstraße, 26 qm groß, mit
0,09 Taler Grnndstcucrreinertrag,
Grundsteuermutterrolle 184,

chm 1Z. April 1010 , nach¬
mittags 8 Uhr, durch das Unter¬
zeichnete Gericht im Rathause zu
Schicrstein versteigert werden.

Der Verstcigerungsvermerk ist am
27. Dezember 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , 17. Jan. 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abteil . « . P 3.17

ZWWmsteWmg.
3m Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in der Gemarkung Schier¬
stein belegenen, im Grundbuch- von
Schierstein,

Band 26, Blatt Nr. 763,
zur Zeit der Eintragung des Vcr-
steigerungsvermcrkcs auf den Namen
der Eheleute Pflasterer August
Emil Birck und Maria Anna,
geborene Reih , zu Wiesbaden,
Hellmundstraße2, in Errungen-
schaftsgemeinschaft, lebend, einge¬
tragenen Grundstücke:

1. Kartenblatt 14, Parzelle Nr.
289/173, Acker, WieSbadener-
straße, groß 1,61 ar,

2. Kartenblatt 14, Parzelle Nr.
295/173, Hofraum, Wies-
badcnerstraße, groß 0,19 ar,

3. Kartenblatt 14, Parzelle Nr.
291/176, Acker, Wiesbadener-
straße, groß 0,06 ar,

4. Kartenblatt 14, Parzelle Nr.
293/176,
a) Wohnhaus mit Hofraum u.

Hausgarten, groß 1,24 ar.
5. Kartcnblatt 14, Parzelle Nr.

294/175 :c„
b) Waschküche, Wicöbadcner-

straße, groß 1,32 ar,
6. Kartenblatt 14, Parzelle Nr.

290/175 rc., Acker,Wicsbadener-
straßc, groß 0,49 ar,

7. Kartenblatt 14, Parzelle Nr.
292/177, Hofraum, daselbst,
groß 0,74 ar,

Grundstücke Ifb._ Nr. 4 und 5 mit
entern Gcb/indestener-Nutzungswert
von zusammen 444 Mark,

am 11. April 1810 ,
nachmittags 3 ’/* Uhr,

öurch das Unterzeichnete Gericht in
dem Rathaus zu Schierstein ver¬
steigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am
3. November 1909 in das Grund¬
buch eingetragen. F 317

Wiesbaden , 29. Januar 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . "

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in Dotzheim belegenen, im
Grundbuche von Dotzheim, Band 48,
Blatt Nr. 1260a, zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes
auf den Namen der Elise Hen-
ningcr zu Wiesbaden eingetragenen
Grundstücke:

1. Kartcnblatt 74, Parzelle Nr.
29/7743, Acker, am Jägersacker,
groß 1 ar 2 qm,

2. Kartenblatt 74, Parzelle Nr.
33/7745, Acker, amJägersacker,
groß 4 ar 60 qm,

3. Kartenblatt 74, Parzelle Nr.
35/7746, Acker, am Jägcrsacker,
groß 5 ar 22 qm,

4. Kartenblatt 74, Parzelle Nr.
37/7747, Acker, amJägersacker,
groß 5 ar 91 qm,

5. Kartenblatt 72/ Parzelle Nr.
6/7551, Mer , in der Strittcrs-
gewann, groß 3 ar 34 qm,

6. Kartenblatt 72. Parzelle Nr.
4/7550, Acker, in der StrittcrS-
gewann, groß 1 ar 56 qm,

7. Kartenblatt 74, Parzelle Nr.
31/7744, Acker, Jügersackcr,
groß 3 ar 32 qm,

am 12 . April 1010 , vor¬
mittags 10 3/-i Uhr, durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gc-
richtsstellc, Zimmer Nr. 60, ver¬
steigert werden. Der Versteigerungs¬
vermerk ist am 21. Januar 'l910‘in
das Grundbuch eingetragen. F317

Wiesbaden , den2. Fcbr. 1910.
Königliches Amtsgericht,

_ _ A bt. 9 . __

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 30. März 1910,

nachm. 2 Ahr, werden irrt Hause
Helenenstrasre 24 ;

dahier:
1 Klarster, 1 Epreaelschrank, er»
Sekretär . 1 Sofa , 2 Sessel u. zwei
Stühle mit rotem Plüsch, ein I
Serviertisch , 1 Banerntisch uub
1 Bild

ffefien Barzahlung öffentlich zwangs¬
weise versteigert.

Wiesbaden , den 89. März IAO.
Wett *, Gerichtsvollzieher,

Jahnstraste 34.

Beknnntmachnng.
Mittwoch, den 3ü. März 1910, nach¬

mittags 3 Uhr, werden im Hause
Helcucastraße 24:

2 Klaviere , 3 Spiegelschränke,
6 Schreibtische, 2 Büfetts , 2 Ocl-
gemälde, 4 Sofas , 1 Bücherschrank,
3 Trumeaus , 2 Hobelbänke, zwölf
Kisten, 1 Konsolschrank, 2 Chaise¬
longues , 2 Diwans , s Flurtoilette,
1 Nähmaschine, 1 Vertiko u. o. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . B6575

Wiesbaden , den 29. März 1910.
liabermann,

KerlicHtsvoH 'zreHev,
Walluftrstra-ßc 12.

Abend-Ausgabe, 8. Blarr. Nr . 144.

BeklMyLmachMsj.
Mittwoch, den 30. März er., vor¬

mittags 11 Ahr, versteigere ich
Neugaffe 22 :

zwangsweise gegen Barzahlung:
1 Sofa mit Umbau . 2 AussteÜkasten
m. Haarschmuck, f  do . mit Bürsten,
1 do. mit Kämmen , 1 Kasten mit
Seife.

Freund,
Gerichtsvollzieher kr. A.,

Westendstraste 34, 1 r.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 30. März , mittags

12 Ahr, versteigere ich im Hause
Helcnenstrafw 5, hier:

3 Pianinos » 1 Büfett , 1 Sekretär,
2 Waschkommoden, 1 Kleiderschr .,
Sofa ». 2 S -^ el, 2 Nähmaschinen,
1 Pavierschneidmaschine , 1 Fagott
u. A. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.
IjönsdoFfer , Gerichtsvollzieher,

Scharnhorstst raste 7.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 30. März 1910,
mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Verstergerungslokale

Helenenstraße 5:
2 Büfetts , 2 Schreibtische, Spicgcl-
schrank, Diwan , st Krtstallspicyel,
1' Bücherregal . 1 Oelgcmälbe , erno
Truhe , 1 ^ Ausziehtisch, 1 Bett,
3 Marmortische , 1 Rofchaarmaträhc
u. 1 ,Federbett

öffentlich zwangsweise gegen Bar^
Zahlung. 8 6o0S

Wiesbaden , den 89. März 1910.
Metzer, Gerichtsvollzieher,

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch, den 30. März 1910, abends 87a Uhr, im Abonniernen»«!

Grosses « Ball«
Geralischaftstoilatte (Herren Frack oder dunkler Rock).

Tauzordnung : Herr Elriiie Keidcsckeir.
Nicht-Abonr.enten ; 3 Hark (gleichberechtigt mit der Tageskarte ).
An diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 .50 Mark werden bei Lösung

einer Ballkarte für Nicht-Abonnenten in Zahlung genommen, jedoch auf eins»
Karte nur eine Tageskarte.

Samstag , dem 2 . April 3OB « , abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Lustiger Abend.
IHsreeii Salzer *.

Heitere Dichtungen in Vers und Prosa von 'Willi. Busch, von Lilieneron,
Ale ': Moszkowsky, von Münchhausen, Rideamus, Rosegger, v. Schlicht,
Ludwig Thema , E. v. "Wolzogen, Henry F. Urban (auf vielseitigen Wunsch,;

„Der Eisberg“).
I. Platz 1.—8. Reihe : 4 Mk., II . Platz 3 Mk., Galerie: 1.50 Hk.

(Alle Plätze numeriert .)
Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen, F312

__ Stadtisclae Kurvay waüfcsan g.

Ltaucnthalerstr . !■r

Dienstag , den 5 . April er.,
nachmittags 4 Uhr , werden
im Stadthause dahier:

7 Verkaufs -Läden und
2 Blumenstände

in der städtischen Trinkhalle
am Weinbrrrnne « auf weitere
6 Jahre verpachtet. 336

Langen -Schwalbach,
den 24. März 1910.

Der Magistrat:
Besser.

Mleiia ’s
Bantes Theater

Stiftstr. 16. — (Skala ) — Teloph. 3818.
Täglich abends 87» Uhr:

Paulas ISelcSite.
Original-Burleske mit Gesang u. Tanz

in 2 Bildern ; ausserdem
Ein Dali fici Kommerzienrat X.

SO Solls.

Wein-Saian
„Hotel Sciiwcinsbcrg“

Eing . Rheinb .- u . Nikolasstr,
Weine erster Firmen.

Gepfl. Biere . 4127
I . V. :

ETrau Clirlstine Sc5>ro4t. J
probieren Sie

meinen
Spezial -Kaffee

per Pfund Mk. 1 .5 ©'
stets frisch geröstet . 338

Ä, H. Linnenkoh!,
Elle n boffe nga sse 15.42Qb 'jf jre bewährt sich nunmehr

Netter » Haar¬
wasser (München ), staatlich
geprüft !,. begutachtet. Zu i a 'wu
um 40 Pf . u. ißt.  t . lO ind. Adler-

ISrog.,Wilh.Machenheimer, iB iSmnicfr. 1.

!Herzlichen Dank!
der beliebten Altistin,

Fräulein JL.  Schlichter
für die tiefergreifenden , herr¬
lichen Gesänge im letzten
Mittwoch - Konzert in der
Marktkirche und hegen wir
den Wunsch , die Sängerin
rocht bald dort wieder zu
•- hören . —- ——.

Einer für viele Konzertbosuoher.

*5 . . .. ^*WiesbadenerKoflservalonunirtsii;l
Rheinstrasse 54 — Direktor Arth. Michaelis.

Snstltot für aüe Zweige der Tonkunst. A
Unterrielit youm ersten AofäDgenMs zur Yoliômmeneü Anstiilfluns. ä

Der Uaterrioht wird von 23 Lehrkräften ersten Iianges erteilt.
Beginn des Soinainer - ’TrisiieBters t 439 $ S>

^ Dienstag , den 5. April.
Anmeldungen werden täglich von 11—1 und 8—5 Uhr im E?

»S Bureau de» Konservatoriums, Zimmer Nr. 11, entgegengenommen.

Volgt sellcs  Konservatorinm für lost,
Mikolasstrasse 23.

Wiederbeginn des Unterriehtes: DiöfiStSQ , CiSH 5 . April.
_Prospekte . — Anmeldung und Eintritt jederzeit.

KassnsziseSner It mast verein.

sstEllnag älterer BiMer aas PrintWii
Fesisaal des Ratases 10—15.3- 8 Dir.

Mobiliar-
Versteigerung.
Freitag , den 1. April , vormittags 9 7- und nach¬

mittags 2 1/a Nhr beginnend , versteigere ich im Aufträge wegen
Wegzugs in der Wohnung

36  Langgaffe 36,2.§tsrk,
Eirrgaug Römertor L,

nachverzeichnete gebrauchte gut erhaltene Biobilien ec. :
Nuszb. komplette Betten , eiserne Betten, Nustbanm-
Spicgelschränke , Nnhb .-Kleiderschränke , Nnstb.-
.Herrcn-Schreibtisch , Sofa- und andere Tische, Konsole
mil Spiegel, einzelne Sofas, Ottomanen, Chaiselongues,
Auszugtischc, Reformbett, Stühle aller Art, Spiegel, Bilder,
einzelne Noßhaarmairatzen, Teppiche, Läufer, Linoleum, Vor¬
lagen, Tischdecken, Slulten, Steppdecken, Federbetten und
Kissen, Stünderlampe, Nipp- und Dekorationsgegenstände,
Aufstellsachen, Kleiderständer, Lüster für elektrisch und Gas,
Tüllstores, Portieren, Vorhänge, Büstenständer mit Figuren,
Regulator, große Partie fast neues Weißzeug,
komplette Küchen-Eiurichtnug , große Partie Glas,
Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und viele hier nicht
benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung nur am Tage der Auktion. 4276

AuMmmtoru. Taxator,
Gefchästslokal : Schwalbacherstraße 25,

_Telephon 2448.

Große P.estaurationsräume . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.
— ■ Erstklassige Speisen und Getränke.

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 4237
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Hackerbräu , Pilsner
Genossenüchaftsbräu u. Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr . M. d . D. K.

Bfrilz Eirieg -er , Hoflieferant u. Hoftraiteur.
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Da ich meinen Laden WfltsellMStFasse lOa bis Dfenstag , den 5 . April , räumen muss,

so verkaufe ich bis dahin mein Trasses Id » ^ © r lioohkünstlerl » cfaer Ii © d © r - Jttandartoelten

für jeden annehmbaren Preis aus und gewähre bis «S @ ®/ © Mabatt.

Hell « Pfannstiel , Grossherzogl . Sachs . Hoflieferant,
lOa Wtlhelmstrasse

äsche
in allen Preislagen.

ftemdeben, Jäckchen,
Windeln , THullwindetn,

Wickelsd)nüre , Wickeldecken, Tauf-
kteiddyen, englische Trag kleideten.

Belteinlagen aus wasserdichten Stoffen.
Kinderbetten etc. etc.

Spezialität:
Knaben - u . Ttlädcben -Wäscbe,

ia Stoffe , billigfte Preise.

S. Btumenfbat & Co
Kirchgasse 39 :41. K 4

Erstklassige Fahrräder
mit Torpedo von 05 Mt . an, ein Jahr Garantie.

Erstkl. Nähmaschinen v. 65 Mk. an, 5 Jahre Garantie.
Laufvecken von 3 Mk. an, Karvi » per Kilo 60 Pf .»

sowie alle Zubehörteile billig . 8 ^919
Fr . k,  Wayer , Reparaturwerkstätte für alle Fahrräder,

25 W -Üritzstratze 25 . Kein Laden.

23 I 60  Bollen
Tapeten

aus vorjähriger Saison
außergewöhnlich billig.

S.inoletam - liest©
zu jedem Preis.

J. & F. Suih,
Museumstr * 4L*

__ . •jH.’oltsjjill ®** ~

J§ $fti «i ®päii ©9
beste Dlarlie,

Aufnehmer
vorzüglicher Qualität.

Gustav Erke!,O.W.PßMficiif..
gegr. 1811, _ 1178

Fabrik chemisch reiner Kernseifeu und
feiner Toilette -Seifen,

Laagsa . se 1 » . TTelepIaoi » SIS.
CEinziee Seifenfabrik am Platze.)

408

vamenbart»Warzm
einmalige Behandlung unter Garantie für immer. Aerztliche8838Befestigung durch

Empfehlung ». Hoffman » , Adolfstraße 8 .
Erstklassiges Institut am Dlatze . Nnr für Dame « .' 19,—9, iirth 4-—fv

für

Knaben

Beste
Sattler-
Arbeit.

für

Mädchen

zu 25.i3»® * 8 »-—, 3 .539* 5 *—"* ö #-— Mk. ©to.,
aus kräftigem Rindsleder , die ganze Schulzeit aushaltend , von 6 .—, bezw . S .— Mk.

an empfiehlt als besonders preiswert

Bhrer’sLeümvsres-o.Kofferkns,«er.Borg*.».
v» Ausstellung mit Preisen im Schaufenster 4. —

*“* " _ __

Für Wöchnerinnen und Kraule:
'Wassegdl inltt«

Petteinl ogom
per Meter von Mk. 1.60 — Mk . 6.75
Armtraghimien von 80  Pf . an.
Augen -, Aasen - « • Oliren-
Uouchen sz. Spritien von

25  Pf . an.
Augen nn 4  Ohrenklappesi

und Binden.
Badeialie , wie:

Kitwznaohar Muttorlasigensalz,
Stefc. Utt T Saiz,
Siebtes Seesalz,

. ächte Krenzuaoher Mutterlauge,
Ficktennadclextract und Tabletten
Bacte -n.Tr» lIettescl »vviimme

in grösster Auswahl.
Guramisrhwämmo Ia Qualität.

Augen -, Mund- u. Ol ren . ohwämme.
Bad etliersn ometc*

von 40  If . an.

ES eiij »f » c«nen_
(TTnterschieber, Stechbeeken)

ans Porzellan , Emaille und Zink '.n
verschiedenen Grössen v. Mlc-2.— au.

BmcliStänder
von Mk, 1.80  an.

BnrsP Stehen mit Sauger.
Brnstumscliläge , I naeh
fllnlKU «us «tjiliitfe » Prie68nU

gebffauebsfortig in Yec«©Medcnen
Grössen von Mk. 1.20 an.Bests Waare!

Clystlersprltaera
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart- und
Weichgnmmi.

E **■st mfeilt io »»smitt el,
wie : Lysol Lysoform , Garhol wassor,

Creobn, Septoforma etc.
Ginnrlimegläser >» EjiflF » 1.

Trinkröhren und Krankeutassen
von 20  Pt . an.
Eisbeutel.

Eieber-

Tlionniometejr
von Mk. 'S.— an, mit amtlichem
W°ettriLT»N«ao >>etu von Mk. S .—

an.
Fingerlinge aus Patnntgrrmmi und

Leder.
EPrettier -A rtibeä
in grösster Auswahl.

CJtes 31 nad heitsbr .t :1

(Oamenhinden) Ia Qualität p. Dtzd.
von 80 Pf. an.

BeFestig -umgrsjjttrteS hierzu in
allen Preislagen von K© Pf. an

GmmmUiindeit.
Ounnuistrtimpre in allen

Grössen.
UoltwolM ' nterlagen

für das 'Wochenbett.
BustenitaatiUea und

KSoubutis.

Inhalations - Ap parate
von Mk. 1.50  au.

EnjectionssptHtzen aus Glas
und artgummi.

Xrrlggntore.
eomplett , mit MnHeJu. Clystierrohr,

von Mk, ®.25  an.
Lelllhiadea

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel n. a- d-re Fabrikate,

von Mk. 1 50  an.
ETF oehenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50  an.

I .ufthltsen,

rund u. viereckig , in allen Grössen
von Mk. 8.— an.

SBassstgte - Ax»zi» r « to>
urad ArllUwl.

KcdiclnbcEie Seife « .
I9 tlelip » inpen von 75  Pf . an.
SMintlicbe MineralwS »«er.
IHundserrlelten , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartrrunami.

Snhelbrnet >i>Bnd *‘r,
Nabelpflaster und Flcoke.

Oi »rem !»alter für Kinder.
© z a»191 arasp « .
Piilvertoläser.

Mygleni - che

SSand - Sp -seist »51pre
aus Glas, Porzellan u. Emaille.

Ilvgienische
TaselüC « - Sip« ekiS -. gcä»®« .

S » spe »t a nrien,
gewöhn !., sowie Sports uspencorien
in grösster Auswahl von -8 ü>Pf. au
faschen - irnd

r®c i wn n« th eitern.
'B’tu.r « » }» arate.

* rlm » M“C"*en,
männliche u. weih!, von 80  Pf . au

Verkamst watte,
ehern, rein sterilisiert u. imprägniert.
Vartomiräatoflte sind Bi nden
w:o: Cambrio Mull, Gaze, Leines,
Flauell , Id al etc., Brandbinden,

Verbaudgezo, T/int.
Gnttaperchatafft . | zu Verbänden
Billro’h Battiet, j u. wasserdichten
Mosettig Batti -t, Pmschiägen.

V erbesidk ästen,
sogen . NotTnrbandkäs'en,

für das 11 e werbe in verselnedenen
Zusanimcnstel ]iirigen und allen

Preislagen.
W ärmfln *chen

aus Gummi u. Meta i v. Mk 2 .-—an.
Er«tIbwSrmer . _

Al r»ndj »nder , aseptisch.
Dit « v« 3rr -ä!PtvP:v»79 fester.

Zungenschaber.

: Reelle Qualitäten . :
Keine Ramschware.

ßilliöst ©Pr©5s®S

Ti:. Ch(%Tauber , —-SÄÄ *-

Jnßge Erbsen.
Erbsen, junge , Ia . • •
Erbsen, imtcelfein . . .
Erbsen, lein . .
Erbs n, extrafein . • .
Kaiserschoten , aller-

feinste Siebung . . .
Bohnen.

Junge Schnittbohnen . .
Junge Schnittbohnen Ia
Junge Schnittbohnen,

extraprirnft . . . . . .
Junge Btnngenbrech-

boii en la.
Allerfe nst« Stangen-

•wachshohnen.
Junge Prinzessbohnen .
Junge Priazessbohnen

feinste.
Sparte -!,

verzögt.Qual., sehr zart
Stangenspargel, extra-

stark .
Stangenspargel , stark,
Stangenspargei,

ca. 50 St. . . . . . . .
Sehniitspargel , Riesen,

mit Köpf-n . . . . . .
Schnittspargel , stark,

mit ütipfen . . . . . .
Sctmhtsi-argel , mittel,

mit Köpfen . . . . . .
lehniitspargel,

ohne Köpfe . . . . . .
Grüne Sporgelköpfe . .

extrastark . . . - .
Grüne Spargelköpfe . .

dünn.
Diverse Gemüse.

Leipziger Allerlei I . .
Gemifehle Gemüse . .
Feine Erbsen

mit Karotten Ia . . .
Teltow er Rübchen . . .
Tomatenpüreo.

Pilze.
Pfifferlinge.
Steinpilze Ia . . . . . .
Champignons, 1. Choix,

V*Ptd. 45, ‘/s Pfd. 70,
Trüfieln 60,90,1.2.>,2.50

itompott -Friichte,
hochfein.

Apfelmus 2-(’fd.-D. 75,
Aprikosen, '/'* Frucht,

geschält.
Birnen, weiss.
Birnen, rot.
Bk dbeeren, gr. Ananas,
Ananas in Scheiben . .
Heidelbeeren . . . . . .
Kirschen I, schwarz,

mit Steinen.
Kirschen, Weichsel¬

kirschen .
Gemischte Früchte Ia
Gern. Früchte,extrafein

mit 12 Früchten . . .
Mirabellen.
Pfirsiche, V* Frucht,

geschält.
Reineklauden . -
Kaiserpflaumen o. Stein
Preiselbeeren.

VorzngLMarmeladeB
Aprikosen.
Erdbeeren . . . .

: Gemischte Marmelade.
i Pflaumenmus.
; Echt, rhein. Apfelkraut

2-Pfd.-
DoöO
—.55
—.65
—.90
1.20
1.40

—.26
—.45

—.50

—.40

—.50
—.70

1.—

1-Pfd.-
Doso
—.35
—.40
—.55
- .65
—.75

- .32

—.35

—.30

—.33
- .40

- .60

1.80
1.50

1.25

1.40

1.10

—.85

—.65

1.30

1.—

1 —
—.85

—.60
—.85
—.80

—.70
1.30

L.—

—.80

1.55
—.90
- .85

1.60
1.50

—.65

—.60

1.25
1.10

1.30
—.75

1.30
- .95
—.65
—.80
Pfd.
—.55
—.60
—.40
—.25
- .50

1.—
—.85

—.80

—.65

■—a5ü

- .70
—.60

—.60

- .45
- .45

—.45
—.75

1.10

—.85
—.50

-.85

—.50

—.65
—.65

- .80
—.50

—.70
—.50

—.50
Pfd.

— .35

WM. Heinr. BIrck,
E ®keAdel !i<dd >u . Or » A!an «tn

BezirfsaiRewfliarMüfciär ii6 - K7.1W®
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8eit Bestehen der Firma
Nr. 144*

wird der Abteilung

J . Hertz,
Langgasse 20.

Vorträge der tatseta Gesellsctiaft für etliiscfts Kultur,
Abteilung Wiesbaden.

FriedSchÄsff 1 ^ ^ 8Vs Uhr’ im SaaI° der L°se  PIat °»
Oeffentlicher Vortracr

des Herrn Prof . Dr. Michels, Turin:
Cesare Fonihorogo , sein Letten and Wirken.

Eintritt 1 Mk. und 50 Pf . — Mitglieder frei.

. . Donnerstag , den 7. April, abends 87 „ Uhr, fan Saale des Frank-
fuxter Hofes, Webergasse:

Oeffentlicher Vortraar
yon Fräulein Lilli Jannasch , Berlins

Jugendgerichte und Schuldisziplin.
' Eintritt frei. —- Freie Aussprache.

Zur Deckung der Unkosten werden freiwillige Beiträge entgeeen-
genororaen. & B F 570

die grösste Aufmerksamkeit gewidmet.
Die Abteilung ist jetzt mit allen Neuheiten für Frühjahr
und bomrner ausgestattet und bietet bei Wahrung
des Grundsatzes , nur erstklassige Fabrikate zu führen,
in jeder Preislage und in jedem Geschmack eine hervor¬
ragende Auswahl.

kTÄr -Mlut„Almoule“,
Walkmühlstrasse 55 , „Villa Alexandra Victoria “.

Abteilung: Sprach- und Handelsschule.
An den am I. Mai wieder beginnenden neuen Kursen:

1. Zur Ausbildung von Privatsekretärinnen,
2. Buchführung , '
3. Stenographie

können noch einige j singe Damen teilnehmen.
Alles Nähere durch die Vorsteherin.

1 und TCrzieIiunysanstalt für Einaben
SbliEtenberg am ülaiai ( Odenwald ) ,

Realklasäen von Sexta an, erteilt S inj » I>» scn -ZeiisUeber-
_ gangskuvse für Gymnasiasten. F170

i
I  fädagupm Jfenenheiw - Jieidel &er » .1908/09. 32 Einjähr« 26 f. Prsma-O.-Secunda. Familienpensionafc. Flll

«UelMWkS'VWe'll.WtzWMkk 18K
Am Donnerstag , den 24 . April , vormittags , findet im

Gebrete des ftadt. Viehhofes der Frühjahrs -Pferde - und
Fohlenmarkt , verbanden mit einer Ausstellung von Wagen, Geschirren,
tstallntensilicn, landw. Maschinen und Geräten, Prämiierung des
Pferdcmaterials , sowie großes Preis-Reiten und-Fahren statt.

Marktprogramm nebst Prämiierungsplan sind durch die Schlacht¬
end Viehhof -Verwaltung Mainz zu beziehen, welche auch für die
Ausstellung, sowie zur Reservierung von Stallungen und Prämiierung re.
Anmeldungen entgegennimmt und weitere Auskünfte erteilt.

Die mit dem Markte verbundene Verlosung findet am 23. April
statt. Der Generalvertrieb der Losek 1 Mk. ist dem Herrn föarl
Kläger , Mainz, übertragen. (Jns.-Nr.5208) fsö

Mainz , im März 1910.
Die Stadt . Pferdemarktkoinmission.

Der Vorsitzende: Bern :1t.

Bei dem gegenwärtig niedrigen Zinsfuä empfiehlt sich der Abschluß einer

Leibrenten-Versicherung

Kandierter
Korn -Kaffee

Kur in Original-
Paketen.

Niemals loset

Das beste und bekömmlichste Familiengetränk.

Unerreicht in seinem durchaus kaffee¬

ähnlichen Wohlgeschmack , Aroma
— und seinem hohen Nährwert . —

Verlangen Sie kostenfrei Proben bei Ihrem Lieferanten.

Anzürrdehvlz,
fein gespalten, per Aentner M. 2.20,

Brennholz
per Zentr . M . 1.30 liefert frei Haus

WZGWSS8 ' ,
Dampfschreinere, Dotzheimerslrahe9§.

Telephon 706. Telephon 766.
. ' MM"

Garantierf geriegsfer
Gasverbrauch durch
Dcppsljparbrznnsrl?

AusführlicheKataloge&Uo5-führuügSurdi:
Hl Sj- **< Jungylvirchg . 47.

fiH Pnspn inlmcn tmö fscbctrbiinmt!
3Ü0 Phönix von 1 Mk. bis 3 Mk., 700 Edeltannen von 80 Pf . bis 1.50 Mk

Kentien v>n n Mk. an. Gummibäume, Kokospalmenin jeder Preislaoe Lorbeers
kugeln und Pyramiden sehr priswert ; ferner gebe ich gum weihen Sonn aa noch
3'« Azalien zu 1.20, 1.50 und 2 Mk., Nelken Ded. 1 Mk., V.ilchcn iräuöchen
10 Pf ., Margucrrtten, Dtzd. 80 Pf.. Kränz- von 80 Pf. an. "

pnxembnrgsiL .iße 13. Radieschen. 7 Bund 20 Pf .. Spinat , Pfd . 8 Pf
Kopfsalat 12 Pf .. Rotcriibnr, Ztr . 3 Mk., Zitronen , Dtzd. 55 P >.

ftiif fHerde  slr. 5. «urcn!bnrgfir. 1?;,G«r«
Kaiser -itzrievr . -Ring . — Tel . 6554,

Buchhandlung  1

Tfrffyur Scfywaedf,
Rheinstrasse 3 *j, am Luisenplats , Tel. 3246,

Killigks KllklMr!
MWstttkr.

ISO Pfund 11 Mk.,
mit Sack, franko Käufers Bahnstation,
gegen Nachnahme versendet § 63

8!heitrisch-ESestfirlisK,x
G «K,1 flfjft.

50
und erhalten im Alter von

55 60
Männer:
Frauen:

65 70 Jahren
14 .22
12 .78

7.27 8 .2N 9 .63 11.53
7 .66 7 .96 9 .33 11.18

Prozent jährliche Kernte.
Kein Lobensattost. Keine Policekosten. Strengste Diskretion. 316

A.  Berg , Genera!-Agent, Rheinstrasse 44. — Telephon 4169,

hält vorrätig

alte Schulbücher
der Gymnasien , Reafsdjuten,

TTlädcfyetiscfyuten, JTiWel« u. Voikssdyufen,
Tortbildunqs- und Gewerbescfyuie

- - in neuesten Auflagen und besten Einbänden.  —
Umtausch und Ankauf guterh . antiquar . Bücher.

Pfefferminz
» Kamillen-f evfitUrn nur

sowie alle andern
Heilkräuter

und Geirrt,oucits
erfüllen nur dann ihren Zweck, wenn'dieselben frisch und bester
Qualität stnd,̂ wie sie solche durch flotten Absatz und 10-jähr.

.Tee"s M
<>tt frtfrh « ttS U„n.

MW4
11

prakt. Erfahrung zu billigsten Preisen erhalten im

ttneipp-«. Reformhaus„Iimgborn
^Sp -ziathans f“r natnrgemähe Gesundheitspflege.

59 Rh -,» 1tr.,fie 59 (Telephon 130), 54 Kirchgass « 54.
Preislisten und Kataloge gratis und franko. 243

W

1
%

Jüjwnibtöjtrlr. 45 a, Ecke MWIsimg . IM,
tft eine schöne3- oder 6 -Zimmer . Wolin,ma sofort oder später zu
vermieten. Zu crw. L-chwalbacherstr. 47, 1, oder Eniserflrabe 2,  Ir.
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Konfirmanden - und Kommunion -Stiefel,
sowie Schuhwaren aller Art , gut und billig, empfiehlt

Fr . Kentrup,
PST WiÄ -löberg 1. - WH ' 43

JhrAnzu £.slänzt.
Kein 81»» tnebr an KleidsigssticKen.
Hochwichtige

Neuheit. Entgiänzeapparat. D R. G. M.

Hit  wensi ^ en Strichen werden Hleidungentuche , Uniformen,
Möbelbezüge, Honen, Röcke , Jacketts , welche glänzende , speckige
oder abgetragene Stellen an den Sitzteilen , Rücken ; Aermeln etc.

haben und dabei schmutzig aussehen . wieder fast wie neu.
Keine Chemikalien . UeberraschenderErfolg . Enorme Reinigungskraft.
Für jedermann zukünftig wo unentbehrlich wie eine Kleiderbürste.
Der nandl . Apparat ist gt*g. Eiusendg . v. Mk. 1.50 od. durch Nachn . zu
bezieh , v . H. FLECK , Ingenieur -Büro , Frankfurt a . N .»Bürgerstr .94.

prima Saattartoffein
in tiur rc'nen Sorten : Kaiserkrone , Frilhrose , Früh -Gelbe , Böhnr ' S Er¬
folg » Nordventjchc Zndnstrte , Up -to .vato , M .rgnnnr tronum , Maus-
xartosfclu und verschiedene andere Sorten . — Speisekartoffeln » Branden»
bus 'flct , Thüringer Eierkartoffeln . Industrie , SBucitum bonnm und
Holländer Salatkartoffeln , alles billiger wie die Konkurrenz. Garantie fiir
richtiges Gewicht.

ZLkTL'L ZLLL' vkSM ^ r'.
Telephon 479 . Rheurgan -rstraße 2.

(Oeoetel. gesell.) (Oesetsl . gesell.)

LIuireiniWngs-, ""Ü TTWgp ^ SErnst-Johannis- Kräuter- §■ « *« &d
erhalten Sie nur in der bekannt vorssligl. Qualität u. Frische

Knsipp-u.Ref ormhaus „lungborn“
59 Rheinstrasse 59. Tel . 130. 54 Kirchgasse 54.

in allrn Ansfülirnnt ; en.
Weitgehendste Garantie.

Oeten und Kamine,
Heizkörper-Verkleidungen,

Mefoilgf hänge.
—- Schlosserei ——————

Lehrlinge 1910*
Prima Schlosser-Anzüge, Kittel für
Tüncher , Maler , Schriftsetzer, Tech
ni'fer , Fuhrleute , Metzger, Koch-
Konditor - und Friseur -Jacken in
großer Auswahl.

Retltscliild ’a
Arbeiterkreider - Magazin»

Wellritzftraße IS.

ZAniÄMl-LmlÄUt

H . HoHluxein,
Hoflieferant,

ScI «vf*alSjaclt «' FS8i-. 4 ®. >
Gegr. 1861. Telephon 2098. I_ __ :'3

fft » !

in allen d-irößsn,
solid u . stark

gear »«ttet»
von S Mk . an,

emp stehlt ->-»
‘̂össner

_ _ _ Wcllri tzstr 6.
Neu -Wäscherei

Kirsten, *J3T
übernimmt Herrschaft?- n. Hotcl'remden-

wäsche bei sst. Aurtührung . N6120

f'rl cdrlchstrasse2!) 2.Stock,
gegenüber dem Hl. Gehthospiz.

pariser Jfouseantss.
D Straussfedern,
§ Blumen, Reiher,
E 8t.ohhüte, Borden,
E Garnierstoffe etc.
E Itetail za Engrospreisen. f|

Tischmefier,
Löfiel , Kabeln

u. a. Stahlrvare » b-llig.
Schleif :! und Reparaturen.

H*s■-iIi »».; fineuer —Telepd. 2C*79,
Metzgergasie 27 — Kl. Lc.NMasteö

HaartrocLnen
alle Tage gratis

ohne Hcihlust, ohne Surren durch

Haar rocken - Apparat,
k 3.75 ?Jif. öd Uro no Hacke,
»r . Altoer *l«ei «ii , S". 4.
ätos * H.. . Pars . %lts4ti « er.
Slum , Burgstr. , 6, Goarat
Urell « SS. Stephan . Kleine
Biugstraße.

Heue Kurse
beginnen Anfang Äjiril

in allen Sprachen . Schüler mit "Vor*
kenntnissen können jederzeit be¬
ginnen.

JSerllte School,
liuisenstr . 2 . 4274

Litera, »«
Spez. : Herrenwäsche

Gard nen ' vannerei . Eig . Btein

rMÄNZN
lühfr-1erho *

m
Elektrische

Kail-u.Heiss-
Luff-Dusche für

Haar-u.Körper-

( PFiege

ErfolgreicheAnwendungheisser Druckluft t/ei
Haar kränkln eiten
~Rheumatisrr)ur,.Gichr  ,

Unentbehrlich für
Private.Aetzte .Friseure .)

Bester
, Hasrfrod̂rcApparal’

pj] Prospektu.P.'reisliste kosten!os.
W1 August Schaeffer , elektr.
R Fabrik , Frankfurt a. M. 10.

A« Mchs , i - ukuu

Äiltigfte, veguemste und
rationellste

Wohrmngs-Menügimg
ist die mit unserer 430

DMM-MlWue
vw tägl. Leistung. Wohnung,

8—10 Zimmer, 4V Mk .»
«-tägliche Leistung. Wohnung,

4—6 Zimmer, 25 Mk.

Laien&Helierlein.
Entstanbnna V. Geschäfts»
M. !iiestaur «rtions »2vkalc » .

UeiiisdK
Oandelsüdinle

Marktstrasse 19a !•
Eingang Grabenstr . 2.

= 'H' eleplioa SJCG . -
Im Mittelpunkt der Stadt.

Inhaber: Heinrich Leicher,
Bücherrevisor

und Kaufm . Sachverständiger.
Beginn neuer4- n.ß-Monats-Kurse

4 . ns. 15 . April.
Unterricht in

simtliehen
KatrielsflGhem

nach bewährter langjähr . Methode
durch erfahrene Praktiker.

8onderiiur *e CUp  Hanflente
in allen Buchführungsarten , Korre¬

spondenz , Stenographie und
Maschinenschreiben (auch abends

von 8—10 Uhr ). 4261
mräissäge Honorare.

I&ostcnlos . SteUennacIiweia.
Referenzen aus feinsten Kreisen.

Prospekte gern zu Diensten.
B>ie Ilirelition.

fl« «-« » ^ « « » « « « « « » BSSÄ .B

liBinnönnnnnnnnnöninnnicinÄß

Weißen , gelben und blau -weißen

Gartenkies
liefert in Waggonkadungen, Karren und
Säcken franko, prompt und billig

iEittM Möbig :,
Wiesbaden » Moritzstratze 28.

_ Fernsprecher 23 !.!._.

iiandelS“ u. Sehreib-
Lcliranstiilt,

Jlfstitut I . Ranges
für

und
TMmen

(Inhaber : Lmil Straus ).

Sel! Gelegenticitskans.
Hebet 1030 Stück bessere moderne

Damen u. KinderhiUe, Wert biS25Lllk.,
jetzt ab bis 95 Pfg., zurückgesest von
10 Pfg . an. Hübsme Handarbeiten von
3 Pfg. bis zu feinste». Goldgasse 2.

& « ttlEmrbeitadd | ' n.

Rnr!

38 HhElJtilraÊ38.
Ecke Maritzstr.

ZSeginn öev
Oster-Knrse

am 4. April.
Kormiitag -, Zlachuritlag-

und Abendkurse.
Besondere

Dame »t - Abteilungen.

AuKrridmrgentäglich
ISKBSEimB

1% Prospekte kostenfrei.

Koffer aller ?>rt in
großer Auswahl.

8o. ,, leinecke l
Sat .Icrei, Grabcu-
ftr. 9, neben Bäckerbr

Füyrjlöhle flr Zim. 11. Strafe*
Berkauf ».Miete.
M. u. o. Bedicnung.
Auch Bcttische und

Zimmer-Klosetts
leihweise.

8.. Heliner,
Mebergassc3, Hth.
Tel . 3229. Nepar.
prompt und billig.

Unschön© u. (ästige
ICspperfiiile
vermindert Zshrtee Fucus.
Gutschmeckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I fülk.,
5 Pak. 4.50 Mk. — Nur
Kneipp-u.lMormlians
Jüiifborii,iSSaeli |

390

Wer 4028

einen guten vorzüglichen Malzkaffee
haben will, verlange bei mirKardinal
Malz -Kaffee * q

% arl tt edel . Miibslsberg.

ZHl empfehle ich Ihnen ala
O

Eiikalyptusbonbons
von WaIts ™ott , SIsiül «-.

Bewährt bei Huaien und Heiserkeit.
Ferner : Weht australlsclies
(■nbalyptaiSl . In Wiesbaden bei
Bfrit * Rlittclier , Kaiser -Friedrich-
Eing 52, Ecke Luxemburgstr . 1587

J)IWaSCll«Ml»Ä!Uliiip001ilf
für jede Dame separater Kaum,

i Spezial - Geschäft aller Haararbeiten.

! I'. Seife Neugasse 17.
; Kein Laden . Kein Laden,

Rollschuhe- Mz
von Mk . 1.7» an. 529

iFranz Rössner, Wellritzstr.6.

|s!
IArAr<-»
<K>
*>a>
«■o
HO-

gut und preiswert
Progerie

Bisinarckring :.

ReformhausM AsMeii"
ab I . April

litroftrafe 17. 4209

Sa gelbe Speisekartosfeln Kump
25 Pf .. Zentner 3 Mk. II5849

Konsum -Gesch.» Herderstr. 17.

Saat-Kartoffeln,
Frnhrosen, Kaiserkronen. Industrie sind
einqetrosien. LI850
Obst- u . Knrtssfel - Großhandlung
Chr . Kna pp , Zahnstr. 42. Tel. 3129.

Saat-Kartoffeln:
Frührosen , Kaiserkronen, Industrie.
Magn . bonum, gelbe Norddeutsche.

Otto Unkelhach , Schwalbacherstr.7T

Malzkeime
abzugebcn. Brauerei Walkmühle,

Prima Sauerkraut
Pfd . 5 Pf .. Bohnen Pfd . 20 Pf ..beides selbst geschnitten. L 6314

Ferd.  Budach , Wal rmnstr . 22.
Habe mein

Zahn -Atel rer
von Friedrichstr . 28 « ach

HellMNilslr. 53,
1 . Etage-

verlegt . ^05U

. i!ScMiit, mm,
Hellmnndstr.  53 , 1. Et.

Schöne Bütte!
IdecrL jeder Dame!

Dr .DrakesMsten -KliLier,
Erfolg gar., große Fl . Mk. 5.—.
Probe Pik. 1.—. DiSkr. B 6313
PerfiUiiilsaiis 11. Lenz,

Wiesbaden , Postfach 68.

irftlil.Wmikl iniüriiifiineiuti
rontrniertcr Zuschneider,

empfiehlt sich den geehrten Damen zur
Anfertig , schicker Wiener Tailor-
madc -KsstüiNc vom einfachsten vis zum
feinst. Fantasie-Stil , nach neuesteitWiener
Modellen, auch von mitgcbracht. Stoffen,
bei »näß . Preise ««, schickeru.tadcll.S :g
garant . Ihren geschätzten Aufträgen gerne
cntgegenschend, z-ichn- mit .Hochachtung

STriedl,
Dotzhcimerstrahe15, Seitenb. 2 rechts.

Aufgang neben Theaterkasse.

MWW 'MMM.
Sämtliche

in frischer, diesjähriger Füllung bei

M MWkk,
Mineralwasser -Handlnng,

Kaiser-Fr .-Ring 52. Ecke Luxemburgstr.
Telephon 786.

Brunnen - Prospekte gratis . 496

Echtes hsusener
Lautz LHofmauns Brot
ist in vorzüalicher Qualität täglich
frisch zu haben in den bekannten

Niederlagen. F 57

AlpenblLten-Lremei
für braune und verbrannte Haut , gegen
Sommeriprosscii giebt cs gar kein anderes !
Atittcl als dieses,, aber nur der vonDa es Pille
Nachahm. giebt, so achte man aus di-
Firma . Nur echtu. allein i. der Parf .-
Handiung von , . „ 279

%5. suiabacli , Barenstralze 4.

WW - Borftzl?
Bester und unschäd-

lichster Schweiß- -Pd 'Arv » ' » -
der Welt. — Kei «r Fußschweiß —
Kein WuudL -»use «r. — itc .ne Fns :«
franken . In der deutschen u. ststerr.
Armee eingejülirt. In Kochs. Blech-Streu¬
dosen L 60 Pst i. d. Pavf .-Handluna
VrJM.  Sulzba cb. Bärcustr.4,  F rst.-Gesch.

Kohlenabschlag
Fritr . Walter , Hirschgraben 1.8 a.

Aiif Teilaaiilung!
Bilder u. Spiegel,

sssss Einrichtung ganzer Pensionen.

19 Mauergasse 19,
Kred U-Geschäf f.

Reijekoffer,
Rahrpl .-. Kaiser -, Knpce «, Schisss-
und Handkasser » Reiset,rsche «» und
Ki -rve re. s. billig Wevergasse 3 , H. P.

i ftaiitn! B
wenden sich stets an

.Iptijflterllfisseneanip
Mcdiznral -Drogerie

„Sa »it >rs ",
MauritluSstratze 3,

neben Walhalla . 231
'Aefcpr )c>rr 2115 . = ;



Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir die traurige Nachricht, daß am nachmittag des Oster-Sonntags
unsere liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwiegermutter und Tante,

in fast vollendetem 88. Lebensjahre nach kurzem, schwerem Leiden sanft verschieden ist.

Die tieftraucruden Hinterbliebenen:

tßl und Kaiser-Fricdrich-Ning

Ml und IüMRe , Adclheidstraße 79.
Mestzadim . den 28. März 1910.

Alumenspenden im Sinne der Verstorbenen dankend verbeten.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30. März, nachmittags3 Uhr, vom Stcrbehause, Moritzstraße 29, aus
auf dem allen Friedhofe statt. 519

Traucrfcier vorher im Hause.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nach¬
richt, dag unser Liedes Kind
und Schwesterchen

Anna
nach kurze!» schwerem Kranken¬
lager im Alter von 8 Jahren
afftern morgen sauft entschlafen

Die trauernd Hinterbliebenen:
Familie KermarmAckeU

Scharnhorststraßr !).
Die Beerdigung findet am

Donnerstag mittag 3 Uhr non
der Leichendalle des Südfricd-
hofes aus statt.

DaNksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns
so schwer getroffenen Verluste
unseres treuen, guten und
braven Sohnes,

Fritz Karrer,
sagen wir Allen, Herrn Pfarrer
Hofmann für die tröstenden
Worte am Grabe, für die zahl¬
reichen Blumcnspciidcn und
Allen, die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte geleiteten, unfern herz¬
lichsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen

Familie Ph . &mev.
M .esloadrn , 28. März 1910.

Wnlmmic mit  ZentralheizunglüliljllUliy und allem Komfort
Rüdesheimcrstratze ll , 3, per 1. 4.
zu v. Näh. K.-Friedr .-R. 43, D. l.

Schöne 4 -Z.-Wohnrmst
mit all. Komfort, 1. Ek.. Karser-
Fr .-Ring 49. P ., per 1. April zu
vermieten. Näh. daselbst, P . l.

1. Oktober ist das 1301

Sette 14. Dienstag , 28 . Marz 181V»

DaKüsaloii Giersch.
neu renoviert — bedeutend vorgrösseri.

Slsampooniexeiffl L 58k . ,
äsaii BCxistur und 4&nduiation

im Abonnement 5 S fr»ff.
erster Laden

v. d. Langgasse.Clolfcasse  18,

jpeps&n  .
Wiesbaden Taunus - Apotheke

Okkasion.
Goldene Herrenubr . Dovpeldeckel,

885 gest., neu, 75 Mk., Nadel (Huf)
mrt Brillanten u. Saphiren , 120 Mk.
Anzusehen Blücherstr. 18, 3 l. L6574Seltene
GelegenhelLj!

Ein bereits anderweitig erngcführtes

tztzreiitzbiesWelUijKW
ist für Wiesbaden zu verkaufen.

Geringes Kapital , keine Branche-
kenntnisse , einige Stunden Bureau¬
arbeit täglich erforderlich. Näheres von
4 bis 7 llhr durch W . IBaase,
Ailhelmstraße 4g, P . _ _

„ . . Deutsche Dogge,
prämiiert , mit Starumbamn , pracht¬
volles Tier , in gut« Hände zu Verl.
Vchutz enstra ße 16._ 4270

Pianino , sehr aut erh., f. 290 Mk.
zu verk. Eltvrl levstraße 6, 1 r . 86547

Piano , gut erh., Hill, aüzua.
Busch, Dotzhcrmerst raste 17._ B 6661

Diano , gebe., geg. bar gesucht.
Oft , u. C. 107 a u den Tagm .-Ver lag.

Reue Piauos.
bestbewährte erstkl. Fabrikate in schwarz
u. Nutzb., gebe durch Ersparnis der hoh.
Ladenmiete zu konkurrenzlos bist. Preisen
ab. 5—10-j. Gar . Tcilzahl. gest. Gcbr.
Znstr. nehme retour in Zahl. ’ Eäiisch,
Dotzheimerstr. 17. Tel. 1737. II6145

Kaffeilschrauk,
gebraucht, aber sehr gut erhalten,
zu verkaufen. Offert, u. «». 5 <s®
an den Tagbl .-Verlag. 1̂ 64

Ein amerik. Ausstellungs^
schrank mit SpiegelrÜL-

wand und Glasschiebetüren, 1 Reflektor
für Ladentüre, 2 Firmenschilder, 1 Erker
Mit Einrichtung wegen Umzugs billig zu
verkaufen. Papeterie « ototrusiiv.
Kl. Burgstraße 8. _ __

Automobil,
4 Zyl., 10/18 B. £{., zuverlässig, wenig
benutzt, preiswert zu verkaufen. Offert,
unter 81. && an  Tagbl .-Haupt-Aqentur,
Wrl helmstraße  6 . _ ‘ 4232

Büchex « nv Änpfsr«
<»*' V stichc kauft&. S t . Goar,

Antiquariat , Frankfurt a . M . I?1

Nuffb. 3-tür.
Mcider»Spiegel ;chra«r

m. Wäscheabteil, neu od. gebr ., zu
kauten gesucht. Offerten unter K. 588
an den Tagbl .-Verlag er beten._Wollen Sie ™~™
Geschäft oder Grundstück

gleichviel wo und welcher Art,
kaufen oder pachten,

still oder tätig ZF107
sich beteiligen,

Kapital auf Hypothek anle ^ en
verlangen Sie Irostesci - u. portofrei

meine reichhaltige Angebotsliste.
Strengste Diskretion zugesichert.

<• . Stontsnieni Kachf,,
Müll » a ESJs., Kreuzgassa 8, I,

_ Dreadon-A., Hannover , Leipzi g.
Billett zrr Verkäufern
Mehrere schöne Villen , Nein« und

große, sind billigst zu verkaufen.
Bette brieflich anzufragen unter
L. 579 an das Wiesbadener Tagblatt.Gut,
275 Morgen groß, arronb., In Acker¬
landu. Wiesen, nicht weit von Wies¬
baden, schuldenfrei , ist günstig zu
kaufen, event. wird Ta Hypothek oder
sonstiges kleines Objekt mit in Zahlung
genommen. Näh. durchL. Cäofoel,
Güter -Agerrtnr,Frankfurta.M„
Lützowstraße 23, Tel. 4949. f 114

aldgut,
3100 Morgen groß, fast durchweg Wald,
arrondiert, güte /Jagd , von Frankfurt
a. M. in kurzer Zeit zu erreichen, ist
preiswert zu kaufe » durch L>. «Sük,, -r,
k' üter -Agentur , Frarnlurt a . M .»
Lrihowstr . 23 . Tel . 4849 . K114

25/
können auf 2. Hppothek fof. ausgeliehen
werden. Erbitte Angaben brieflich unter
KVSfcj? an das Wiesbadener Tagblatt.

Per sofsrt
auf prima Geschäftshaus 25- bis
30,000 Mark als 2.  Hypothek gesucht.
Nur solche Angebote erbeten , welche
sofort erhältlich . Offerten unter
H. 591 an den Tagibl.-Bertag.

9i )f | b Mk . z. 1. April g. Bürgsch.
“vUU u. sonft. Sich erh. a. 1 Jahr

zu leihen gesucht. Off. unt . <T, ac. fr’,
postlag ernd  H auptpost hier erb. 4259
' WMeu von 2000  Etil.
gegen pr . Sicherheit u. entsprechende
Vergüt , ans 1 Jahr v. Hausbes . gef.
Off , ui W. 586 an den TcnM.-Verl.

KmÄerw.-Berdecke'
w. ncu bcz., Nep. Hcrmonmstr. 22, 2 f.

ft 4» sowie ©rtftrtet*
WIflgfll ii ®'9 «ll . Art prompt

u . billigst, so--»»'-«, Oranienstraße 10.
TenniS -Schlägcr w. repariert

u . ganz neu gefp.. mit pr . Saiten.
Kl. Burgstraße 1, Kaiser -Bazar , und
Gustav-Adolfstraße  3 , Part , r . _
Tamstt - tt.KindeWüre
garniert billig, auch alte Zutaten ver¬
wendet Frau Hraulm >run,Moritzstr . 39.

Mrsvasener Lagvrrrrr.

Wremer ftantenfdjnetöer
empfiehlt sich zur Anfertigung
feinstce englischer Kostüme.

W . Kwetlnm,
Michelöderg 10, 2.

MschmckM °°GanWesI
Gardinenspannerei.

Tel. 4310. Ö. Oranienstr. 85.

Abend-Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 114.

Phrenologin -WS
Hellmnndstr . 15, Frau SelileKel.

JUT (fntrefol
mit Wohnung u. Kiidie zu vermieten.

Langgasse 48, Ecke der Webergasse.

fionüitarei ti. ©afe
oder dazu passende Räumlichkeiten,
mit Backraum und Wohnung von
tüchtigen! Konditor auf 1. Oktober
oder später ?u mieten gesucht.
Zu erfrageni. Tagbl.-Berlag. K\v

Dotzheimerstr. 62. 3, rüh , fl. m. Z^ b.
VlitlippSbergstr. 26, P . L, sch, nrbl. Z.
Schön möbl . Zimmer mit Schreib-

tisch zu ve rm Werdcrstr. 3,1 l. L6119

Wohnüng '
3—4 Zimmer , Zubehör , möglichst
Bad , von kinderl. Familie per sofort
gesucht. Gutes Haus , ruhige frei«
Lage in oder bei Wtesbaden . Off.
unter A. 841 an den Tag bl.-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht zum 1. Juli d. I . 3-Zimmer-
Wohnung in ruhiger Lage. Offerten
mit Preisangabe unter K. 587 an
den Tagbl .-Verlag.

Saub . Zimmer,
gut möbl.. in best. Hause , wird gef.
Off . mit PreiHang . unter W. 589 an
den Tagbl .-Verlag . _

Zum dauernden Aufenthalt werden
zum 1. April 11941öder2möbl.Ammer
mit oder ohne gute Pension zu mieten
gesucht. Off. u. e*. »r an Tagbl .-Vcrl.

Mel Melnll. fferfonen
suchen zum 1. Juli in «irrem
Hause zwei schöne4—ü-Zimrr >er»
Wohnungen, möglichst freie Lage,
elektr. Licht angenehm, zum Preise
von zrrs-rmrnc « 2100—2800 Mk.
Off. u. 5K. S » *» a. d. Tgbl.-Vcrl.

Alleinmädchen zum 1. April
gesucht Taunusslratze 23, 1.

Gesucht zum 1. April Köchin
für Hausarbeit zu kl. Famtli « ; nicht
zu jung , nur mrt guten Zeugnissen.
Goethestraße 10. 1.

Persekte tüchtige
Pensionsköchin

sofort aes. S on nenbergerstraße ^ 12.̂
Tücht. kräft . Küchcnmüdchen gesucht.

Kinderbew .-Anst.. Schwakvacherstr. 61.
Girr Kindermädcherr,

welches nähen kann, zu Kindern v.
7 u. 8 Jahren ^u. 4 Monaten u . ein
Küchen-Hirusmädch. gesucht Sonnen-
bergerstraße 12. _

gesucht für die Küche. Hotel -Pension
Nizz a , Fr ankfu rtersirake 88 ._

Sauberes zuverl . Blädchen,
das Hausarbeit mit übernimmt , zu
3j, Kinde ges, Gr . Bürgstr . 12, Ccklad.

Gesucht für sofort
ein fleißiges sauberes Mädchen für
Küchen- u. Hausarbeit . Kölls Koch-
schule, Adelheidstraße 69, P art.

14 Tage bis 3 Wochen zur Bedienung
mein. Kundsch. gcsudrt Nhcinstr. 88, 4.

Für sofort erfahrener Techniker
oder Architekt, int Veranschlagen u,
Jnnen -Ausbau geübt , f. 2 Monate,
eve-nt . auch längere Zeit , gesucht.
Offerten unber Z. 106 an d. Tagbl .-
Verlag erbe ten. _B6530

Weinhandlung am Platze sucht
per 15. April cr. gewandten

mm  iifiii
zum Besuche van Privat - u . Wirts-
kundschaft, sowie für Bureaudienst.
Off . u. H. 60 an die Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhe lmstr aße  6 . 4273

, Schmiebe-Lehrling gesucht
ber Hernmch Maus , Bierstadt.

Berlorerr
e. Ring mit blauem Saphyr u. 1 Perle
rin Kaisersaal, Sonnenbcrg. Finder wird
geb., denselben gegen güte Belehnung
Hellmrindstraße 19. 1 St ., abzugeben.

Ostersonntag eins. gold.
Kettenarmband,

teures Andenken, verloren . Abzugcb.
gegen gute Belohnung Dotzhermer-
stra ße 52, 3 links._ B6572Verlorenc.WIMW
mit Steinchen , zwischen Eichen und
Waldhäuschen. Abzugeben gegen gute
Belo hn., Kaiser-Friedr .-Rina 61. 2 lks.
Gold . Kettettarm'httttS
(Konfirmationsand.) verlor. 1. Feiertag
Kapellenstrasje, ob. Dambachtal. Ehrl.
Find . g. Bel. Zwecks Abhol. Mittcil.
u. hauptp ostl. erb.

Schwarzes Spilzentnch am Sonn¬
tag verloren. Nerobirgbahn. Abzug, veg.
Belohn . Blücherstr.  4 . bei Schämt

Berloren Hunse ->>nlsband choH-
nickelt) an der Ringkirche. Abzuacben
Rbcrngauerstraße 15, Part , l.

DobeMMllpjllstier.
schwarz mit rostbraun, weißer Brust,
rotes Lederhalsbnnd. entlausen. G-geu
gute Belohnung abzugeben Ph !lippsbera-
straß« 17/19, 1 St . rechts. Vor Ankauf
wird gewarnt.

EtttLttttfett
krank., braun., jung. DachöstUNd mit
katzl. Flecken. Geg. gute Belohn, abzug.
Chernskcrwcg 4, Adolfshöhc.

Foxterrier , 3
weiß mit schwarzen Flecken
an beiden Augen u. Ohre» a py
und braunen Sternflccken W
über den Augen, auf den
Namen „Flick' hörend, ist Karfkritng
in verloren war-
den. Wiedcrb irrgcr erhalten Belohnung.

Kais.-Fricdr .-Str ^ i.
Hund adtzairven geroustNtn.

Die z>vci Knaben, d. a. 1. Feiertag,
mittag, u. d. Eichen, am Karousscl, den
weißen Malteser Seidenfpitz wider¬
rechtlich Mitnahmen u. d. Feldweg am
Luft- u. So .-n«ubad entlang gininn. w.
ersucht, denselben umgehend Westend-
straße 17, 2 l., abzuliefern, sonst gericht¬
lich Anzeige erfolgt.

Kl. Spitz (schrvnrz-weis?) entlaufen.
Adzugcbeu Adle''^ raße 61, H., b. O tt.

Auskunft; hierüber erteilt:
Detektiv- und Auskuiiftskrean

Am ilümerior I .

Heirat.
Frl . Anna  ss . w. geb., Antw. a.

Off, v. 8. 3. post!. Berl . ÜHof abzuho len.

Gilt es mir
Auch m. Blicken. Vielen Dank f.

Osterw . Sehr erfr ., w. a. unbestimmt,Verspätet.
Nachricht zu Gl . 375 vorn 28. 3. ist

hauptpostl agernd abgc,g eben.

Lobiirts -^ llroilzon,
Voi-zodungs - Ailisigsn,
ii6st »l3 -/iNrü !gkN,
Irsusr -Akirsision

jü Hiiisaeiier wie feiner Aus¬
führung fertigt die

L.Sctiellenbero’scliG Hof-Buclidruckerei
Kontor : Langgagse 27.

Wiksdrimr
6eetWpit#5-In|t#ttl

GrnK Müller»
Schreinerei,

— gegründet 1864. —
T-ei -Uhott 876.

SlI ' IliÄ.
Mallnterstrah» 3.

Lieferant de« Uereins für
FrueM "" 296

Lieferant de« SeaMten-
tzereins.

Ileberführnnge» va» und nach
auswärts in privatclü Leichen¬

wagen.
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Todrs-Anzrige.

Karl (Eflndjermeifter,
Adlerstraße 85,

SH
MieslraÄer ». den 29. März 1910.

W
WM

Hoöes -Anzeige.

Berr WntzerMejßer fflslii Kerr;>
nach langein, schwerem Leiden gestorben ist.

Wivsl -adrn , den 29. März 1910.

Die Beisetzung findet in der Stille statt.

Krrroiine Rmrzheimer»
M ' geb. Gärtner,

nach kurzem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.
Im Namen der trauernden .Hinterbliebenen:

Fr . Nnnxheimer und Kinder.
Wiesbaden , den 28. März 1910.

Todes-A«zrigr.

im 81. Lebensjahre.
Heinrich Christ,

Mirsbaden , den 28. März 1910.
Gustav-Adolistraßc 14, 2.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie G. Martin.
Familie Chr . Ueichard.
Familie Ed . Christ.
Familie Jas . Hartman «.

1

lüilSF " Man
befrage den Arzt

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die
traurige Mitteilung, daß mein innigstgeliebter Mann, unser
lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

Tancre’s
Inhalatorium

T&unusstr . 57
, gegenüber der Köderstrasse.

Dmrksagrmg.

Beste Heilerfolge bei
^Katarrhen u. Krankheiten A

Für die überaus große Blumenspende, den schönen Grab¬
gesang des Männergesang-Vereins und die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an dem schweren Berluste unseres lieben,
unvergeßlichen Vaters, Sohnes, Bruders, Schwagers und
Schwiegersohnes,

FnrTrnnsnfMr empfehlen
wir unsere Anstalt zum Derrchard §va%

nach langem, schwerem, mit Geduld ertragenem Leiden sanft
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Kätcher» Ken?, Wwe., geb. Kchaad.
Frau Katharina Zer»?, Wwe., geb. Aleri.
Ar»F« st Zerr? und Fra »». geb. Zackes.
Ghristrarr Mer ? und Fear», geb. Schaafi.
Joh . Kchroalm und Frair , geb. KchaaL.
Therese Mehl » geb. Schröder.

KlhMWrlM

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag4 Uhr von
der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Zrvattgs -Iitnrnrg der Trrrrcher , Lackierer , KLnck-
seschäsie ( Gipslrildharrer ) Meshaden r». Mmg.

Unteren Mitgliedern hiermit die traurige Nachricht, daß unser
treues Mitglied, W

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 00. Marz , nachmit¬
tags 4 Ubr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem
Nordtriedhose statt. r' 425

Um recht zahlreiche Beteiligung bittet Dop Morstand.

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

meine arme Frau,

Constanze Hermann,
heute morgen 12h's Uhr nach längerem Leiden plötzlich ver¬
schieden ist.

Um stille Teilnahme bittet
Hch. Herma «»».

Meoltade » , 29. März 1910.

von Dämon - und Orrrorr-
Garderobo in vollständig
unzertrenntem Zustande.

Eilige Aufträge können von
einem zum andern Tage ge¬
liefert werden. — Gewöhnliche
Lieferzeit 3—4 Tage. 40

Tiincher- nrrd Malermeister,
sagen herzlichsten Dank

Dl » tlef 'trarrerade « Hinterbliebene « .

ßAiesm ^ Hederlelii.
Killal »!«

irr alle» Ktadttrilerr.
DmrksagmrS.

Todes - A,»zeige.
, Verwandte!!. Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

unsere innigstgcliebteMutter ihrer 6 Kinder, Schwester und Tante,

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30. März, nachmittag»
4 Uhr, vom Südfriedhofe aus statt.

Heute morgen 10'/« Uhr verschied infolge Alterschwäch- unser
lieber Vater, Grogvater und Schwiegervater,

4275

Die Bcrdigiing findet Donnerstag , den 31. März 1910, nach¬
mittag» 3' /, Uhr, von der Leichenhalle de» Südfrbdhole » au» statt.

JohannEe Faust»geh. Kmrereffrg»
WissbaderrsN

BestllNlUkgs-
InWnl

Carl Faust und Kindrr.
Familie I . Kaurvestig.

Gedr » UeuoedaAer.
Dampf -Kchnvins « i.

Gegr. 1856.
Tel- fsrr 411. 465

ZargmagaM
Schmalbacherstr. 2Z.

Lie fera nt dcK V-rriuS
füv Keuerbsstattung.
88̂ Uebernahme von

Ueberführungen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Heute nachmittag4 Uhr starb nach langem Leiden meine liebe Frau, unsere treue
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester und Schwägerin,

zrau Baurat8cheeper§,
m 11§

Asti»«» Nanlrna, geb. Canrath,
im 68. Lebensjahre.

Wiesbaderr , Warierrmerder ,̂ Andemrach. Feartstfurt . Kerlin.
den 27. Mürz 1910.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Kchrepers » Baurata. D.

Es wird gebeten, von Blumenspeudcn und Beileidsbesuchen abschen zu wollen.
Die Traucrfeier findet Mittwoch, den 30. März, vormittags 11 Uhr, im Hause Kaiser-

Friedrich-Ring 21, 1, die Einäscherung an demselben Tage, nachmittags4 Uhr, im Krematorium
zu Mam ? statt. 523

Heute nachmittag hs3 Uhr verschied sanft nach kurzer Krankheit in fast
vollendetem 92. Lebensjahre unser guter treuer Yater , Schwiegervaterund Grossvater, der

Königl. Preussische Generalleutnantz. D.

Friedrich Albert von Arnoldi.
Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:

Elisabeth Gruse, geh. von Arnoldi.
Caroline von Arnoldi.

öiilsnburg, Ostersonntag, 27. März 1910.

Die Einsegnung der Leiche findet zu Dillenburg im Hause Mittwoch nachmittag
l/-5 Uhr statt. — Die Beerdigung in Wicsbadsn auf dem neuen Friedhof vom Bahnhof
ab Donnerstag vormittag 10 Uhr.

Hach ausgesprochenem Wunsche des Verstorbenen bittet man von Blumen¬
spenden abzusehen. F194

Allen Denen, die meine gute Frau , unsere gute Mutter und
Tochter,

zu Grabe geleiteten, dem Herrn Pfarrer Veescnmeyer für seine trost¬
reiche Grabrede, sowie für den erhebenden Gesang und den Gehilfen
der Firma G. Hrldcbrandt sagen wir unser» herzlichsten Dank.

Am 1. Feiertag, verschied nach langem, mit Geduld ertragenem
Leiben mein lieber Mann , unser guter Vater, Bruder , Schwager
und Onkel,

Kar ! Vähr.
Gärtner.

im Alter von 50 Jahren.
Im Namen der trauernden Hinterbliebene« :

Familie K. Kahr.
Mivsimdsn , den 29. März 1910.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr vom Süd-
friedbof aus in aller Stille statt.



^ ^ ^ ?|? Wiesbadener fremden - !- 1', 'T-IZ .iw.-11 _/ ■■■Liste. ^ vj?
Langgasse 42, 44 u. 46.

Jordan , Reut ., Brüssel. — Retzüaif,
Fabrikbes .) Berlin.

Döhle, Fahr ., m. Fam , Eschwefle. —
JPohl, Oberleut., Spandau.

Hotel zum neuen Adler.
Goethestrasse 16.

DüU, Dir., Karlsruhe « — Haber-
aniaran, Kim .,, Barmen. — Hammer,,
Kfm., Pforzlr -rim. — Kodges, Würz¬
burg. — Vogel, Fbr ., m. Sohra, Frank¬
furt . — Wbgner, Dir., m. 8., Speyer.

.Wattierho fr, Bankaasist., Augsburg.Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Joaepf, Kfm., m. Fr ., Brüssel. —
Landauer*, Kim, , Frankfurt . — Ober-
aiek, Kfm., m. Fr ., Brüssel. — Suss-
!M»n, Kfm. m.  Fr ., Stuttgart.

GoMschmd-dt , Kfm., Hamburg. —
SöMa-u, Rechtsanwalt, mit Familie,
.Nürnberg.

Astoxla -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

▼. Drozjelaff, Fry m . Jungf., Ural.— Gübsora, Fraiu, Kanada.
Schswarte, 2 Frl , Leipwg,

Bayrischer Hof.
Delaspöertrasse 4.

ßnmaer, Stud., Bonn. —> Bä/jer,
Stad-, Bonn.

Brsaio* m. Fr ., Weset, — Juiii-
ktrwEÜca., Fri , Frankfurt . — RisscJ,
Fräutefn, München-

Belgbeker Hof.
Spiegelgasee 3

Scfcmwloer, Ingen... Sosnowiee«
Belleme.

WIThelmstrasne24.
FWwfiSnJder, Berat., m. Fr ., Han¬

nover — Fuhlrott , Geh. Samt.-Ra-t,
Taerlotra. — van den Ham V. Capelle,
Prof ., m. Fr ., GnoJwingen. —1 Lehmann,
Fr . Reut ., m. Tochter, Nürnberg , —
■Pass, Frau , Iserlohn.

Hotel Berg.
Nikolaestra«*« 37.

AMrit. Kfm., Koblenz. — MüWer,
3 FrL, Neustrelitz.

Zur Stadt Biebrich,
Albrechtstrasse

Lirakesbach, Kaufm., Köln,
Schwarzer Book,

Kranzplatz 12. ,
Aron« Frl . Lehrer ., Charlotte-nburg.

— Baumbach v Kaimberg, Dresden-
—- Baumbach v. Kaimberg, Fr . Poläz.-
Pnäsadepit, Metz. — Brückner, San.-
Rat Dr., Neubrandenbnrg .■— Fircks,
Baron, Kurland . — Graetzer, Kfm.,
m. Farn,., GleiVraitz. — Grttnfeldt,
Kfm., m. Fr ., Wismar . — Marx, Fr.
Apotbekenbes., m. Tochter, Köln.

Aböe, Dr. rriad., m. Er., Bad Wil¬
dlingen. — Adam-, Fr ., Stassfurt . —
Altgelt , Buenos-Aires. — Berthold,
Jusitäzrat Dr., Elberfeld. — Besserer,
Fr ., m. Kmd u B-egl., Halle. — Birk-
hOil'z, Fr ., Danzig- — Bneszel, m. Fr .,
Warschau . — Diepienbmck, Kaufm.,
Duisburg. — Bmmielin«, Fr , Komm.-
Rst , Giessen. — Goldmbn, mit Frau,
Paris . — Hoiffmaram, Fabrikbes ., mit
Fam-, Nengersdorf. — Köhler. Fr ., m.
Tochter, Bremen. — Sohlüchterer.,
Heidelberg. — Schmidt, Hotelbesitz.,
Göttingern. — Schröder, Danzig. —
Schwarzieriberg, Fr ., mit Tochter,
Dresden-Strehlen. — Simon, Brauer .-
Besitzer, Bätburg« — Troost, Mat-
]x>ume.

Zwei Book «,
ITäfnergasse 12.

Fahr ., m. Frau, Bneram.
Privathetel Brüsseler Hof,

Geisbergstrasse 8.
GrtrawaHj Fr ., m. Tochter, Riga,—

ßauimann, m,. Fr, , Niedersohönhansen;,
\ Goldener Brunnen.

Goldgasse 8/10.
Gnosskopf, Fabrikbesitz, , Köfeafls-

znifjterhauaen. — Lewy, Kfm-, m. Fr .,
Berlin- — Warraecke, Prof., Bra-unr
schweiig. — Wiinkelmann, Architekt,Bochum1«

Central ~Hotel.
Nikolasstrasse 43.

' Guttinger , Kfm., Strassburg. — v.
d Ham, Ing., Amsterdam. — Hencke,
Schwerin. — Nagel, Kfm., mit Frau,
Hamburg . — Rodober ts, Sagast. —
SehriSitz, Kfm., Köln. — Zeitfeälder,
Kfm., Mannheim.

auf der Lake, Ober-Teli.-Ass., Essen.
— Walser, Schauspieler, Frankfurt . —-
Wölf, Kfm., Frankfurt.
Hotel tl.  Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Pape , Rechtsanwalt Dr. jur -, Han¬

növer.— Seegiss, Dr. med., Hannover.
. K.'titte, Fahr ., Bremen.

Hotel Dahlheim,
Taunusstrasse 15,

LangeveJIt, Notar , Haag.
Barmstädter Hof,

Adelheidstraase 30.
Haas, Bonn

Kuranstalt Dletennmhle.
Parkstrasse 44.

Lescheziner, cand. med., Rybraik, —
Sorarya, Frau Dr., Berlin.

Griinfeldfi Reut., m. Fr Wismar,
Hotel Binhorz,
Marktstrasse 32.

Baum', Kfm., Frankfurt . — Bleich¬
röder, Kfm., Berlin. — Fächer, Kfm.,
Elberfeld. — Fuhj , Kaufm,, Zwei?
brücken. — Kretzer , Eisenbahnsekr.,
mit Frau, Essen. — Lustig, Kaufm,
Frankfurt . — Obermüfller, Kaufmann,
Nürnberg.

Bicckirfi.mi. Fabrik , Kirehh eimbo-
landen. — Jakobs , Hobelbes., Kreuz¬
nach. — Müller, Kfm.. Leipzig. —
Rechenberger, Kfm., Stuttgart.

Hotel . Rrbp *-
Hausen, Kaufm., Frankfurt , —

Ihausen. Kfm., Borin. — Hausmann-,
Kfm , Kassel. — Kunkel, Kaufmann,
Frankfurt . — Klaus, Kfm., Berlin. —
Krause, Kfm., Mainz, — Rolle, Kfm,
Boemktädt,

•Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Cohen, Fr ., m. Sohn, Hannover , —
Gourary, Fr ., m. Sohn u. Erzieherin,
Kreiraemtschug. — Lewin, Fr ., Berlin.
— Mohn. m. Fr, , Köln . —- Wlo-Henbeaig,
Fr ., m. Gesellschaft., Thom.

Ahlira, Ingen., Stockholm. — Oroce,
Dr. med., Essen. — Danziger, Fabrik-
Besitzer, m. Eam., Kreuzburg. — zu
Münster , Exzeli., Gräfin, Dresden. —
v. Richter , Fr ., Russland. — Wirckau,
m« Fami. u. Erzieherin , Riga.

Bnrojjäiacher lEä.of,
Länggasse 32.

EnigdhwaSran, Mühienbes., "Weilburg.
— Kremer , Barmen. — Linke, Kfm.,
Leipzig. — Siegmund. Dir., Perraau.

Müllietl, Kfm ., Hemimielingen. —
Rein icke, Kaufm., Frankfurt , —
Titemer, Frl ., Elberfeld.

Znm  Fal keu,
Bahnhof strasse 13.

Hederich, m. Farn., Frankfurt , -—
LoSaier, Baden-Baden,

Krist , Ransel.
Fravkfarter Hof,

WehergnsR« 37.
JriBgehlodfc, Dr. jur ., Dorste». —

PI awfch, Reut ., m. Farn., Kaisera?lautern.
Br . Friedlnenders

jSnnatorimn PriedrtcbiaNSSM »,
Leberherg 14.

Grün, Fräul . Lehrerin , BerEn. ■—
Nahm, Kfm., Heilbronu,

Hotel Fürstenlief,
Sonnenbergerstrasse 12a

v. Eynerni, Baron, St. Moritz. —
v. Eynerni. C., St. Moritz. — Guer-
hard, Exzell., Fr . Geh. Rat , m. Red.,
Petersburg . — van der Hoop, Stud .,
Amheim. — v. Kopmilitzme, Frau:,
Petersburg . — Meister. Fr . Dir., mit
Tochter, Köln. — Rüben, Kfm., mit
Frau , Berlin.

Hotel Fnh *.
Geisbergstrasse 3.

Runtetobeck, Reut ., in. Fr-, Düssel¬
dorf.

Hotel Gambrlnaa,
Marlctstrassa 20.

iM® , Montigny.
Dietrich, Frau , Leipzig,

Hotel Gretlier.
Museumsitrassie 3.

Ackermanmf, Amterichter Dr .,
Grevönbuoich.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Deich, Kfm., in. Frau , Halte. —
Dix, Kfm., Bonn. — Eschenbach,
Kfm., Berlin. -— Goldheck, Kaufmann,
Frankfurt — Hess, Kfm., Frankfurt.
— Katz , Kfm.. Düsseldorf. — Kupfer-
steira, Kfm., Wien. — Leiter^ Kfm.,
Frankfurt . — Lippichim, Kfm., Köln.
— Lucke, Kfm., Berlin, — Meyer,
Kfm., St. Goar. — Pollehm, Kaufm.,
Leirfrig. — Schocffel, Kfm , Stuttgart.
— Sehweritz, Kfm., Wien. — Steu-
thing, Prof. Dr., Leipzig. — Teway,
Frau , Dortmund.

Absbagen, Kfm., Dresden. — Flnsie-
irlfmin, Kfm., Strassburg. -— Grüns-
felder, Kfmi, Frankfurt . — Heymann,
ICfm., Frankfurt . — Ho®, Kaufmann,
München. — Horch, Dir., Zwickau. —
Klartermanm, Hauptm ., Diena». —
Lang. Kfm., Budapest . — Leinerl,
Kfm., Pirmasens. — Metter , Kaufm..,
Strasburg . —- Neumann, Prof . Dr.,
Kiel. — Richard son, Kfm , London.
— RoihschiM, Dr., Heidelberg. —
Schild, Kfm., Frankfurt . — Weil,
Kfm., Paris . — Zerres, Fabrikant,
Dortmund.

Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse I,

Martin , Kfm., Köln.
Hecker, Zeichenlehrer, Worms- —

H-errmamn, Architekt , Neuwied. —
Neugebauer. Architekt , Hesspach. —
Phillippy, Rechtsanwalt , Forbaeh. —
SalorooTO. Frau Dr„ Berlin. —- Vogel,
Kfml, Berlin.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4,

Bhmehard, Amsterdam. — Kircher,
Kaufm, Charlot-tenburg . — Krüger,
Musiklehrer, Amsterdam,. — Meeche,
Amsterdam. — Rath , Kfm., m. Frau,
Dresden.

Hotel Hobenzollern.
Paulinenstra sse 10.

Bnbna-Lilie, Gräfin, England.
Vier -Tnl - f' flT- ) rosa.

Kaiser-Friedrich-Platz 1.
Panieuski, Dr. med., m. Fr ., Posetru.

— Viischer, Fr . Komjnerz.-Rat , Lud-
wigshafiem. ,— Wangemann, Rechtsan¬
walt Dr,, m.  Frau , Berlin.Hotel tTnneria,t-

Ropnenbergerstrasse 16.
Go-Mschmidt, Ren.t .. Bonn.

Haiserbad.
Wilhelmistrasse 42

Lemma tz»ch, Major, Chemnitz.
Belgardfc, Amtsgerichtsrat , Wil¬

mersdorf. — Hyden,- Stockholm*
Kaiserlio?

Ti. Angnsta - Viktoria - Bad.
Frankfurter ?trasse 17.

Feist , Dr., m. Farn., Bi ragen. —
Kraus , Fr ., Barmen- — Meyer, Kfm.,
Köln. — Oesterreich er, Kfm., Berlin.
— R.hßa. Kfm,, Köln. — Sussmanti,
mft Frau , Stuttgart.

Attudriesoe, Fr ., Amsterdam.— Duck¬
witz, in. Fr ., Bremen. — Hammer.,
Obering., Baden. — Levin, . Rentner,
Berlin, — Sinzheimer, m-. Fr . u. Enk.,
Berlin,

ETctel Karlsliof.
Rheinstrasse 60a.

HoHramran, Frau, mit Tochter,Barmen. ■
Goldene Kette.

Goldgasse 1.
Banr, Leut ., Mannheim, — Stark,

Kfm ., ELberfeld.

Kölraiseker Hof.
Kt. Burgstrasse 6.

Burchard , Frau , Austinehlen, —
Herolds, Justizrat , Schweidnitk, —
Auffenbeî , in. Frau , Frankfurt.

Steinimiamra, Oberstle-ut . m. Fr .j, Ob.-
Lahnsteitt . — Wanket, Frl ., Blanken¬
burg.

Badhaua mr . T-trc .yrn,
Langgasse 56

Lasrsson, Kaufm, , SuradsvaR,- —
ObonoA Kfm-, SundssvaiEv

Gieseler, Rostock.
Hotel KronprI -jf.s.
Taunusstrasse 46/48.

Gütmann , stud . med., Hamssfarth..-
RKimlemi, Kfm., mi. Fr ., Leipzig« —

Meyers, Kfm., Köln.
Hotel Krag,

Nikötassfrnsse 25.
Bahr, Kaufm., Hamburg. — Bans,

Kfm., Biedenkopf. — Brand, Köln. —
Rost, Kfm., Heidelberg. — Stier,
Kfm, Berlin. — Tönigea, Kaufmann,Düsseldorf.

Kohl, Kfm , Strassburg. — König,
Kfm-j. Würzburg . — Rock, Kaufmann,
Düsseldorf. — Sauer, Kfm., Hanau.
Schänder, Kfm-, Köln. — Steitz , Dr.
med, m. Fr , Berlin. — Wt-rsboven,
Prof . Dr , Breslau. — Wolf, Kaufm,Mannheim.

Wcisse Lilien.
Häfnergaase 8.

Ebner , Danzig.
Kratzsch , Fabrdkbea., Leipzig.

Metropole u . Monopol.
Wilhelm stresse 6 u. 8°

Caspari, Kaufm, Berlin. — Gold-
echir'jjdy Kfml, Chemnitz. — Herz¬
feld, Fahr , Bad Kreuznach. — de
Hessels, Düsseldorf. — Johanny,
Honnef. — Kramer , Duisburg. —
Laragleir, Kfm), m. Frau , Hamburg. —-
Leipziger, Kfm., Berlin. — MiUnier,
m. Fam, Würzburg. — Pfeffer, Prof.
Dr, m. Fr , Wiilm-ersdorf. — Röber,
Fabrikbes+ Wutha . — Romiin, Leut,
London. — v. Tharanbeim, Baron und
Baronin, Stuttgart.

Engen?). Amsterdam. — Feinberg,
Petersburg . — Hartkopf , Fabrikant,
Solingen- — Homann, Fabrik , Voh¬
winkel. — Jahr , m. Fr , Gera. —
WSschnyaroff, Ing , mit Fr , Moskau,

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Brumner, Geheim-rat , Berlin. -—
Robert, Geh. Regierungsrat Profess,Halle.
Hotel Hassan n . Hotel Ceeill»
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Bartholom aeus, Genter.almajor z. D,

Bonn. — Bera-ert , Kfm, m. Frau.
Nürnberg . — Ebers, München. —
Grimm. Dr. med., m, Fam, Marien¬
bad. — Landsberger, m. Fri . Berlin. —
Lax, Fabrikant , Berlin. — de Liagre,
Frau Konsul- mit Kindern, und Bed,
Leipzig. — Oppertbeimer, 2 Damen,
Frankfurt . — Redlich, Frau Rentner,
Berlin. — Strauss, Prof . Dr, m. Fr,
Berlin. — v. Wierusz-Kowelski, Univ.-
Professort Freiburg.

Baner, mit- Farn, Fürth . -— Ber-
linerblau, Frau . Lodz. — FraenkeJ|,
Berlin. — Goldfeder, Frau , Lodz. —
Kahn , Frau , m« Sohn, Escbwege. —
Kleinschmid. Rechtsanwalt Dr, Han¬
nover. — Mtever, m. Fam, Brüssel. —
Owald 1. m. Fam, Brüssel, — Pali-
suthi. Hokokim- — Ruhen, Fabrikibes.
Herford . — V. Schwarz, Frau Baronin
rn. T, Frankfurt . — v. Sfemieras,
Berlin. — Vas-Visser, Frl , Holland.

Lnftliiirort Nerobers-
Grcre , Dr . med , m. Fr , Amheiia.

— Piino, Reut , Nymegen,
Etnrbans Bad Herotal,

Nerotal 18.
OMersheimer, Fr , mit Bed, Fürth.

— Gerhard . Amtsgerichtsrat , Gera- —
Höver, cand. jur , Lübeck.

Diman-t , Frau . Warschau. — Leh¬
mann, Frau , Pulsnitz.

Hotel Prinz Nikolas,
Nikolasst,resse 29/31,

Szaffla, Kfm,, Hamburg.
Hotel Nizza.

Frrnkfurlerstrasse 28.
Mann . Kfm, Mannheim. — Meyer,

Kfm, Schifferstadt.
R.obipeon, Blerbrauereibes-, Meäsen-

heiml,
Hotel Nounenkof.

Kiirebgasise 15
Behrendt , Kfm, Düsseldorf. —

Gickh Fürth . — Kneller , Kfm, Köln.
— Weber, Bauunternehmer , Düssel¬
dorf.

Baltzer , Kfm.., Berlin. — Beihele,
Kfm, Stuttgart . — v. Gasperg, Kfm,
Hamburg. — Hirsch . Kfm, Frank¬
furt . — Ko-iriirovski, K.fm.t, Düsseldorf.
— Soentke, Kfm, Berlin. — Wein-
rwnn , Diptom-Tng, Berlin. — Weiss,
Kfm-, Mannheim. — Zimmermann,
Kfm,, Hadamar.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 u. 6.

Kae-rrapf.e. Frau Dr-. Eiaelnberg. —
Knecht , Oberteut.. Freiburg. — von
Tvomar, Frl , Russland. — Moritz-
Frantaen , Fabrikant , Wald . — Nick-
lass-Kompner. Frau Prof , ' Berlin.
Pon, New V-irk. — Rosenberg, Dir.,
Paris . — Schwarz, m. Fr , Eisenach.
— v, Zelebnovsky, Generalleutnanit,
Petersburg.

Eiffe, .int Fr , Antwerpen. — Flucht,
m. Fr , Söllingen. — Goldschmn'dt , mit
Fam. v . Bed, Hannover . — Müller.
Frau , Reutlingen.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Baumaonn, Chemiker, Amberg. —
Morgan, Fri ., Paris. — Torten, Kfm,
Ungartv

Hotel Quisisana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12«
Boutellieh. Frl . Reut , Wurzen . —

Brodsky, Frau Rout, ml. T.., Brüssel.
— Fuchs, Kfm., Hamburg. — Grunr
wa-ld, Berlin. — Schütz, Fabrikibes.,
mfl Fam, Wurzeln. — Zöllner, Leut,
a. D,, München.

Haac, Reut , m, Fam-, Bremen. —
v. Haneke, Leut , Montigny. —
Hayner , Hauptm, Enger». — V. Bucht
Alteraberg. — Mühl, Kfm, mit Frau,
Kokt. — Wegener, Dr, Berlin,

Hotel IFteiehsüUof,
Babnbcfstrasse 16.

Hölzer, Godesberg. — Klein, Rech¬
nungsrat . m. Fam, Pforzheim, -—
Müller, Kfra-v Hamburg.

Wiylier, Kfm-, London.
Hotel Reielisimst.
Nikolasstrasse 16/18.

Alexandre witsch, Kfm., Heidelberg.
— Hahne, Oberpostpraktikant , Olden¬
burg. — Meyer, Kfm, Neuwied. —
v. Thüraera, Reut , Niederhausen« —
Volger, Gutsb-es, Oldendorf.

Hämisch , Fabrikant , Hamburg- —
Ltzdy, Stud, Buchsweiler. — Reh¬
bach, Major, Köln. — Sasserathl
Kfm, Düsseldorf. — Seitz, Prof , mit
Frau , Stuttgart . — TiggeSi, Kaufm.,
Schwelm

Beüdem -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Eggers, Bremen. — Kistner , Stud.,
Calw. — Richter , Frau« mit Tochter,
Berlin.

Lehmann, Berlin. — Richter , Berlin,
Rhein -Hotel,

Rheinstrasse 16«
Kundt , Kfm', Kassel.

Hotel . Riviera.
Bierstadters -trasse 5.

Dierner, Frau , Mainz. — Diemer,
Frl , Mainz, — Hunswinkel, Fräuloin,
Mainz.

Augspurg, Frau , Bremen. — von
Lorck, Major, Wiesel-. — Muras-hager,
Fr . Medizinalr-ät , Lüneburg. —
Riecke, Frau , Brem.en«

Rönierisad,
Kochbrunnenplatz 3.

Buckow, Frau , m. T„ Dortmund . —
Runkel, Kfm-, Landau. — Rost, Geh.
Regierumgsxat, Berlin.

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 u. 9.

Bernstein , Hamburg. — Baron
Borchigravc. Exzell, Bevollm. Minister
a. Dr, Brüssel. — Deusser, mit Fam.
u., Bed, Monheim. — Gutmann., Baron
u. Baronin, mit Bed., Slawonien. —
v. Horwaitt, Gutsbes, mit Frau und
Bed., Kiew. -— Kustermann , Konsul,
m. F-a.m. u. Bed, München. — Leroy,
m. Frau , Paris . — Quarles, mit Fraui,
Hamburg. — Robinow, Hamburg. —
Robinow, Fräulein , Hamburg. —
de Romillyi m. Frau), Paria —
de Romilly., Paris.

v. Anrep. Landrat , m. Fr , Livland,
—.Amte , Frl , Holland. — von Dou¬
glas, Bergwerksbes, Ralswiek-Rügen.
— Findlay, London. — v. Gramme,
Admiral z. D.. Rehdorf-Netrmark. —
Bielfft, Geh. Rat , Berlin. — Lord
Hothfield, m. Kurier , London. — Jür¬
gens-Amtz , Frau , Holland. — Krell,
Frau . Cam-rell . — Milamowitz-
Moellenidorf, Frau Gräfin, mit Tocht,
Schwerin. — V. MiJamowit» Ottokar,
Graf, Schwerin. — Le Chevalier J . G
van Rappa d. Hr , H-uize Roes by
Laren Geld. — Rexro-th , 3 Herren,
Saarbrücken, — Sandhagen, Frank¬
furt . — v. Steint, Brüssel. — The
Right Honble. Stuart -Anderson, Frau,
ml. Bed., London. — Stuart -Anderson,
London. — Teweles, Berlin« — Wil¬
son, Frau , Gothielnburg.

‘Weisses Ros ».
Kochbrunnenplatz 2.

Herrsch , Lehrtir, Nürnberg . —
Homälius, Geh. Baurat , m. Fr .) Dres¬
den. — Lehmkuhl, Frau , mit Neffe,
Bremen. — Spin.dler, Oberförster,
Karlsfeld.

Knopfe, Kfm., Zwiekaiu.
Hotel Royal,

Sonnenbercetrstrasse 28,
Aisthöver, m. Frau , Essen. — Paine,

Frl ., Paris . — Painter , Frl'., Leipzig.
Nagel Bmuereibes., Homburg vor

der Höhe.
Savoy -Hotel.
Bärenstrasse 3.

Beollnsky. Frl-, Riga.
Sanatorium Dr . Schütz«

Parkstrasse.
Zorn,  Frau , mit Tocht. u. Jungfer,

Stuttgart.
Seliützenhof.

Sch ützenhofstrasse 4.
Herker , Fabrikant / Oonneitot —

Herker , Frau Rentner , Halle. — Hoh-
manni, Kfm., Greiz. — Seuthe, Pfr.
emerit ., Bonn.

Sendfes !Eden ~Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Esser . Rechtsanwalt Dr . ju-r ., mit
Sohn, Köln. — Nathusius , miit Fam-,
Hamburg. — Salizir.Lun, Fräul ., Ham¬
burg..

Esser, Frl ., mit Gesellsch., Köln,
Spiegel.

K« »?platz 19.
Stol, Limhamm«

?-Ho *«*«
Rheinstrasse 19

Holtermann , Dr. med., mit Frau,
Ahl-en. — Sichtermann, Bergassessor
Dr , Recklinghausen:. — Sladmüller,
Kfm-,, ra. Frau , EschWege. — von
Trauwitz-Hellwig, Leut ., Berlin. —
Sehcer;im-er-, Kfm., Stuttgart . -—
Zeuch, Frau Fabrik ., Esehwege.

Brandt) Kfm., m. Frau , Steglitz. —
Sternär , Kfm., m. Frau , Beriin. —
Ziwjaa. Kfm., Woronesch«

Hotel Union.
Neugasse 7.

Debus, Kfm-, m. Fr ., Frankfurt , —
Berger, Ing., m. Fr ., Kassel. — Hess,
Kfm., Idstein . — Kaiser , mit Frau,
Eigenbach. — Korsingk, Kfm., m.Fr .,
Köln. —• Lang, Kfm., Frankfurt . —
Rampazzi, Kfm., Kreuznach« — Vogel,
Frl ), Frankfurt.

Viktoria -Hotel und Badhana,W.ibhelmstr-asso 1.
Mel,eher, Konsul, m, T., Mannheim.

— v. Mansibach., Dresden. — Linnarz,
Oberleut., Berlin. — v. Seckendorff,
Baron, Leipzig. — Trioos(\ Kaufm.,
Melbourne. — Thomson, Frl ., Edin¬
burgh. — Fischer, Hauptmann , mit
Frau , Zobern. — Fiel eher, Fr ., Edin¬
burgh. -— Barsdorf, Kfm., Krefeld . —
Frings, Trier . — Dicke, Rentner , mit
Frau , Schwelm- — Ährte, mit Farn. u.
Bed., London. — v. Gersdorf, Livland,
— Pinrrer, Fitl,, Würzburg.

Brökeimann, Sundwig. — Coksman,
Wterdölul. — Greift, Obemegierunigsrat
Dr., Karlsruhe . — Kramer , Direktor,
Bremen. — Loewenthal, London« —
Moriara, Neumühl.

Baumann, Chemiker, Amberg«
Hotel Vogr®l«
Rheinstrasse 27.

Brahms, Frl-, Berlin.
Haas, Kfm v Zürich . Lantep

«tueister, Kfm,., Stuttgart.
Hotel Weins.

Bahnhofstrasse 7»
Fl ad, Direktor , Nastätten.
Nolte, Student , Homburg,

Müller, Reg.-Baumeister, Münster hjWestfalen.
Westfälischer Hof.
Schützenhofetrasse 3.

Pohl, Prof . Dr., Essen« — Scbmitss,Kfm., GeTsenkirchen,.
Thias, Kfm., Leipzig. — Karl,

Kirchheimbolanden. — Grütering
Kfm., Rückershausen.

Hotel Wiesbadener Hof,
Moritzstrasse 6.

Bällin, Hofbanki er) mit Sohn,
O’ildenbui-g. — Gonpart, Kfm., Berltnl«
-— Kroll, Univ .-Prof . Dr., mit Frau,
Münster in W. — Ortlmgpr, Kaufm.,
Nürnberg , — Rosdnithal, Kaufmann,
Mayen. — W-ennlein, Dr. med.,
SoKnigen,

Giesler, Dir., m. Frau , Essen, —
Houmnel, Kfm-., Elberfeld . — Mi'tt-
mtaim, Kfm., Konstanz . — Rapp, Fri .,Frankfurt.

Hotel Winselst ».
Sonnenbergerstrasse 1.

Sch-medte, Konzertsänger , Wien.
Elknischi, Fabrikbes .. m. Fr ., Berlin,

— Rosenwald, Frau Komm..-Rat,
Nürnberg . — Werner , Rechtsanw-alt
u , Justizrat Dr., m. Frau , Bamberg

In Frivsthäusern.
Gr. Burgstrasse 14:

Filrr . v. Wölhvarth -LauterbuTir, Ritt-
meist, u. Eskadron-Chef, Saarbrücken,
Privathoteil Oolonäa, Geisbergstr. 26:

Fasbenider, Assessor, Bonn.
P-en-s. Villa Ettuilie, Neübauerstr . 10:

Heydenreich, Revierverw., Langend
stein,

Franz Abt-Strasse 6:
Eliasberg, Frau Berlin.

Villa Hertha , Dambachtal 24:
Iweedii-e, Reut ., mit Familie und

Kammerjuragfer, Schottland.
Evang. Hospiz, EiwerBtran » 5:

Paletta , Frl . Lehrerin , Giessen«
v. Rosen schild, Mainz.

Kapellenstrasse 6, 1:
EngeHsmann, Fabrikbes ., Ludwigs-

hafenw— Krutz , OberiehreiV Ronsdorf.
Luisenstrasse 5:

Gross, Leut ., Allenstein. — Langen
mann, Kfm-, New York.

Luisenstrasse 22:
Oeffner, Brauerei dinektor, Kai .sei»-

lautem . — Weil, Kfm., Nürnberg.
Pens . Margareta , Thel-emanttstr . 3;
Müller, Dr. mied., m. Frau , Pfoi-z*

heim, — Schneider, Anw. Dr., Karls
ruhe. — Wimmer, Landesrat) Bres¬
lau. — Wimmer, Frau , Berlin.

Villa Maria, Schützenstrasse 1b:
v. Salomon, Fri-, Petersburg . —

Sinai de, Frl ., Dorpat.
Nerotal 22?

Baron v. Camp-emhausen, Rittergut»
besitzer, m. Farn., Livland.

Villa Oranienburg, Leberbers 7:
WÜttin:g, Kfm., Hamburg.

Pension Ossent, Grümweg 4:
Glässing, Frau Reut .. Darmbtadt«

Querstrasse 1:
Mi-ebes, Frau Reut, , m. Bed., Bonn.

Villa Rupprecht , Sonnenbergeratrasse:
Bender, Fabrik ., Mannheim« —

Blunda Ladiges, Frau , Hamburg. _
Strauss, Frl . Lehrerin , Strassburg.

Villa Schaare, Nerobergstras-sei 7:
Beimeran, Renit,, m. Fam., Sieg»

dorf.
Schulberg 7:

Buri, Dlentist) Möra.
Villa Speraia-za-, Erathstrasse 3:

v. Klein, Frau Dr., Graudenz.
Stiftstras -se 2, P .:

Lemberg, Prof . Dr., Dortmund , —
Lemberg, Lehrer , Dortmund. —
Straten-berg, Prof ., Dortmund . —
Stratenberg , Kfm., Dortmund,

Taunusstrasse 25. 1:
Faehte , Kfm., Düsseldorf.

Villa Violetta» Gartenstrasse 3;
Hendriks , Erau, Groningen.

Weberg-asee 21:
Jacob , Obermeister, Riesa. —■

Riedel, Frau , Oranien-stein.
Bension Wenker-Paxmann,Gartenstrasse 14:

Röseter, Fri . K. HofopemsangeriajBldrlin.
Augenheifcn-stalt-, Elisabethenstr . g.
Fey, Hahnenbach - Birkenield.. w

Schröder, Josef, Maina«
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